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Auftaket zum Generalfangriff Segen die Arbeſtsſosi keit

Beginn der Frühjahrsoffensive am 27. März
Inangriffnahme großer neuer Bauvorhaben der öffentſichen Hand Rede des Führers

an die Nation Teinahme des ganzen deutschen Volkes

Größte Zuwersfcht in der WirtschaftBofschafter von Hoesch
über das neue Deutsechlanc
DNB. London, 8. März. Der deutſche Botſchafter

von Hoeſch war Mittwoch abend Ehrengaſt bei einem
Eſſen des „Deutſchen Klubs“ in Oxford. Unter den An
weſenden befanden ſich der Vizekanzler der Univerſität
Oxford, zahlreiche hervorragende Profeſſoren der Univer
ſität, bekannte Perſönlichkeiten des politiſchen und wiſſen
ſchaftlichen Lebens ſowie viele deutſche und engliſche
Studenten. Die Rede des deutſchen Botſchafters brachte

eine eingehende Darlegung des neuen Deutſch
land und ſchloß mit einer Bitte um Verſtändnis
für dieſes neue Deutſchland und für die deutſchengliſche
Annäherung

Der Botſchafter betonte, daß England, das während
der Schwierigkeiten der Nachkriegszeit ſtetig bleiben
honnte, nicht voll die Prüfungen verſtehen könne,
die Deutſchland durchzumachen hatte und nicht ganz die

unvermeidliche Notwendigkeit würdigen könne, die
für das deutſche Volk beſtand, ſeine nationale Auf

erſtehung auf einer neuen Grundlage und nach neuen
Formen aufzubauen, um ſeinen ſicheren Sturz und ſeine
hließliche Vernichtung durch Bolſchewismus und

zu vermeiden. Jmmer mehr hätten vater
landsliebende Deutſche Hitler als den gottgeſandten
Retter der deutſchen Nation angeſehen. Herr von Hoeſch
betonte zum Schluß ſeiner Rede, daß das neue Deutſch
land jetzt zwei große Hauptziele verfolge: Wieder
aufbau im Innern und Frieden mit Ehren
nach außen.

Die Rede des deutſchen Botſchafters löſte begeiſterten
Beifall aus.

Der Katholik Im national-
502 hen Deutschland

Eine Anſprache Dauſers.
München, 8. März. Anläßlich eines Preſſe

empfanges am Mittwochabend hielt Staatsſekretär
Dauſer in ſeiner Eigenſchaft als Mitglied der Reichs
leitung der Arbeitsgemeinſchaft katholiſcher Deutſcher
r Anſprache, in der er ganz Süddeutſchland als ſein

eſonderes Arbeitsgebiet begzeichnete. Unabhängig
von ſeiner Stellung als Leiter der Abteilung für Arbeit
w Fürſorge arbeitete er im Auftrage des Führers
aran mit, den katholiſchen Volksteil für den neuen

Staat endgültig zu erringen.

Wehvn ſoll mir deshalb keiner kommen und meine
katholiſche Haltung bezweifeln, etwa deswegen, weil
ich alter Nationalſozialiſt bin. ber zwölf Jahre ſtand

r im Kampf der nationalſozialiſtiſchen Partei
el Macht in Deutſchland, und nie habe ich es
n daß mir nur von einer einzigen Stelle oder

irgendeinem Parteigenoſſen ein Vorwurf um
winer katholiſchen Haltung willen gemacht worden

ch kann auf Grund perſönlichen Erlebens das
Zeugnis antreten dafür, daß die nationalſogialiſtiſche

i ung ehrlich gewillt iſt, den deutſchen Katho
in die Front einzugliedern, ohne ſeine religiöſe

ng anzutreten oder zu verwäſſern.
Der katholiſche Menſch muß das Gift erkennen, das

ihm c d 2ntworlich l n Geſchäftemachern in unver
ba cher Weiſe jahrelang eingeimpft wurde. Dies Kirche wen und m e el ren

auf ihrem Standpunkt und Recht beharren
elfen die muß aber auch mithelfen, freudig mita ieſen falſchen Geiſt, der heute noch in böſer

der ländue manchen Huellen fließt, aus den Reihen
denen igen Katholiken hinauszujagen und die Maske
e er ſie auch ſtehen wollen, herabzureißen, die

im Ruhe und den Frieden in Deutſchland ver
tungslos zu ſtören beabſichtigen.“

Nonferenz der Wirtſchaftsminiſter.
lin, 8. März. (DNB.) Der ReichswirtAnniſtet Sr. Sm weide Mittwoch die

Watteminiſter der Länder, um ihnen nach der er
de reinheitlichung des Reiches in einer über

Vitſchatt ne eimütig alle Fragen der deutſchen
egen aftspolitik behandelnden großen Rede die
dn ne tige Lage und ſein Programm darzulegen.
des e vom Vertrauen in die Wirtſchaftsführung
völt heminiſters getragenen Ausſprache wur
Efſe Einmütigkent feſtgeſtellt, die Miniſterer im. ſet
ülhrug beer herglich gehaltenen Schlußwort zum

DNB. Berlin, 8. März.
Dr. Goebbels, waren am

Auf Einladung des Reichsminiſters für Volksaufklärung und Propaganda,
Mittwoch die Führer der deutſchen Jnduſtrie, des Handels und des Handwerks

im Reichsminiſterium für Volksaufklärung und Propaganda zu einer Ausſprache über die Arbeitsbeſchaffungs
maßnahmen im Frühjahr und Sommer dieſes Jahres verſammelt. An dieſer Beſprechung nahm auch Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Schmitt teil.

Reichsminiſter Dr. Goebbels machte über die in
Vorbereitung befindlichen Wirtſchaftspläne der Reichs
vegierung einige Ausführungen und betonte, daß zu
Beginn der Arbeitsſchlacht im Frühjahr alle Kräfte
eingeſetzt werden müſſen, um die Arbeitsloſigkeit weiter
hin mit Erfolg z bekämpfen und den Volksgenoſſen, die
heute noch von Unterſtützungen leben, weitgehend wieder
Urbeitsplätze zu beſchaffen. Dieſe Ausführungen

fanden bei den an der Beſprechung teilnehmenden Ver
tretern der Wirtſchaft vollſte Zuſtimmung.

Der Führer des Reichsſtandes der deutſchen Wirt
ſchaft, Krupp von Bohlen und Halbach, und
Generaldirektovr Dr. Vögler brachten zum Ausdruck,
daß es der e gelungen iſt, auch über die Winter
monate hindurch die aufwärtsführende Linie aufrechtzu
erhalten und daß die Wirtſchaft auch bei ſachlichſter
Betrachtung der wirtſchaftlichen Vorgänge heute beim
Beginn der Frühjahrskampagne mit größter Zu
verſicht in die Zukunft ſehe. Die deutſchen Wirt
chaftsführer werden auch im Jahre 1934 dem Willen

r Regierung entſprechen, ſich mit aller Kraft für die
weitere Geſundung der wirtſchaftlichen Verhältniſſe
Deutſchlands und für die Wiedereinſtellung
neuer Arbeitskräfte in den Produktionsprozeß einſetzen.

Für die Ausgeſtaltung des Großkampftages der
Arbeitsſchlacht 1934 am 21. März wurden ſodann vom
Reichsminiſter Dr. Goebbels Einzelheiten bekannt
gegeben, für deren Durchführung ſowohl der Reichs
wirtſchaftsminiſter Dr. Schmitt wie auch die Herren
aus der Wirtſchaft praktiſche Vorſchläge machten, die
zu einer völligen Ubereinſtimmung der Anſichten

e Die weiteren Beratungen hierüber werden im
eichswirtſchaftsminiſterium forigeſejzt.
Um der r e daß das ganze deutſche Volk unter

gar aller Kräfte nach lüberwindung der Winters-
not mit vollſter Zuverſicht im Frühjahr erneut an die
Arbeit gehen wird, Ausdruck zu geben,

werden am 21. März in allen Teilen des Reichesgreß neue Arbeitsrorhaben der öffentlichen Hand

in Angriff genommen
oder bereits begonnene in ihrer Durchführung geſteigert
werden. Auch die Privatwirtſchaft wird an dieſem Tage
einen Überblick über die erweiterten Beſchäftigungs
möglichkeiten im Frühjahr und Sommer dieſes Jahres
geben können.

Es werden an dieſem Tage die Zahlen der vor
ausſichtlich im Frühjahr zur Neueinſtellung kommen
den Arbeitskräfte bekanntgegeben werden.

Die während der Wintermonate bis zum Frühjahrs
anfang neueingeſtellten Arbeiter werden zu beſon
deren Beranſtaltungen verſammelt werden.
Der Führer ſelbſt wird an einer der Bauſtellen der
Reichsautobahnen erſcheinen, um ſich vom Stande der
Arbeiten zu überzeugen

Er wird im Anſchluß an die Beſichtigung an die
verſammelten Arbeiter eine Rede halten, die qu fall e
deutſchen Sender übertragen werden wird.

Um das ganze ſchaffende Volk an dieſer bedeutungs
vollen Stunde teilnehmen zu laſſen, werden in allen
Betrieben die Arbeiter, Angeſtellten und Betriebsführer
an den Lautſprechern zuſammenkommen, um in
gemeinſamer Verbundenheit und Schickſalsgemeinſchaft
die kommenden Aufgaben vom Führer entgegenzunehmen.

Zur Nede des belgiſchen Miniſterpräſidenten.

Französische Enträstung
über Belgien

Barthou so nach dem Rechten sehen
Eine kalte Duſche für Frankreich.

Pparis, 8. März. (DNB.) Die Rede, die der
belgifche Miniſtepräſident de Brocqueville am
Dienstag im belgiſchen Senat gehalten hat, hat in

Frankreich wie eine kalke r r er
üſſ rreſpondent des Tempsh e die Rede de Brocquevilles

keineswegs die Anſicht der belgiſchen Bevölkerung zum
Ausdruck bringt. „Jntranſigeant“ erwartet, daß
durch den Beſuch des franzöſiſchen Außenminiſters in
Brüſſel das „Mißverſtändnis“, falls ein ſolches vor
liegen ſollte, aufgeklärt werden würde.

„wir waren nicht gewohnt“, ſchreibt das Blakt,
„derartige Erklärungen aus dem Munde eines bel
giſchen miniſterpräſidenken zu vernehmen. Der Beſuch
Barkhous in Brüſſel wird zweiffelos zu der Feſtſtellung
fähren, daß die zwiſchen Beigien und Frankreich ge

bejubelt werde. Vielleicht

en, zSan Seſtſeüungen ſeien zum Teil richtig, aber ſeine
Schlußfolgerungen falſch. Der Vorſchlag de Brocque

illes, ein Freundſchaftsabkommen abzuſchließen, würde
wer Umſtänden nur den deutſchenenwärtigen gPiteneweten erleichtern, da dadurch die deutſche

üſtung legaliſiert würde.e allem, ſchließt „Journal des Debaks“, ſeien
ärungen de Brocquevilles als Auswirkungen

a e faltiemus zu kennzeichnen, der durch
Briands politik eingeleitet worden ſei und der
zu einer gataſtrophe führen könne. Frankreich müſſe
jetzt energiſch das Sleuer herumwerfen.

Das Isolierte Frankreich
Engliſche Stimmen.

8. März. (DNB.) Die Senatsrede desbei ſhen Münſterpräſ deren Graf de Brocqueville

ini ä i egeben. „Morwird nur von einigen Blättern wiedergeg h

Fehler begangen habe.

i t ſie eine große UÜberraſchr pit u e ſagt, Frankreich ſtehe völlig ver

n eglerung, die in ihrer Außenje belgiſchee die gehorſam der franzöſiſchen Füh.
habe in Verzweiflung beſchloſſen, inn hrlſelageſrage ihre eigenen Wege zu gehen.

Reise Barthous nach Srüössel
Ein Privatbeſuch?

Paris, 8. März. (DRB.) In gutunkerrichteten
greiſen verlautet, daß der franzöſiſche Außenminiſter
Barkhou n Brüſſel reiſen wird, um dort den bel
giſchen Außenminiſter Hymans zu kreffen. Man er
klärt, daß es ſich um einen privaken Beſuch handele, da
der franzöſiſche Außenminiſter ein langjähriger Freund
Hymans ſei. Trotzdem ſei es nicht ausgeſchloſſen, daß
die beiden Miniſter die augenblickliche politiſche
Lage beſprechen werden.

Unter den Fragen, die Außenminiſter Barthou in
Brüſſel mit dem belgiſchen Außenminiſter Hymans be
ſprechen wird, befindet ſich neben dem Abrüſtungs-
problem auch, wie „Notre Temps“ erklärt, die Frage
der belgiſchen Grenzbefeſtigungen.

Able deutſchfeindliche Ausfälle
im Senat.

Brüſſel, 8. März. (DNB.) Jn der außenpoli
tiſchen Ausſprache des Senats, in deren Mittelpunkt die
Rede des Außenminiſters ſtand, wiederholte der Be
richterſtatter des Auswärtigen Ausſchuſſes, der katho
liſche Senator Segers, die Angriffe, die er bereits
in ſeinem Ausſchußbericht gegen die deutſche Politik
gerichtet hat. Seine maßloſen Verdächtigungen
der Friedenspolitik des neuen Deutſchland
wurden von einem großen Teil der Verſammlung, ins
beſondere von der Rechten, mit wiederholtem demon
ſtrativem Beifall aufgenommen, während die Aus
führungen des Außenminiſters ebenſo wie die Er
klärung des Miniſterpräſidenten am Dienstag nur ver
einzelte Zuſtimmung gefunden hatten.

Auch Hymans für cdeutsche
Gleichbereehtigung

Vorſchlag einer internationalen
Konvention.

Brüſſel, 8. März. (DNB.) Außenminiſter Hy
man s ſprach Mittwoch nachmittag im Rahmen der
allgemeinen außenpolitiſchen Ausſprache im Senat über
die Abrüſtungsfrage. Nachdem der Miniſter
präſident am Dienstag die grundſätzliche r der
belgiſchen Regierung zu dieſer e in großen Liniendargelegt hatte, entwickelte der uhenminſſter ausführ

lich und im einzelnen die Geſichtspunkte, die die
Haltung der belgiſchen Regierung beſtimmen.

Ebenſo wie de Brocqueville bekannke ſich Hymans
zu der Auffaſſung, daß die Gefahr eines Rüſtungs
wetklaufes nicht. durch irgendwelche Jwangs
mikkel gegen Deutſchland, ſondern nur auf dem
Verhandlungswege durch den Abſchluß eines
internationalen Abkommens qgus-
geſchaltet werden könne.

Dieſe Abſicht müſſe, ſo führte Hymans aus, von der
Großmächteerklärung vom 11. Dezember 1932 über die
Gleichberechtigung Deutſchlands ausgehen.

Hymans erinnerte in ſeiner Rede an ſeine letzte Er
klärung vor der Kammer im November vorigen Jahres.
Inzwiſchen ſei der Abſchluß des Balkanpaktes und die
Nichtangriffserklärung zwiſchen Polen und Deutſchland
erfolgt, die geeignet ſeien, in den betreffenden Teilen
Europas eine gewiſſe Stabilität zu ſchaffen.
Sonſt hätte ſich aber die Lage nicht gebeſſert.

Hymans ging ſodann auf die prakliſche Löſung derAb nngerage ein und ſtellte die lag ob
Deutſchland auf der durch den Verſailler Vertrag ge
zogenen Linie bleiben werde. Die ganze Welt wiſſe,
daß es dieſe Linie ſchon überſchritten habe und daß
es dabei ſei, ſie noch weiter zu überſchreiten. Man
wiſſe aber auch, daß eine Wiederaufrüſtung Deutſch
lands- einen allgemeinen Rüſtungsweikt
l auf nach ſich ziehen werde. Um dies zu verhindern,
gebe es nur ein poſikives Mittel: Abſchluß einer in ker
nationalen Konvenkion.

Zum Schluß entwickelte der Außenminiſter die
bereits mitgeteilten politiſchen Geſichtspunkte der bel
giſchen Regierung, wobei er insbeſondere auf der Auf
lanne tuug und Verſtärkung des Rheinpaktes
eſtand.

Franzöſiſch italieniſcher Jntereſſen
ausgleich

Jnformakionen des „Az-Eſt“.
Budapeſt, 7. März. (DNB.) Wie der Pariſer

Berichterſtakker des „Az-Eſt“* meldet, ſoll zwiſchen
Frankreich und Jkalien eine Einigung über das Do
naubecken-Problem zu erwarten ſein. Der zur
Zeit wegen der nord afrikaniſchen Kolonien
beſtehende Gegenſatz ſolle durch ein UÜbereinkommen
über die gemeinſame wirtſchaftliche Erſchließung Nord
afrikas ausgeglichen werden. Jkalien würde im Aus
kauſch gen Frankreich einen Einfluß in ſeiner Do
naupolitik gewähren. Von einem bekannken franzö
ſiſchen Politiker will der Berichterſtatter wiſſen, daß
Frankreich jeder Politik zuſtimme, die eine Löſung der
verworrenen europäiſchen Verhältniſſe bedeute, Die
öſterreichiſchen Ereigniſſe hatken in Frankreich große
Beſtürzung hervorgerufen. In Frankreich breche die
Erkennknis der Nokwendigkeit einer Reviſion der
Verkräge allmählich durch, jedoch nur in bezug auf
die Verkräge von Trianon und Sk. Germain. An eine
Verſailler Reviſion ſei noch nicht zu denken.

Der engliſche Marinehaushalt für 1934.
DNB. London, 7. März. Der Marinehaushalt

für das Jahr 1934 beläuft ſich auf 56 550 000 Pfund
Sterling, das bedeutet im Vergleich zum Jahre 1933
eine Erhöhung um 2980 000. Das Flottenbaupro
gramm für das Jahr 1934 ſieht u. a. 4 Kreuzer,
I Flottillenführerboot, 8 Zerſtörer, 1 Flugzeugmutter
ſchiff und 8 Unterſeeboote vor, und zwar ein Unter
ſeeboot zum Minenlegen und 2 Patrouillenboote.

Der Erſte Lord der Admiralität hat erklärt, daß
der Bau der neuen Kreuzer, Zerſtöver und Unterſee
boote innerhalb der Grenzen erfolge, die von dem Lon
doner Flottenvertrage geſetzt worden ſeien.

Eine Dänin ber Adolf Hier
Seit einigen Wochen befindet fich unter den

Schülern der Landwirtſchafts kammer für
die Provinz Sachſen, Halle, eine junge Dänin,
deren Vater däniſcher Marineoffizier iſt. Die Mutter,
ebenfalls Dänin, die ihre Tochter perſönlich nach
Deutſchland brachte, machte folgende bemerkenswerte
Außerung über den Führer des neuen Deutſchland,
Adolf Hitler:

„Man bewundert und beneidet Deutſchland um
ſeinen Hikler und wünſcht, daß Dänemark auch
bald einen Hikler finden möchte; die kommuniftiſche
Gefahr in Dänemark wächſt und man fürchtet ſie.“

Es iſt von beſonderer Bedeutung feſtzuſtellen, daß trotz
der Greuelpropaganda, die gegen das nationalſozia
liſtiſche Deutſchland und ſeinen Führer von h
loſen Hetzern im Ausland betrieben wird, das Anſehen
des Führers und damit auch das Anſehen Deutſchlands
in immer ſtärkerem Maße ſteigt. Von ganz beſondererIntereſſe iſt aber auch die Feſtſtellung, e der Kom

munismus in den angrenzenden Ländern allmählich
zu einer Gefahr für die Staaten wird, und daß man
vor dem Kommunismus dort doch allmählich Angſt
bekommt. Wie lange wird es noch dauern bis man
auch dort den Mut findet, dem Beiſpiel in Deutſchland
im Kampf gegen den Kommunismus zu folgen?
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Nr. 57. Merfeburger Korreſpondenk (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag, den 8. März 1934, Nr. zy,
ſekretär für die Juſtiz, Glaß, ſollen jurckkrelen

Der ceutseh-polnische F F die x dZorn Beutschlands besondere Missſon h e rAm Mittwoch iſt in Warſchau, worüber wir bereits e e e Jeeſtern in einem Teile unſerer Auflage berichten
onnten, der Zollfriedenspakt zwiſchen Deutſchland und
olen von dem deutſ Geſandten v. Moikke und
ertrekern der polniſchen Regierung unkerzeichnet

worden. Damit iſt endlich der faſt neun Jahre
dauernde re zwiſchen den beiden Nachbar
ſtoaten abgeſchloſſen und freie Bahn für eine
natürlich aufbauende Wirtſchafksentwicklung geſchaffen
worden.

Dieſer Pakt ſtellt noch nicht einen Handelsver
trag dar, doch beſteht begründete Hoffnung, daß ein
Vertrag die Folge ſein wird. Schon jetzt iſt beſonders
betont worden, daß jede Diskriminierung auf
wirtſchaftlichem Gebiet zwiſchen beiden Ländern
künftig unterbleiben wird; die bisherigen Zampyſmas,
nahmen werden aufgehoben, insbeſondere alſo die
Anwendung des deutſchen Obertarifs auf Polen. Dafür
werden deutſche Waren in Polen nicht den neuen
Maximalzollſätzen unterworfen ſein und auch die bis
herigen polniſchen Einfuhrverbote verſchwin
den. Da Polen uns beſtimmte e z T 77 ge
währt, ſo iſt anzunehmen, daß die deutſche Ausfuhr
durch dieſes Abkommen erheblich erleichtert wird.

DBeutfsehland und Ungarn
Die halbamkliche ungariſche Tageszeikung Függekienſeg“
veröffenklicht eine Unkerredung mit Reichswirtſchafts

miniſter Dr. Schmitt,
Deutſchland fühlt ſich Ungarn gegenüber, mit demes das Erlebnis der Waffenernde ſchaft im Weltkrieg

und das Schickſal der Erniedrigung und Entrechtung
durch die Friedensverträge teilt, in beſonderem Maße
ſchickſalsverbunden, ſo erklärte der Miniſter.
Beſonders ausſichtsreich erſcheinen ihm die Verſuche
der W Landwirtſchaft mit dem Anbau von
v für die der deutſche Markt aufnahme
ähig iſt.Zeutſchland wird alles tun, ſo fuhr Dr. Schmitt

fort, um auch für die Zukunft die Ausfuhrmög
lichkeiten ungariſcher Agrarprodukte ſicherzuſtellen
und weiter auszubauen, weil es dabei anzunehmen
in der Lage iſt, daß Ungarn unter dieſen Umſtänden
auch die deutſchen Ausfuhrmöglichkeiten ſicher zu
ſtellen bereit iſt. Zweifellos wird in der weiteren
Entwicklung der Grundſatz der Meiſtbegünſtigung in
immer ſtärkerem Maße dem Prinzip der Reſtprozität
e

i dem auf beiden Seiten beſtehenden guten
Willen hofft der Miniſter zuverſichtlich, daß die Ver

ndlungen mit Ungarn in Kürze zu einem be
riedigenden Abſchluß gebracht werden können.

Eine Löſung der den Donauraum berührenden Wirt
ſchaftsprobleme iſt nach ſeiner Meinung für Deutſch
land nur mit ſeiner Mitwirkung tragbar. Dabei be
tonte der Miniſter, daß Deutſchland insbeſondere
irgendwelche politiſchen Ziele im Donauraum
nicht verfolgt. z
französtsehe Antwort

in der nächsten Woche
Befragung

des Nationalen Verteidigungsrates.
London, 8. März. (DRB.) Reuter erfährt, daß

die franzöſiſche Denkſchrift zur Abrüſtungsfrage, die
die Ankwork auf die britiſche Denkſchrift darſtellt, erſt
nächſte Woche zu erwarten ſei. Als Grund für dieſe
Verzögerung wurde angegeben, daß das franzöſiſche
Kabinett nicht allein für eine Enkſcheidung zuſkändig
ſei, ſondern daß auch der Nationale Verteidigungsrat
befragt werden müſſe. Das britiſche Kabinett werde
alſo zu dem Ergebnis der Reiſe Edens früheſtens in
der nächſten Woche endgültig Stellung nehmen können.

Der „Befriedungsfeldzug“
in Südmarokko vor dem Ende?

Paris, 8. März. (DNB.) Die militäriſchen
nen in Südmarokko nähern ihrem Ende.

ider Erwarten iſt der Vormarſch der beiden etwa
30 000 Mann ſtarken Abteilungen durch feindlichen
Widerſtand ſo gut wie gar nicht behindert worden.
Urſprünglich hatke man die Operationen auf etwa zwei
Monate veranſchlagt. Jetzt glaubt man, daß Ende
dieſer Woche die Unterwerfung ſämtlicher Stämme eine

Tatſache ſein wird. Die Kopfzahl der auf
dieſe Weiſe der r Kontrolle unterworfenen
Stämme beträgt rund 75 000. Die Unterwerfung des
W 77 „blauen Sultans“, Marebbi Rebbo, der

re hindurch den Franzoſen zu ſchaffen machte, und
der als Mittelpunkt des bisherigen Widerſtandes an
geſehen wurde, ſoll nach Mitteilung aus halbamtlicher
Quelle nur eine Frage von Stunden ſein.

DNB. Eſſen, 8. März. Der Gauleiter der
NSDAP. Danzig und Führer der Deutſchen Angeſtellten
ſchaft, Staatsrat Albert Forſt er, ſprach am Mittwoch
abend in einer Rieſenkundgebung der Angeſtelltenſchaft
des Bezirks Niederrhein Weſtfalen vor etwa 20 000
Menſchen, die mit Sonderzügen und Autobuſſen aus dem
ganzen RheinRuhrGebiet herbeigeeilt waren.

Staatsrat Forſt er nahm in ſeiner vielfach von
lebhaftem Beifall unterbrochenen Rede Gelegenheit, den
vielen Volksgenoſſen im Weſten des Reiches die Lage
des deutſchen Danzigs näherzubringen, das urdeutſch
ſeit 41000 Jahren, abgetrennt vom Mutterland,
Bollwerk des Deutſchtums im Oſten ſei. Seitdem die
Nationalſozialiſten auch in Danzig die Regierung über
nommen haben, habe ſich die politiſche, wirtſchaftliche
und kulturelle Lage Danzigs weſentlich gebeſſert.
Wenn auch heute noch in Danzig nach wie vor durch die
vom Völkerbund beſtimmte Verfaſſung die Parteien be
ſtänden ſo ſei doch die Bevölkerung Danzigs erfaßt und
beherrſcht von dem Geiſt des Nationalſozialismus.

Forſter ſprach dann ausführlich über die Auf
gaben und Ziele der Deutſchen Arbeits
ront. Am W ſei eine Organiſation derirtſchaft, die der nationalſozialiſtiſchen

Staatsrat Forſter, Danzig, vor der RheinRuhrAngeſtelltenſchaft.
en Menſchen umfaſſenden Arbeitsfront ge
unden.

Notwendig war die Kuſammenfaſſun
ſchaffenden Menſchen und die Aus gleichung
aller naturgemäß beſtehenden Unterſchiede und
Gegenfätze, wodurch es unmöglich gemacht werde,
daß ſich wie ehedem eine Kluft von Haß und Neid,
von Klaſſenkampf und Profitgier auftue.

Der Redner erinnter an das Wort des Java daß
der Betrieb die Keimzelle allen wirtſchaftlichen
Lebens ſei. Vom Betrieb aus, ſo ſagt Staatsrat Forſter
weiter, müſſe die ganze Organiſation in Angriff ge
nommen werden. Die Hauptaufgaben der Be
triebsgruppen ſeien ſozialpolitiſcher Natur, wie z. B.
durch Regelung von Tarife, Urkaubsfragen uſw., zum
weiten wirtſchaftspolitiſcher Art durch Förderung desBetriebes und der Wirtſchaft. Neben der ſelbſtrerſtand

lichen nationalſozialiſtiſchen Erziehungsarbeit ſei es
ferner Aufgabe der Berufsgruppen, für die berufliche
Schulung und Fortbildun r ergr denn aufdie Dauer geſehen könne ſich Deutſch and am Weltmarkt

nur halten, wenn es höchſte Qualitätsarbeit
leiſte und liefere. Dieſe Aufgabe müſſe und werde gelöſt

aller

Weltanſchauung die Welt vor dem Kommunismus bewahrt habe, eine
entſpreche. Die neue Organiſation ſei in der den l

m Vor dem Abſchluß des Pakts von Nom.

werden in dem Glauben, daß das deutſche Volk, das

beſondere Miſſion zu erfüllen habe.

ren J

e

gruppierumg in Südoſteuropag zeigt.
Entente durch graue Tönung kenntlich gemacht iſt.
Schraffierung gekennzeichnet.

Umbau der Soziaſversſcherung
Zuſammentritt des Ausſchuſſes

zur Beratung der Reform
der Sozialverſicherung.

Berlin, 8. März. (DRB.) Zur Vorbereikung
der geſetzgeberiſchen Arbeiten für den Umbau der
Sozialverſicherung hat der Reichsarbeiksminiſter Franz
Seldke einen Ausſchuß von Sachkennern einberufen,
und zwar die Herren:

Direktor Brucker, Stellvertretender Führer des
Geſamtverbandes der deutſchen Arbeiter; Geheimer
Regierungsrat Dr. Cuntz, EſſenRuhr; Profeſſor Dr.
Derſch, Direktor im Reichsverſicherungsamt, Berlin;
Dr. Erdmann, Berlin; Staatsrat Forſter,
Führer der deutſchen Angeſtellten; Dr. Gareis,
Stabsleiter im Reichsnährſtand; Wilhelm Keppler,
Wirtſchaftsberater des Führers; Staatsrat Dr. Ley,
Führer der Deutſchen Arbeitsfront; Oberrechnungsrat
Heinrich Meyer, Karlsruhe (Baden); Präſident
Pietzſch, Berlin; Profeſſor Dr. Lutz Richter,
Leipzig; Generalſekretär Dr. Schild, Berlin;
Schmeer, M. d. R., Stellvertretender Führer der
Deutſchen Arbeitsfront; Stagksminiſter Dr. Schmidt,
Dresden; Staatsrat Dr. Schuhmann, Leiter der
NSBO.; Selzner, Organiſationsleiter der Deutſchen
Arbeitsfront; Dr. Wagner, Reichsführer der Deut
ſchen Arzteſchaft, München; Miniſterialdirektor Dr.

idmann, Berlin.

Links: Muſſolini, von dem die Jnitiative für den Südoſtblock gusgi
Der neue Staatenblock iſt vollſchwarz gegzeichnet, während die Kleine

Der vor kurzem geſchaffene BalkanBlock wurde durch
Jhm gehören, wie aus der Karte hervorgeht, auch die beiden Länder der

Kleinen Entente, Rumänien und Jugoſkawien, an. Rechts: Muſſolinis Verhandlungspartner, der
reichiſche Bundeskanzler Dr. Dollfuß (oben) und der ungariſche Miniſterpräſtdent Gombös (unten)

Reichsarbeitsminiſter Franz Seldte eröffnete die
Beratungen des Ausſchuſſes am Mittwoch. Er führte

W Mitte: Karte, die die neue Mächte

öſter

aus, der Reichsarbeitsminiſter habe nicht nur die Auf
gabe, das hohe Gut der Sozialverſicherung zu hüten
und zu bewahren, ſondern darüber hinaus auch die
Pflicht, durch Geſetzesvorſchläge dafür zu ſorgen,
daß die Sogialverſicherung in jedem Zeitenwandel
ihren Zweck, der Arbeitnehmerſchaft Schutz gegen alle
Wechſelfälle des Lebens zu gewähren, beſtmöglichſt
erfülle. Sodann zeichnete der Miniſter in großen
Linien die Aufgaben, die dem Ausſchuß bei der
Vorbereitung der Reformgeſetze auf dem Gebiet der
Sozialverſicherung geſtellt ſeien, und gab ſeiner über
zeugung Ausdruck, daß die heute beginnenden Be
ratungen grundlegend für die Fortbildung des
Sozialverſicherungsrechtes ſein würden

J

Umbifdung des öster-
reiſchischen Kabſnetfts

Starhemberg Miniſter?
Wien, 8. März. (DRB.) Im öſterreichiſchen

Kabinekt werden demnächſt einige Perſonalver
änderungen vorgenommen werden. Die eine iſt
die Neubeſetzung des Skaatsſekretarigts für die Land
wirkſchaft, da Staatsſekretär Dr. Gleißner infolge
ſeiner Wahl zum Landeshauptmann von Oberöſter
reich zurücktreken will. An feine Stelle wird ein Der
kreker der Chriſtlichſozialen Bauern kommen. Auch die
zwei Mitglieder der nakionalſtändiſchen Front im
Kabinetkt, Innenminiſter Kerber, und der Skaaks

d mit einem Mitglied der Hei g.

Aſarmaustand in ganz Spanien
Madrid, 8. März. (DNB.) Die ſpaniſche Regie

rung hal am Miltwochabend mil Rückſicht auf
drohenden Generalſtreik den verſchärften Belagerung
zuſtand über ganz Spanien verhängt.

Die Leitung des maryiſtiſchen Gewerkſchaftsbundee
ab eine Erklärung heraus, in der es beſt daß die
ewerkſchaften nicht gewillt ſeien, den Kampf auf

ugeben oder ſich Vergleiche einzulaſſen. Säm
iche im UGT. (ſozialiſtiſcher Gewerkſchaftsbund) ver
einigten Verbände werden zur Unterſtützung der Vau
arbeiter, der Metallarbeiter und der Drucker (die
beiden letzten Gruppen beginnen den Streik am Frei
tag) eingeſetzt werden, wenn der Proteſtſtreik bis Freſ
tag abend nicht zu dem gewünſchten Erfolg geführt
aben ſollte. Die drei Gruppen umfaſſen etwa 200 000

In Kürze
Mißbräuchliche Anwendung von Amksbezeichnuder r Amtlich wird mitgeteilt: Es

neuerdings die Unſitte eingebürgert, daß alle möglichen
Verbände ſich der Bezeichnung „Führer“, „Reichsleiler
(„Reichsleitung“), „Gauleiter“ („Gauleitung), „Kreis
leiter“ („Kreisleitung“) für ihre Organe bedienen
Dieſe in der NSDAP. eingeführten Bezeichnungenmüſſen auch ihr allein vorbehalten bleiben. d
anderen Verbände werden hiermit ren War
ihre Organe anders zu benennen. Der Reichsminiſtet
des Jnnern hat an die Landesregierungen einen ent
ſprechenden Runderlaß gerichtet.

Präſident Walzer unMiiglied des Geiſtlichen Miniſteriums
Kirchenamklich wird durch den Evangeliſchen Zu
dienſt mitgeteilkt Der bevollmächkigte Vertreter
n Kirche der Altkpreußiſchen Anion, Kon
ſiſtorialpräſidenk Walzer (Berlin) iſt mik der Wahr
nehmung des Amtes des rechtkskundigen Mitgliedes des
geiſtlichen Miniſteriums beauftragk.

Gauleiter Wagner zum Mitglied der Akademie
deulſches Recht ernannk. Reichsjuſtizkommiſſar

rank hat den Gauleiker für Weſtfalen-Süd, Joſe
agner, in Anerkennung ſeiner Verdienſte und in

Verkrauen auf eine Mitarbeit adeulſchen Recht zum Miiglied der Akademie für den
ſches Recht ernannk.

Der ſche Geſandke als Doyen beglückwünſt
Maſaryk. Der Prager deutſche Geſandte Dr. Ko
überbrachte am Mittwochvormittag in ſeiner Eige
ſchaft als Doyen des Prager diplomatiſchen Korps h
perſönlicher Audienz dem Präſidenten der tſ
ſlowakiſchen Republik Maſaryk anläßlich ſeines 84
e reges die Glückwünſche des Prager diplomatiſche

orps.
or der Ausgabe einer neuen päpſtlichen

zyklika. Der Papſt hat 4000 Dominikaner aus ler
Herren Ländern empfangen und ihnen die neuber
ſtehende Ausgabe einer Enzyklika angekündigt. Se
ſoll das Datum vom 6. März, dem Vortag des e
burtstages von Thomas von Aquino, tragen. Hr
Heilige Thomas von Aquino gehörte bekanntlich den
Dominikanerorden an. Die Enzyklika wird die
JahrFeier der Heiligſprechung des Heiligen Don

behandeln. e151 Millionen RM. für Frankreichs Floktenan
rüſtung. Die vom Marineminiſter eingebrathe
Flottenvorlage für den Bau eines Linienſchiffes, eins
Torpedobootzerſtörers und zwei UBooten ſieht Au
gaben in Höhe von 913 Millionen Frank (151 M
lionen RM.) vor, die auf die Haushalte von 1934 b
1939 einſchließlich verteilt werden.

Engliſche Wirkſchaftsaborduung in Warſchau. d
Warſchau iſt am Mittwoch eine engliſche Wirtſchaſt
abordnung, beſtehend aus 18 Vertretern der engliſche
Wirtſchaftskreiſe und des engliſchen Wirtſchaftsminſſ
riums, mit Ramſen an der Spitze, eingetroffen. der
engliſche Beſuch ſteht im Zuſammenhang mit der e
warteten Aufnahme von Verhandlungen über einen
neuen polniſch engliſchen Handelsvertrag.

RKorman Davis auf dem Wege neStockholm. Rorman Davis iſt am Mitfwochnah
mittag nach Stockholm abgereiſt. Auf die Frage, ob
beim Zuſammenkritt des Büros der Abrüſtungskon
ferenz in Genf am 10. April noch in London fel
werde, ankworkeke NRorman Davis: Meine Pläte
hängen von den Jnſtruktionen aus Waſhington ab.er lektiſche Bauernbund mit der Regierung
bildung beauftragt. Nachdem, wie erwartet, die Be
mühungen der lettländiſchen Sozialdemokraten um ein
Regierungsbildung geſcheitert ſind, hat der h
präſident dem unter Führung des Abgeordneten u
früheren Miniſterpräſidenten Ulmanis ſtehende
lettiſchen Bauernbund den Auftrag zur Regierung
bildung gegeben.

„Die Heimkehr des Mathigs Bruch

Gaſtſpiel des Landestheakers Berlin.
Ein Zeitgeſchehen, ein Ereignis, wie es wohl

ger vorgekommen iſt, bringt Sigmund Graff in
einem Schauſpiel in Geſtalt. Der Totgeglaubte kehrt
aus der Kriegsgefangenenſchaft zurück und findet Weib,
Haus und Hof im Beſitz eines andern Was muß da
en Wer muß weichen? Für zwei iſt kein

aum. Recht? Wer vermag hier allein mit dem ge
ſchriebenen Recht Klarheit zu gewinnen? „Unſer Recht
ſteht nicht im Buche, ſondern in unſeren Händen.“
Wer den Hof bearbeitet, dem gehört die Frucht. Doch
die Frau? Sie entſcheidet ſich für den zweiten Mann.
Und damit ſteht eigentlich ſie im Mittelpunkt der Hand
lung. Jhr Entſchluß allein iſt maßgebend. In natür
licher Empfindung merkt ſie, daß keine Konzeſſion hilft,
nur ein EntwederOder. Jhre Entſcheidung zwar er
weckt Mitleid mit dem tragiſchen Geſchick des Mathias
Bruck. Hätte Mathias eine andere Löſung herbeiführen
können? Die Forderung an Haus und of wäre ihm
wohl geglückt. Die Frau doch bliebe ihm verſagt.
Mathias iſt nicht mehr der Herr. Er iſt Knecht. Knecht
in der Haltung, in der Arbeit, in ſeinem Handeln.
Nur ſelten bricht ſein Herrentum durch. So, als er
den Viehhändler verjagt, ſo, als ihm die alte Joppe,
ſeine Jopve halt zu geben ſcheint, ſo, als er dem
Sohne Ratſchläge giht. Iſt er auch Herr, als er ſeinem
Leben ein Ende macht? Oder iſt's nur letzter Ausfluß
der Müdegkeit, die auch nicht den geringſten Kämpfer
geiſt verkündet. Dies Fehlen jeglichen Kämpfens aber
nimmt etwas vom Mitleid, das wir ſonſt reſtlos für
Mathias emvf'inden.

Die Darſtellung durch das „Landestheater Berlin“
ſteß noch manchen Wunſch offen. Das heißt nicht, daß
man etwa uprbefriedigt das Theater verlaſſen hätte.
Dazu iſt das Stück ſelbſt zu ſtark und ergrefend. Doch
fehlte wohl in allen Rollen jenes Letzte, Große, das
uns vergeſſen läßt, daß wir im Theater ſitzen. Es
waren eben Schouſpielor, nicht Menſchen, die wir zu
ſehen bekamen. Eine Ausnahme machte lediglich der
Alte Knecht (Hans Fiſcher), deſſen Leiſtung in

Sprache und Haltung aus einem Guß war. Allen
übrigen machte allein ſchon die Sprache ſolche Schwie
rigkeiten, daß bald Dialekt, bald ungefärbtes Bühnen
deutſch zu hören war. Zudem ſchien Mathias Bruck
ſeinen Heimatdialekt völlig verlernt zu haben. Das iſt
einigermaßen verſtändlich Daß er oft ſo leiſe ſprach,
und ſchon in den vorderen Reihen nichts verſtanden
wurde, iſt eine ſüertreibung der Bedrücktheit. Jm
Spiel war Otz Tollen zu gleichförmig müde und
reſigniert. Das Geſpräch mit dem Sohn, das erſte
Wiederſehen mit ihm hätte eine leuchtendere Miene
vertragen. Da hätte ſein wahres Weſen durchbrechen
müſſen. Jn der Darſtellung Tollens erfuhr man in
keiner Szene etwas von dem wahren Charakter des

u v n en viſt nicht viel verloren. an muß fühlen, dadahinter der Kern ſteckt, der Mitleid verdient.

Abgeſehen vom Sprachlichen, ſteigerte Stine
Ehriſtopherſen ihre Leiſtung zuſehends als
Bäuerin. Helmuth Schevens Jungknecht war
plaſtiſcher geſehen als die zu zarte Magd von Hilde
gard Friebel. Der Bauer iſt vom Dichter etwas
uneinheitlich gezeichnet. Er findet zu wohlgeſetzte Worte
in zu dialektfreier Sprache beim Gebet. Sein Herren
tum hätte äußerlich beſſer in der Kleidung gekenn
zeichnet werden müſſen. Wenn ſchon die ſchlechte Klei
dung des Mathias in Erwägung gebracht wird, muß
auch für den r laß geſorgt werden. Erich
Nadler blieb in der ſympathiſchen Rolle zu ſehr
Gutsbeſitzer und war nicht „Bauer“. Jn kleineren
Rollen ſei des Franz Brucks gedacht. Er verkörpert
gewiſſermaßen in ſeiner Liebe zu Hof und Stall den
Vater wie er ſein würde, wenn ihn nicht das Schick
ſal ſo ſchwer geſchlagen hätte. Dieſe Rolle müßte auch
wegweiſend ſein für den Mathias Bruck. Die Partie
der Mutter des Bauern, die den Zwiſt hinein bringt
um das Erbrecht, macht die Kaffeeſzene lebendig. Doch
muß man gerade dieſe Szene im Leipziger Thegker ge
ſeben haben, um den erheblichen Abſtand der Berliner
Gäſte feſtſtellen zu können. Das gilt auch von dem
Viehhändler, der als jüdiſche Type weit beſſer ge
lungen wäre.

Was das „Heimkehrerlied“ ſollte, iſt mir unver
ſtändlich geblieben. Jn dieſer mangelhaften Wiedergabe
ſollte man es beſſer fortlaſſen, zümal es der Dichter
doch nicht beabſichtigt hat.

Die „Deutſche Bühne“ (Theater-Verein Merſe
burg) verdient Dank für die Bekanntſchaft mit dieſem
problemreichen Schauſpiel. Wilh. Scholl.

„Alle gegen Einen, Einer für Alle“
Gaſtſpiel des halliſchen Stadttheaters

n Leuna.
Friedrich Forſters Schauſpiel Alle gegen Einen,

Einer für Alle“, über das wir anläßlich der r
im halliſchen Stadttheater im Januar ausführlich be
richtet haben, wurde am Mittwoch als 6. Anrechts
veranſtaltung des Ausſchuſſes für Bildungsweſenim Geſellſchaftshaus aufgeführt. Forſters Werk,
das, wie kaum ein zweites der neueren Likeratux, durch
ſeine ſtarken Parallelen zu dem nationalen Umſchwun
in Deutſchland ungeheuer aktuell wirkt, hinterließ au
in Leunag einen tiefen Eindruck. In ſchneller Folge
rollten die 10 Bilder, die Peter Krauſen naet imCharakter der ſchwediſchen Landſchaft ausgeſchmückt atte

ab. Die Darſteller des halliſchen Stadttheaters, voran
Otto Grieß als Waſa (eine Leiſtung aus einem

konnten zum Schluß den Dank der zahlreichen
Zuſchauer entgegennehmen.

Die Aufführung, die pünktlich um 20 Uhr begann,
wurde während des erſten Bildes empfindlich durch die
Nachzügler, die in den Saal hereinſtrömten, geſtört. Es
erſcheint uns unbedingt notwendig, daß die Aufführungentweder um einige Minuten Der oben wird, oder daß
die Zuſpätkommenden nicht mehr in den Saal gelaſſen
werden. Hier hilft nur rückſichtsloſes Vorgehen] gr.

Neue Entſcheidungen über nationalen Kitſch.
Die Aufſicht über den nationalen Kitſch wird milde

Kins gehandhabt. Das ergibt ſich aus der neueſten

urſprünglich beanſtandeter Erzeugniſſe ſind danach de

für zuläſſig erklärt worden, z. B. eine Autokühlerfigur in Form eines Hakenkreuzes oder Hoch
SilberhochzeitsGlückwunſchkarten und Trauerſarkemit alſgeſprigtem Hakenkreuz. Andererſeits gibt b

aber noch Fabrikanten, die ſo kitſchige Produkte r
n daß ein Verbot notwendig wird. Erwäh
eien von der Liſte des Unzuläſſigen ein Bierkr n
orzellan mit 3 SA Männern ünd Hakenkreuz e

Hitler-Büſten aus Pappe, bronzeüberzogen, auf So n
mit Hoheitszeichen und Jahreszah! 1933 und Bonn
mit den Farben SchwarzWeißRot, ſogenanntes de
tionalgelee“. Den Vogel ſchießen diesmal zwei tüchtig
Geſchäftsleute ab, die Puppen herſtellen wollten, u
war SA.- und SS.Männer, mit „Stimme nheiggedrechſeite Vogelſcheuchen als SA. Mann bem

Ehrung für Richard Strauß.
Während des philharmoniſchen Konzerts, a

erſten der StraußFeiern. begrüßte der r
Oberbürgermeiſter Richard Strauß als den e n
Meiſter der Gegenwart Er teiite mit, daß der hebe,
rat zum 70. Geburtstag des Meiſters beſchloſſen ne
als Ausdruck der Freude und Dankbarkeit n
Vaterſtadt ein Porträt von Richard Strauß
fertigen zu laſſen.

Die Tſchechoſlowakei verbietet die Einfuhr
aller deutſchen Filme.u den ſeit längerer Zeit laufenden Verhand e

wiſchen der tſchechoſlowakiſchen und deutſchen Aſienduſtrie wird hier bekannt, daß die GEinfuhrſomn
im tſchechoſlowakiſchen Handelsminiſterium für re
von zunächſt 14 Tagen die Einfuhr aller ten
deutſchen Filme in die Tſchechoſlowakei ver ahmne
hat. Es handelt ſich wohl um eine Gegenmaßn Her
da das Auftreten reichsdeutſcher Künſtler bei Nu
ſtellung von Filmen in Prager Ateliers von

iſte die vom Reichsminiſterium für Volksauftlärung
und Propaganda veröffentlicht wird. Eine ganze Reihe

iSeite aus verboten worden war. Es iſt noch ch
ſicher, wie lange dieſes Einfuhrverbot dauern

J
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Rr. 57. Merſeburger Korreſpondent (Mitteldeukſche Neueſte
Nachrichten). Donnerskag, den 8. März 1934. Nr. 57.Vrransſichtliche Witterung

bis Freitag abend.
Auf der Südſeite des Nordmeertiefs bildeFiefdruchausläufer. Dieſer ging Croſe r

xeg und geſtaltete das Wekter unbeſtändig. Die Belung wechſelte ſtauk, und zeitweiſe kam es zu Regen
hauern, in deren Vorübergang die Winde in Böen
Aßerordentlich auffriſchten. Von Rordweſteuropa
fanden wieder kältere Luftmaſſen polaren Urſprungs
Eingang in unſer Gebiet. Jn ihrem Bereich ſtiegen

Tagestemperatur 4 Grad Celſi

r a elſius.W wird weſentlich ruhigeres Wetter herrſchen, denn

eingeſetzt, u
liert an Bedeutung für unſer W

etter.turen werden aber ziemlich niedrig bleiben.

liche Winde, weitere Bewölkun sabnaganz vereinzelt Schauer, Nachſroſt r kühl

die Temperaturen im mi lachd a Sarme, auf n Vrnr Flachlande auf
dem Brocken betrug die höchſte

Jn den nächſten

r e r Teil von Europa hat Druckanſtieg
das Normeertief verflacht ſich und ver

Die Temperg

Ausſicht en: Abflauende weſtliche bis nordweſt

Wetterdienſtſtelle Magdeburg.

Geringer Rückgang des Schweinebeſtands.

Meuſchau. Die Schweinezählung am 5. Mäan in 97 Haushaltungen 621 Dieſe Zah
gegenüber der letzten Schweinezählung vom

Juni vorigen Jahres um 5 Stück verringert.

Frei von Erwerbsloſen.
Korbelha. Infolge umfangreicher Arbeitsffungsmaßnahmen hat unſere Gemeinde keine

Erwerbsloſen mehr aufzuweiſen

Vom Auto überfahren.
Bad Lauchſtädk. Jn der Huerfurter Straßewurde das jährige Töchterchen des Arbeiters D. a

Aberqueren der Straße von einem Perſonenwagen
äberfahren und ſchwer verletzt. Der
Wagenführer verſuchte im letzten Momenkt, den Unſall
zu verhüten, doch fuhr er hierbei gegen eine Garten

weſſe i ehe W p. dem Kind
e, worauf es in r ehaus gebracht wurde. hauiſhe Kranken

Zerſtörungswütige Elemente.
Schafſtädt. Bubenhände haben im Kaufmannſeunt an der Querfurter Straße den Wegen n

durch daß ſie die Feldbahngleiſe, die Transportwagen
und andere Sachen in den Steinbruch geſtürzt haben,
großen Schaden zugefügt. Dieſe ungehörige Tat kann
n r genug verurteilt werden, denn die Sachen

vollſtändig demoliert und für den geſchädigten
er unbrauchbar geworden. Eine ausgeſeßte hohe
lohnung wird hoffentlich zur Ergreifung der Täter

Steigende Eintopfſpende.
8 Schafſtädt. Die Sammlung zur Eintopfſpende amSonntag hat hier den Betrag von De M. er

ben gegen 185,70 RM. im Februar dieſes Jahres.
iſt ein erfreulicher Mehrbetrag von 48,90 RM.

ſammelt worden. Jn Niederwünſch ergab die
mlung 16,95 RM. gegen 17,55 RM. im Vormonat.

Als Sammler hatten ſich diesmal die politiſchen Leiter
der NSDAP. zur Verfügung geſtellt.

NSDAP.-Verſammlung.
8 Schafſtädt. Die Ortsgruppe der NSDAP. hielt

im „Schützenhaus“ ein gut beſuchte MitgliederVer
rin ab, an der auch der frühere Ortsgruppen
iter Droege, jetzt in Altdöbbern, teilnahm. Nach

Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten wurde ein
Schulungsvortrag von Pg. Stegemann über das
Thema „Der Kampfgedanke in der Be
wegung“ gehalten. Jn erſchöpfender Weiſe wurde
dieſes Thema durch den Redner behandelt und der
Zampfgedanke für die Bewegung und unſer neues
Reich klargelegt. Reicher Beifall lohnte die Aus
führungen des Redners. Pg. Droege richtete noch
einige ernſte Worte an die Mitglieder. Ein „Sieg Heil“
auf den Führer und der Geſang des HorſtWeſſel
Kedes beendeten die Verſammlung.

Kampf der Arbeiksloſigkeitt
S Schafſtädt. Im Rahmen des Arbeitsbeſchaffungs

programms läßt die Stadt augenblicklich eine Reihe
von Reparaturarbeiten an ſtädtiſchen Grundſtücken
ausführen. Nachdem der „Schützenhaus“Saal er
ngeuerk iſt, werden wun Reparaturarbeiten am Grund
ſtück ausgeführt. Ebenſo werden in der Schule, im
Neuen und im Alten Rathaus Erneuerungsarbeiten
durchgeführt Der Bau der Waſſerleitung ſchreitet
rüſtig vorwärts und ſind die Hauptrohre bald fertig
gelegt.

Glück im Anglück.
Großgräfendorf. Ein unglaubliches Glück hatten

die Jnſaſſen eines nach Querfurt fahrenden Perſonen
wagens. Jn der Nähe des Wieſenberges ſauſte der

gen in voller Fahrt den ſteilen Abu hinunter und durch den Chauſſeegraben hin
urch auf den gegenüberliegenden Acker. Hier über

wut ſich der Wagen und blieb liegen, Einige hilfs
ereite Paſſanten brachten das Auto, das unbeſchädigt

de wieder auf die Straße, wo die beiden Jnſaſſen,
ie ohne den geringſten Verletzungen davongekommen

waren, ihre Fahrt fortſetzten.

Auswirkungen der Mäufſeplage.
Burgliebenau. Die Mäuſeplage, die ſich auch

hier im vergangenen Herbſt ſtark geltend machte,
a anders jetzt noch We 32 n

uswirkungen, ſo daß man äne teilweiſe umgegckert a müſſen.

7 Beſtätigte Gemeindevorſteher.
ragartkh. Inſpektor Paul Welge iſt von dererheben Behörde als S ninderorſteher beſtatigt

Z. Zöſchen. Der Bauer Wilhelm Hoffmann iſt
ded cwicherſeits Als Geneinbererſtand beſtätigt wor

Zöſch Arbeiksbeſchaffung. n
en. Jm W der Arbeitsbeſchaffung ſollene e et die rer Gemar gausgebeſſert und Wege in

Ausdehnung W inſtandgeſetzt werden.
er rn dieſer Arbeiten werden 9 0

werke benötigt, wozu ein halbes Jahr erforderlich iſt. Durch dieſe Maßnahme ſind ſämtliche
n unſerer Gemeinde in den Arbeitsprozeß

z 3 Neue Gemeindevorſteher. 6
5weimenGöhren. An Stelle des früheren Ge

weindevorſtehers Ernſt Schur i g wurde der Bauer
Wittig kommiſſariſch ernannt.
Kleinliebenau. Als kommiſſariſcher Gemeinde

derer wurde an Stelle des Landwirts Herſurth
Rittergutspächter Ha aſe berufen.

9 Keine Erwerbsloſen eiceſe e
orburg. Dur die Arbeiksb ngsfrei nahmen iſt auch Ort von Erwerbsloſen be

Einkopfſonnkag in Schkeuditz.
sagt Schkeuditz Die Eintopffammlung im Bezirk
a keudiz für das Winterhilfswerk brachte wieder
ne geſteigerte Leiſtung gegenüber dem Vormongt.

Febr den 1468 8 RM. gegen 1401,64 RM. im
ebruar geſammeit.

Feſtgenommen.
m. 74keudit. Die Polizei verhaftete den Arbeiter
diehf H. der in dringendem Verdacht ſteht, mit der
dere (et.zangelegenheit über die wir vor kurzem

lancdkreis Merseburg
dem Amtsgericht eführtwurde wieder ſeiget ſnort.

hre Unfall auf der Straße.
euditz. Der 12jährige üler Otto M. lin Uberſchreiten der Straße wen Nähe ver tet

n Wohnung in ein Auto. Er wurde von dem
eng b r Hent Verletzungen am Kopf ſowie

der Hand, ſo ärztli ilfe hinzugezogen werden mußte. n h u tn
80. Geburtstag

s Raſchwitz. Das 80 Lebensjahr vollendetDienstag die Einwohnerin riedertte Laß aen Frau Friederike Lütz ken
Eine Fiſterne gefunden.

8 Röglitz. In der Röglitzer Flur ſtieß ein Land
wirt beim Pflügen ſeines Ackers auf eine ſteinerne
Platte. Er meldete dem Heimatverein den Fund, der
ſogleich eine eingehende Unterſuchung vornahm. Es
wurde ein aus großen Findlingen zuſammengeſetztes
Rundteil gefunden. Die innere Weite betrug am
oberen Rande 1,20 Meter. Jn einer Tiefe von
1,50 Meter ſtieß man auf Kies, durch den Waſſer in
die Grube ſickerte. Die Fugen waren mit einer leicht

Lehmmaſſe und Steinſplittern abgedichtet.
ie ganze Anlage ließ erkennen, daß es ſich um eine

Ziſterne handelte, aus der die Bewohner des Ortes
in grauer Vorzeit ihr Waſſer entnommen haben.

Hohes Alker.
S Kötzſchlitz. Die Einwohnerin Frau Enmilie

Pretzſch beging den 87. Geburtstag. Wir
wünſchen der alten Dame einen geſegneten Lebens
abend!

Der dritte Verhaftete

Einkopffammlung.

S Großlehna. Die Sammlung, die für das WHW.
durchgeführt wurde, erbrachte 156,61 RM., was eine
M Steigerung gegenüber dem Vormonat darſtellt.

uch von Vereinen und Geſchäftsleuten gingen im
Monat Februar anſehnliche Beträge für das WHW.
ein.

Tagung des Obſtbauvereins.

s Kötzſchau. Jm Gaſthaus Zätzſch hielt der Obſt
und Gartenbauverein eine Verſammlung ab. Garten

referierte über „Sortenfragen bei Neuanpflanzungenvon Obſtbäumen“ und Verwertung des Phſtes Wer

Redner wies auf verſchiedene Mißſtände im Obſtbau
d und gab den Obſtbauern wertvolle Fingerzeige, wie

urch ordnungsmäßigen Anbau eine größere Rentabilität
erzielt werden kann. Beſonderes Augenmerk müſſe auf
die Wahl der Obſtſorte gelegt werden. Auf die Ver
wertung des r eingehend, betonte der Redner, daß
ſich hier in Zukunft noch vieles ändern werde. Die
A r müſſen künftig genaueſtens geprüft
werden, damit eine Ordnung des Marktes eintreten
kann. Eine Ausſprache klärte verſchiedene den Obſtbau
betreffende Fragen.

Neue Gemeindeoberhäupter.
ſ Ragwitz. An Stelle des bisherigen Gemeinde

vorſtehers Alfred Krötz ſch wurde der Bauer Kurt
Kitze beſtellt

s Zöllſchen. Als neues Gemeindeoberhaupt wurde
an Stelle des bisherigen Gemeindevorſtehers Oskar
Kolbe der Bauer Richard Lohſe berufen.

Unfall.
8 Starſiedel. Der Sohn eines Landwirts verletzte

ſich beim Köpfen von Bäumen mit dem Beil. Als er
zum Abhauen eines Aſtes zuſchlug, vutſchte er ab, ſo
daß das Beil fehl ging und er ſich eine erhebliche
Wunde an der linken Hand zuzog. Er mußte ſofort
ärztliche Hilfe in Anſpruch nehmen.

Diphtherie in Tornan.
8 Tornau. Die Diphtherieerkrankungen häufen

ſich in letzter Zeit immer mehr. Seit ſechs Wochen ge
fährdet die Epidemie beſonders die Kinder. Außerdem

wurden zwei erwachſene Perſonen von der Krankheit
befallen. Leider iſt auch bereits ein Todesopfer
zu beklagen,

Muſchwitz frei von Arbeiksloſen.
S Muſchwitz. Die letzten Arbeitsloſen haben dieſer

Tage in der Wirtſchaft Arbeit gefunden. Noch vor
kurzem betrug die Zahl der Arbeitsloſen etwa 40.
Die Erwerbsloſen ſind zum größten Teil zu Bau
arbeiten r worden. Auch die Grube ſtellteeine größere e erverheigſe ein.

BdM.Orksgruppe gegründet.

g Kitzen. Jm Gaſthaus Kitzen fand die Gründung
des BdM. und der Jungmädelſchaft ſtatt. Orts
gruppenleiter Pg. Schmidt legte zu Beginn der
Gründungsverſammlung die Ziele des Bundes deutſcher
Mädel dar. Er ſtreifte die erzieheriſchen Aufgaben,
die der BdmM. zu leiſten hat. Auch in den Reihen der
Mädel müſſe Pflichtbewußtſein und Treue zum Führer
herrſchen. Er forderte zum Schluß, daß die Jugend
als Trägerin der kommenden Generation die national
ſozialiſtiſche Weltanſchauung in ihren Tiefen erfaſſe.
Die Ringführerin des BdM., Frl. Jrma Wiede-
mann, Merſeburg, ſprach über den Aufbau des
BdM. Sie gedachte des ermordeten Hitler-Mädels
Erika Jordan und verpflichtete als Führerin des BdM.
Johanna Hoffmann und der JM. Jrene Roh

bauinſpektor Groh von der Landesbauernſchaft Halle

Aus dem Geiseltal
krämer.

Günſtiges Einkopfergebnis.
S Kötzſchen. Die letzte Eintopfſammlung erbrachte

in den Ortſchaften Kötzſchen und Zſcherben ein Er
gebnis von 109,11 RM. Es iſt ſomit eine weitere
Steigerung der vorhergehenden Ergebniſſe erziel
worden.

S Geuſa, Die NS.Frauenſchaft führte am Sonn
tag die Sammlung der Erſparniſſe aus dem Eintopf
gericht durch In Geuſa wurden 4005 RM. in
Atzendorf 15,62 RM. und in Blöſien 12,20
Reichsmark geſammelt. Die Ergebniſſe ſind durchweg
höher als im Vormonat

Einer krage des anderen Laſt.
Braunsdorf. Die Grube „Pfännerhall“ wird die

Eltern der Konfirmanden, deren Väter auf der Grube
beſchäftigt ſind, durch eine Beihilfe von 15 RM.
erfreuen. Dies ſtellt zweifellos eine willkommene Hilfe
für den Geldbeutel der Eltern dar.

Verlegung der Bahnſtrecke
Braunsdorf. Da die Grube „Otto“ Einſpruch

gegen die Verlegung der Bahnſtrecke Frankleben-
Neumark erhoben hat, konnte der vorgeſehene Umbau
noch nicht in Angriff genommen werden. Es wird
mit einer völligen Verlegung der Bahnſtrecke über
Großkayna- Braunsdorf gerechnet. Es wäre zu
hoffen, daß die Arbeiten trotz aller Widerſtände im
Intereſſe der Arbeitsbeſchaffung recht bald begonnen
werden.

NSDAP.Verſammlung.
Lützkerdorf. Die Ortsgruppe der NSDAP.

hielt im Cafe Probſt ihre Verſammlung ab. Orts
ruppenleiter Große leitete den Abend ein mit der
arole Deutſchland den Deutſchen und deutſcher

Führung. Es dürfe deshalb nicht mehr vorkommen,
daß Parteigenoſſen in jüdiſchen Warenhäuſern kaufen.
Schulungswart Lehrer Taubner referierte ſodann
über den Zuſammenbruch im Jahre 1918. Aus ſeinen

Weißenfels und Umgebung

Ausführungen war zu erkennen, wie durch die Wühl
arbeit der Marxiſten die Front untergraben wurde.
So wurden die Streiks zur Grundlage der Revolution.
Man müſſe ſich vergegenwärktigen, daß die Dolchſtoß
theorie von 1918 keine Legende ſei, ſondern eine
traurige Wahrheit. Ortsgruppenleiter Große be
endete die Verſammlung mit dem Treuegelöbnis zum
Führer.

Chriſtuskreuz und Hakenkreuz.

Mücheln. Superintendent Müller ſprach im
Gemeindeſgal in einer Verſammlung des Evangeliſchen
Frauenbundes über „Chriſtuskreuz und Hakenkreuz“.
Er ging auf den Urſprung des Hakenkreuzes ein und
gab einen Einblick in die erſte Begegnung zwiſchen
Germanentum und Chriſtentum. Hieraus ſeien die
Linien zu entnehmen, in denen ſich das Chriſtuskreuz
und das Hakenkreuz begegnen. Geſangliche Darbietun
gen verſchönten den Abend.

Nund um Querfurt.
Funkabend.

O Huerfurk. Am Mittwochabend veranſtaltete die
Ortsgruppe Querfurt, Abteilung Rundfunk, zur
Werbung für den Rundfunk im großen Saal des
Hotels „Schwarzer Bär“ einen großen Bunten Abend,
deſſen Reinertrag zum Beſten der Freilichtbühne be
ſtummt war. Die Veranſtaltung hatte recht guten Be
ſuch aufzuweiſen. Auswärtige Künſtler warteten mit
vortrefflichem Programm auſ, das vom Publikum bei
fällig aufgenommen wurde. Auch die beliebte Kapelle
Mehls wirkte mit.

Ferkelmärkte aufgehoben.

O Huerfurk. Infolge des Ausbruchs der Maul
und Klauenſeuche im Kreiſe ſind die hier wöchentlich
am Sonnabend ſtattfindenden Ferkelmärkte bis auf
weiteres aufgehoben und fallen aus.

Die Feuerbeſtakkung bricht ſich weiter Bahn.
eißenfels. Jn den „Stadthallen“ fand ame die Jahreshauptverſammlung der

Ortsgruppe des r. Halleund Umg, ſtatt. Nach muſikaliſchen Darbietungen der
Kapelle Dettmar erſtattete der Vertrauensmann Pg.
Heibig den Jahresbericht. Aus dieſem ging hervor,
daß ſich der Gedanke der Feuerbeſtattung weiter
dabei in eindrucksvoller Weiſe unterſtrichen und die
nahme von 400 Mitgliedern zu verzeichnen

um rbeſtattung gegenüber der ne er hatten, die zur Folge hatten, daß gegen die
Einwande der Gegner widerlegt.
Feuerbeſtattung eine

108 deutſchenm h Verein zählt heute rd.

Butter e
is Birnem Grankehi 20, Zwiebeln 8—-10, Weißkohl 10—15,

Rotkohl 10—15, 3 Sellerit 20, Spinat 15--20, Mangold 15, SellerieWirſt hlenben ſt 15, rote Rüben 8--10, Möhren
m Pf. 26, Rettiche 5—8, Porree 10, Kohlrabi 5-8,
Tomnaten 60, Rapünzchen P

richtelen, in Verbindung zu ſtehen. Er wurde nebenm Melker Franz K., er e verhaftet wurde,
Kertoſfeln gr. 280- 860. Seelachs 25, Rotbarſch 30,

Aal 150—180, Schleie 140, grüne Heringe 15---20,
Schweinefleiſch 80- 120, Rindfleiſch 75 100, Hammel
fleiſch 80—- 100, Kalbfleiſch 76- 110, Bogfleiſch 60-80,
Hauskaninchen 45—-50, Wildkaninchen 100--120, Tauben
Paar 100--180, Enten 75-80, Hähnchen 110--130,
Haſen 75—90 Pf.

125 o00 RM. für Eheſtandsdarlehen.

Weißenfels. Seit der Gewährung der Ehe
ſtandsdarlehen in der Stadt Weißenfels 189

Frei von Arbeitsloſen
Reichardtswerben. Bei den Abräumungsarbeiten

in der Kiesgrube ſind die letzten Arbeitsloſen in Lohn
und Brot gekommen. Es iſt hoffen daß dieſer
Zuſtand von Dauer iſt. Zur ekräftigung der Be
kämpfung hat die Gemeinde umfangreiche Notſtands
arbeiten eingeleitet.

Hohes Alker.
Granſchätz. Der Jnvalid Karl Kretzſchmarbg am e den 83. Geburtstag Das

ere Die Notſtandsarbeiten werden durch
eichs und Kreiszuſchüſſe gefördert.

Geſteigerte Opferfreudigkeit.
A Leißling. Das Ergebnis der Sammlung vom

Eintopfſonntag hat gegenüber der des Februar wieder
um eine teigerung aufzuweiſen. Es wurden
90,85 RM. gegen 85,71 RM. im Vormonat erzielt

Das kirchliche Leben in Leißling.
Leißling. Während des vergangenen Jahres

wurden 13 Paare getraut, 21 Kinder getauft, 17 Kinder
bomfirmiert. Beerdigt wurden 9 Perſonen. Die Zahl
der Kirchenbeſucher iſt erheblich geſtiegen. 10 Ein
er entſchloſſen ſich zum Wiedereintritt in die

he.

Nochmalige Jagdverpachtung.

M Zorbau, Da ſich bei der im Herbſt ſtatt
gefundenen Verpachtung der Gemeindejagd Differen
zen ergeben hatten, die zur Folge hatten, daß gegen die
Verpachtung Einſpruch erhoben wurde, iſt eine noch
malige Verpachtung der Jagd angeordnet worden.
Während der frühere Pachtpreis 1200 RM. betrug
wurde bei der letzten ein Höchſtgebot
von 1010 RM. abgegeben.

Gufkes Jagdjahr in Ausſichk.
A Reſſa. Trotz des vor 14 Tagen erfolgten

Schneefalles und anſchließenden Tauwetters iſt der
erſte Satz der Junghaſen zum größten Teil erhalten

eblieben. Die jungen Häslein haben jetzt ſchon die
röße eines kleinen Hauskaninchens und ſpringen

munter zwiſchen den alten Haſen umher. Auch die
Rebhühner, die ſich bereits gepgart haben, ſind gut
durch den Winter gekommen, ſo daß unſere Nimrode,
wenn das Wetter weiterhin keinen Strich durch die
Rechnung macht, mit einem guten Jagdjahr rechnen
können.

Tödlich verunglückt.
A Kretzſchau. Jm Tiefban der Grube „Neue

Sorge“ wurde der Hauer Walter St auch aus Kretzſchan
beim Schlagen eines Bruches von plötzlich herein
brechen den Gebirgsmaſſen verſchäüttet.
Nach einſtündiger anſtrengender Bergungsarbeit wurde

er tot geborgen. Die ſofort aufgenommenen Wieder
belebungsverſuche waren leider ohne Erfolg. Der Ver
unglückte war 25 Jahre alt und erſt jung verheiratet.

NS.Frauenſchaft.
Gröben. Hier wurde eine Ortsgruppe der NS.

Frattenſchaft gegründet, der ſofort 88 Frauen bei
traten. Als Ortsgruppenleiterin rauHedwig Schadow eingeſetzt. Zu weiteren it
arbeiterinnen wurden Frau Wenglewſki und Frau
Nethe beſtellt.

Der Straßenbau verſchoben
GiecauPohlitz. Der beabſichtigte Bau des Ver

bindungsweges nach der Provinzialſtraße iſt noch
immer nicht in Angriff genommen worden, trotzdem
die benötigten Materialien bereits ſeit längerer Zeit an
gefahren werden. Jn den einzelnen beteiligten Ge
meinden iſt man ſich anſcheinend über Einzelheiten
noch nicht ſchlüſſig, ſo daß der Beginn des Straßen
baues hingusgezögert wird. Die Arbeitsloſen erwarten
ſehnlichſt den Tag, an dem ſie wieder zu Lohn und
Brot kommen. Es iſt deshalb zu hoffen, daß alle
Kleinlichkeiten im Hinblick auf den Gemeinnutz zurück
geſtellt werden.

Ein eigenſinniges Auko.
Wetheu. Ein den Ort paſſterender Omnibusan in den Abendſtunden einen Motorſchaden. Da

der Defekt nicht behoben werden konnte, mußten ſich
die Jnſaſſen wohl oder übel entſchließen, ihren Weg
zu Fuß fortzuſetzen.

Bekämpfung der Wohnungsnok.
A Wethau. Mit der Bautätigkeit, die in unſerem

Orte eingeſetzt hat, wird die im Dorfe herrſchende Woh
nungsnok behoben. Es werden 12 Neubauwoh-
nungen geſchaffen, und es iſt anzunehmen. daß nach
den vorliegenden Plänen die Bautätigkeit während des
ganzen Jahres anhalten wird.

Vom Muſikverein.
Teuchern. Der Muſikverein „Thalia“ veran

ſtaltete im Hotel „Zum Löwen“ ein gut beſuchtes Ver
gnügen. Unter der Leitung des bewährten Dirigenten
G. Eitze kam das deutſche Lied ſo recht zu Gehör. Um
rahmt wurde das Programm von humoriſtiſchen Vor
trägen und Muſikſtücken der Stadtkapelle.

Werbeabend des VDA.
Tenuchern. Die Ortsgruppe Teuchern des VDA.

veranſtaltete im überfüllten „Löwen“Saale einen
Werbeabend. u Begrüßung durch den OG.Leter,
Mittelſchullehrer Dehne, und einigen Gedichten,
welche von Kindern zum Vortrag kamen, brachte der
Muſikverein Thalia ein Lied zu Gehör. Darauf ſprach
der DeutſchOſterreicher Le tz in großen Zügen über
den Kampf um Oſterreich. Der Vortrag wurde mit

oßem Intereſſe verfolgt und fand reichen Beifall.
um Gedenken der Volksgenoſſen, die im Kampf um

das Deutſchtum im Auslande fielen, erhob ſi die
Verſammlung von den Plätzen. Anſchließend fand ein
Lichtbildvortrag über Wien ſtatt. Vorſißender Dehne
warb zum BHeitritt für den VDA. Eine Tellerſamm
lung hatte einen guten Erfolg. Mit dem Deutſchland
und HorſtWeſſelLied wurde der Abend geſchloſſen.

Schweinezählung. See
Teuchern. Bei der jetzt ſtattgefundenen ine

S wurden in 283 Haushaltungen 609 Tiere
nd zwar 3 Zuchteber, 19 Zuchtſauen, 186 Ferkel und
451 Seine gezählt.

Beſtandenes Examen.
Teuchern Der Oberprimaner Werner Laue,Sohn des hre Otto Laue, beſtand das Examen und

erhielt das Reifezeugnis.

Aus dem Saalkreis.
Von der Mittelſchule.

Ammendorf. Am Dienstag und Mittwoch veran
ſtaltete die Ammendorfer Mittelſchule ihren Familien
abend, der einen ſehr regen Beſuch zeitigte. Rektor
Jäntſch begrüßte die Eltern mit herzlichen Worten,
ſowie die ehemaligen Schüler und Freunde der An

bei Lebensjahr vollendet heute die Einwohnerine on 73 Wir wünſchen beiden Jubilaren
einen geſunden Lebensabend.

Notſtandsarbeiken.
A Langendorf. Ein Teil der Wohlfahrtsunter

ſtützungsempfärger e m guhee R
i ie di i rchführt, für läarbeiten, die die Gemei eher gtpeen

Zeit Beſchäftigung gefunden. Jmde wer e en planen en vorge
nommen, Wege und Gräben ausſowie

talt. Das Programm des Abends war ſehr reichhaltig.
u Mitwirkenden trugen nach beſten Kräften zum
guten Gelingen des Abends bei. Einen würdigen Ab
ſchluß fand die Feier in dem Spiel von der Paſſion

und dem Werden eines Volkes „Aufbruch der Nation“.
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Nr. 57. Merſeburger Korreſpondenk (Mikkeldeukſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag, den 8. Mäez 1934, M. n

Merſeburg und Umgegend

Wenn der Kreiſel tanzt!
Es wird Frühling. Jetzt iſt es unwiderruflich und

amtlich, denn die Kinder haben geſprochen, und die
fühlen es ganz genau. Zwar eigentlich geſprochen
haben ſie nicht, aber ſie holen die Frühlingsſpiele her
vor, an die ſie ſich zwangsläufig erinnern, wenn ſich
der Lenz bei ihnen im Blut meldet. Früher gehörte
der Reifen dazu, aber der iſt jetzt endgültig vom Roller
abgelöſt, nachdem ſein primitiver Vorgänger, das
Kinderwagenrad, das man, an einer ſtarken Draht
ſchlinge drehbar befeſtigt, mit Eifer vor ſich herſchob,
ebenfalls das Zeitliche geſegnet hat.

Unſterblich aber iſt der Kreifel. Auf der glatten

e an pe C n ne vjetzt höll aufpaſſen, da n in di ese Kreiſels kommſt, denn die Kinder kennen da

keinen Reſpekt und knallen dir rückſichtslos die
Pe nſchnur um die Waden. Schadet dir gar nichts.
Wer in Gefahr begibt Oder weißt du nicht
mehr aus deiner Jugendzeit, wie ſchwierig es manch
mal war, den eigenſinnigen Kreiſel zum Tanzen zu
bringen? Da konnte die Peitſchenſchnur noch ſo ſorg
fältig herumgewickelt ſein, da wurde der Kreiſel mit
der Spitze feſt in die Erde gebohrt, aber wenn die
Tücke des Objektes es wollte, dann rollte der Faule

hohnbachend vom ſicheren Bürgerſteig auf die
rbahn zwiſchen die Pferdebeine, ſtatt ſich brav um

eine Achſe zu drehen.
Wenn er aber endlich glücklich tanzt, dann ſoll man

wohl fahrb aufhören, ihn mit antreibenden Peit
nhieben nicht zur Ruhe kommen zu haſſen, nur weil
gerade deine Schritte hierdurch lenken willſt?

Auf der Fahrbahn jagt Onkel Schupo die Kinder weg,
weil ſie da beim Spiel „vermalheuren“ können, u
den Bürgerſteig willſt du nun in Anſpruch nehmen?

Lächerlich!
Die Kinder nicht umrecht, lieber Freund.

Sie t mehr ſoviel zum Spielen wie
du einſt dem bei dem ſchwachen Verkehr in der guten
alten Zeit die ganze Straße zur Verfügung ſtand.Denk 4 deine glicuche Jugend, und wenn irgendwo

Kinder auf dem Bürgerſteig die Peitſche ſchwingen, damache einen vorſichtigen Bogen um ſie herum, denn

der Kreiſel tanzt

Die Entlaſſungen bei der Polizei
Das Polizeipräſidium Weißenfels teilt mit:
Es beſteht Veranlaſſung, die ſeit 7. 3. 1933 bis jetzt

lediglich infolge Durchführung des Geſ etzes zur Wieder
ellung des Berufsbeamtentums bei der ſtaatlichen

kzeiverwaltung Weißenfels erfolgten erſonal
veränderungen bekanntzumachen.

Aus dem Skaatsdienſt ſind enklaſſen worden
e Richard Krüger; Pol. Oberſtleutnant

Kroſch; Pol. Maſor Krüger; Pol. Hauptmann
Speltacker; Pol. Hauptmann Kuklinfki, Pol.
Hauptmann Banſe; Pol. Oberleutnant Kraufe;
Pol. Oberleutnant Hoffmann; Pol.Jnſp. Rin g;
Pol. Oberſekretär Reblung; Pol. BüroAſſ. Au

uſtat; Krim.-Pol.-Rat Willy Müller; Kriminalommiſſar Perzel; Krim.-Sekr. Lotze; Krim.
Komm. Engelmann; Pol. Hauptwachtm. Gers
be ck; Pol. Oberwachtm. Buchelt; Pol.Wachtmeiſter
Priebitz; Pol.Wachtmeiſter Behrends; Pol.
Wachtmeiſter Strich; Pol.Wachtmeiſter Eber t;
Pol. Wachtmeiſter König Pol.Oberwachtm. Korn
mann; Pol.Wachtmeiſter Beyer; Pol. Wachtmeiſter
Hanitzſ ch; Pol.Wachtmeiſter Reuter; Pol.Wacht
meiſter Gries; Pol.Wachtmeiſter Heinemann;
Pol.Hauptwachtm. Winter; Pol. Hauptwachtmeiſter
Rösler; Pol.-Meiſter Sobina; Pol. Hauptwachtm.
Thele n; Pol. Hauptwachtm. Klinnert; Pol. Ober
wachtmeiſter Meſeberg; Pol.Oberwachtm. Breite
meier; Pol.-Wachtm. Ruben; Pol. -Wachtmeiſter
Zacharigs; Pol.Wachtm. Altenkirch; Pol.
Wachtm. Schoch; Pol. Wachtm. Hildebrand;
Pol. Wachtm. Den zin; Pol.Wachtm. Le iſt e; Pol.
Meiſter Ludewig; Pol. Hauptwachtm. Ecker t
Pol. Hauptwachtm. Erſchel; Pol. Hauptwachtm.
Heinig; Pol.-Hauptwachtm. Klaus; Pol. Haupt
wachtm. Koch witz; Pol.-Wachtm. Toll e.

Auf eigenen Ankrag enklaſſen:
Regierungs Aſſeſſor Her beck.

In den Ruheſtand verſetzk:
Polizei Leutnant Gern groß.

Eine Verkehesſtockung verurſachte am Diens
tagvormittag eine Straßendampfwalze, einer Leipziger

gehörend, am Neumarkttor. Das Ungetüm
ührte je einen Kohlen, Wohn und Waſſerwagen mit

ſich und vermochte nicht die anſteigende Obere Burg
ſtraße zu nehmen. Nachdem man die Anhängerwagen
von der Dampfwalze trennte, konnte man nach einiger

it den Koloß durch Unterlegen von Bohlen in die
ere Burgſtraße befördern. Durch dieſes Hindernis

hatten ſich Autos angeſammelt, wodurch auch der Ver
kehrsomnibus Merſeburg Leipzig in Mitleidenſchaft
gezogen wurde.

d

Löſche mit Schaum!
Die Feuerwehr erhält ein neues Löſchgerät.

Jm Rahmen einer Korpsübung der Frei
willigen Feuerwehr wurde von dem Vertreter
einer Löſchgeräte-Fabrik ein neues Löſchverfahren vor
eführt, das ſich als ausgezeichnet erwies. Wie wirören, wird die Städte denerſegietaät unſerer Wehr

einen Schaumlöſchapparat ſchenken. Er wird von der
Wehr demnächſt der Offentlichkeit gezeigt werden

t

Ein Frühzug nach Halle
Anſchluß zu allen Zägen früh ab Halle.

Zu unſerer Nokiz „Kein Halt des D 17 wird uns
vom Verkehrsverein hege mikgekeilt, daß die
Beichsbahn S den Halt des D 1 (Frankfurt a. M.
Berlin) in Merſeburg abgelehnk hat, aber dafür einen
neuen Leichkperſonenzug im Sommer
f a an zugeſagt hat, folgende Lage

Zug 1181 Merſe rn re, ab 437 Halle
an eIn der Zeit vom 16. Juni bis 11. Sepkember muer indeſſen wegen des Verkehrens des D 91 en

Berlin frühergelegt werden, und zwar Merſeburg ab
4,24 Halle an 4,40.

Durch dieſe erhebliche Verbeſſerung, die
vornehmlich dem unermüdlichen Drängen des
Verkehrsvereins u h an den Frühverkehr ab Halle erreicht beſteht im Sommer An
ſchluß an die tat nor
b t nach Eilenburg mit Anſchluß nach Torgau

ſ.

wieg“ nach Leipzig mit Anſchluß nach Dresden und
en.5,07 Berlin (D 1) mitſeebgbern W e ginß nach den Oſt
n a ne Dit Amſchluh voch Verabn

6 eiee nach Bitterfeld Wittenberg m Anſchiuß u

u.

Die Elektrogemeinſchaft Merſeburg, in der ſich das
Elektrogewerbe mit dem Elektrizitätswerk zu einer
Kampffront gegen die Arbeitsloſigkeit zuſammenge
ſchloſſen hat, hatte am Dienstag zu einer Kundgebung
im Union Theater eingeladen. Leider ließ der Beſuch
viel zu wünſchen übrig.

Als Vertreter der Elektrogemeinſchaft leitete Jn
ſtallateur Sach ſe die Kundgebung mit Begrüßungs
worten ein, worauf Oberbürgermeiſter Dr. Moſe
bach als Vorſitzender des Kreisarbeitsausſchuſſes für
Arbeitsbeſchaffung über die Arbeitsbeſchaffung im
Wirtſchaftsgebiet Merſeburg-Leung ſprach. Er ſtreifte
die Maßnahmen, die zur wirkſamen Bekämpfung der
Arbeitsloſigkeit eingeleitet worden ſind, und betonte
hierbei beſonders, daß es das Leunawerk ſei, das den
Arbeitsmarkt gegenwärtig in erheblicher Weiſe ent
laſte.ngenhegr Lüders, Halle, referierte über Ar
beitsbeſchaffungsmaßnahmen, die die Lage des Elektro
ewerbes zu heben vermögen. Jeder einzelne müſſe
elbſt mit Hand anlegen, um die deutſche Wirtſchaft
wieder aufwärts bringen. Dieſe Forderung habe
der Führer m Ausdruck gebracht.

ie Täkligkeit der öffentlichen Stellen ſei nicht
allein in der Lage, die Erwerbsloſigkeit vollſtändig
u beſeitigen, ſondern das Volk müſſe ſelbſt die
orausſetzung dafür hen daß die Maßnahmen

auf fruchtbaren Boden fallen.
Deshalb müſſe jeder für ſeinen Teil dazu beitragen, den
Dämon der Arbeitsloſigkeit zu vernichten.

Der Redner ging näher auf das deutſche Handwerk
ein und kennzeichnete die Bedeutung des gewerblichen
Mittelſtandes für die deutſche Volks wirtſchaft. 8 Mil
lionen deutſche Menſchen leben vom Handwerk und
1.4 Millionen handwerkliche. Geſchäfte erfüllen am
deutſchen Wirtſchaftskörper ihre Pflicht. So könne
man die eure Wichtigkeit dieſes Wirtſchafts

iges verſtehen. Das Elektr rbe habe im Lebender denten Volkswirtſchaft Funktionen zu erfüllen,

die mancher viel zu gerin r Der Jnſtallateur,der dem Publikum die ſwönen rteile der Elektro

technik vermittle, werde entſchieden zu wenig heran
gezogen. Er vermöge die Errungenſchaften der Elektro
technik, die geradezu phänome ſeien, jedem einzelnen
näherzubringen. Das Publikum wiſſe vom elektriſchen
Strom genau ſoviel wie vom menſchlichen Leben. Wie
viele praktiſche Erfindungen, die im Haushalt Ver
wendung finden könnten ſeien noch nicht bis in den
Wiſſensbereich der Bevölkerung vorgedrungen.

Hier liege das Arbeitsgebiet der Elektrogemeinſchaft.
Die Bevölkerungskreiſe, die die Schwarzarbeit
der Facharbeit vorziehen, müſſen darauf auf

Hauptgrundſatz des kleinen
Der preußiſche Jnnen und der Finanzminiſterhaben ſoeben das ſog. kleine Gemeindefinan z

geſ,e h bekanntgegeben, das ſchon vom 1. März 1934
an in Kraft trikt. Es regelt eine vereinfachte Finanz

rung für die Gemeinden und die Gemeindever
mit nicht mehr als 5000 Einwohnern,

deren Verwaltung ehrenämtlich geführt wird.
Weit über dieſen Rahmen hinaus hat die Geſetzes

verordnung erhebliche Bedeutung, weil in ihr ſchon
deutlich die national ſozialiſtiſchen Grund
ſätze für die Verwaltung in den Kom
munen zum Ausdruck kommen. So wird gleich ein
Se daß der Leiter der Gemeinde denEntwurf der Haushaltsſatzung aufzuſtellen habe „unter
Beachtung der Grundſätze ſparſamſter und wirtſchaft
licher er und möglichſter Schonung derSteuerkraft r Einwohner und der Wirtſchaft“. Die
ſtraffe Finanzführung wird in den Beſtimmungen über
die Entlaſtung verſtärkt geſichert. Danach hat der
Leiter der Gemeinde ſpäteſtens bis zum 30. Juni des
folgenden Rechnungsjahres über alle Haushalt Ein
nahmen und Ausgaben Rechnung zu legen. Er über
ſendet die Rechnung der Aufſichtsbehörde, die ſie nachMaßgabe der Vorſchriſten des Gemeindefinanzgeſetzes

prüft und über die Entlaſtung entſcheidet.
Sehr eingehend ſind auch die Möglichkeiten der

Darlehns aufnahme für Gemeinden geregelt.“ Vor allem
ben große Bedeutung die Beſtimmungen über die

wirtſchaftliche Betätigung der Gemeinden.
Es iſt da den Klagen der freien Wirtſchaft über zu
ausgedehnte wirtſchaftliche Betätigung der öffentlichen
Hand durch genaue Feſtlegung der erlaubten Betätigung
Rechnung getragen. r wird z. B. beſtimmt,
daß die Gründung und Errichtung wirtſchaftlicher
Unternehmungen ſowie die Beteiligung an wirtſchaft
lichen Unternehmungen mit eigener Rechtsperſönlichkeit
der vorherigen Genehmigung der Aufſichtsbehörde be
darf. Soweit nicht die Aufſichtsbehörde etwas anderes
beſtimmt, ſollen c als wirtſchaftliche Unternehmungen
betrachtet werden Veranſtaltungen des Unterrichts und
Erzie der körperlichen Ertüchtigung, der
Kranken, Geſundheits und Wohlfahrtspflege ſowie die
San Veranſtaltu über deren Errichtung oder
Sirkſchaftsführung beſondere Vorſchriften beſtehen. Auch

v Veranſtaltungen ſind aber nach wirtſchaftlichen
Geſichtspunkten zu verwalten. Im übrigen ſind wirt
ſchaftliche Unternehmungen ſo zu führen, daß ſie einen
Ert für die Gemeinde abwerfen. Betreiben Ge
meinden Unternehmungen, ber denen ein Wettbewerb

per privater Unternehmungen tatſächlich nicht
ſteht, ſo darf die Belieferung nicht davon abhängig

Fe werden, daß die Gemeinde ſich. das ausſchließ-
iche Recht auf andere Leiſtungen und Lieferungen als

den Anſchluß an das Verſorgungsnetz ausbedingt, oder

90 RM. für das WHW.
Die Oberſekunda des Domgymnaſiums veranſtaltete

am Dienstag im e enhaus“ einen Bunten Abend
e ſgen der Winterhilfe. Die Schüler hatten es ver
tanden, die Programme in weite Kreiſe der Bevölke
rung zu verteilen, ſo daß der Saal bis auf den letzten
Platz gefüllt war. Einem erſtklaſſigen Programm, das
das Publikum ſenr u zu untexhalten vermochte, folgte
ein Tänzchen. e Beſuch brachte einen ebenſo
guten finanziellen Erfolg. Dem Winterhilfswerk konn
ten 90 RM. abgeliefert werden.

Fliegerdolch für Mitglieder des Deutſchen Luffſpork
verbandes.

Der Reichsminiſter der Göring hat inſeiner Eigenſchaft als Ehrenpräſident des Se en
Luftſportverbandes genehmigt, daß Mitglieder des
Deutſchen Luftſportverbandes unter beſtimmten Vor
ausſetzungen zu dec ihnen verliehenen Dienſtbekleidung
der Deutſchen Luftfahrt einen Fliegerdolch anlegen
dürfen. Scheide und Griff des Fliegerdolches holen
einen blauen Lederüberzug, die Beſchläge ſind aus Neuſilber. Auf dem Knauf und auf der Mitte der Parier
tange befindet ſich ein eingelegtes Hakenkreug.t die Gemeinde dem S ren de Verylüchtung

Gebt cer Elektro- Technik Arbeit
Kundgebung der Elektrofront.

merkſam gemacht werden, daß ſie ſich ſe ſchaden
und nicht auch in gewaltigem Maße der
deutſchen Wirtſchaft.

Der ehrbare Handwerksmeiſter werde durch die
Schwarzarbeit umgangen. Es werde unmöglich gemacht,
neue Arbeitskräfte einzuſtellen, da die nötigen Aufträge
unterbleiben. Es ſei auch ein vielgeübter Grundſatz der
vergangenen Jahre und zum Teil noch heute: „Jſch
kaufe nur das Nötigſte.“ Dieſer Anſicht müſſe
entgegengewirkt werden, denn durch ſie könne die
deutſche Wirtſchaft nie e ehe werden. Die
Vorteile der neuen Elektrotechnik müſſen dem Publikum
vor Augen geführt werden, damit es eine Anregung
erhält, durch Kauf das Elektrogewerbe zu unterſtützen.

Jn zweiter Hinſicht müſſe Aufklärung über die
Verwendung der elektriſchen Energie
gegeben werden. Die Kräfte, die in den Turbinen
ruhen, müſſen zum Wohle des Volkes ausgenutzt
werden. Auch die Reparaturen und Neu
anlagen dürfen nicht zurückgeſtellt werden, denn
auch hier entſtehe doppelter Schaden. Wie viele Haus
haltungen ſeien durch die „Kriegsware“ in einem
reformbedürftigen Zuſtand. Hier bieten ſich dem
Publikum die Gelegenheiten, das Elektrogewerbe wirk
ſam zu unterſtützen. Wie viele Reparaturen werden
von Tag zu Tag und von Woche zu Woche zurück
geſtellt, weil man eben nur das Nötigſte in Auftrag
gibt. Die Regierung habe Maßnahmen in die Wege
geleitet, die auch dem Elektrogewerbe zum Vorteil ge
reichen werden. Man W ſich vergegenwärtigen, daßin Deutſchland pro Kopf im Jafr 180 Kilwa

wer verbraucht worden. Wie in anderen Län
rn die elektriſche Energie in gewaltigem Maße

ausgenutzt werde, ſei daraus zu erkennen, daß in
Schweden und Norwegen 750 Kilowatt
ſtunden pro Kopf kommen, in Amerika 1200 und in
der Schweiz ſogar 1500.

Es ſei einwandfrei erwieſen, daß die elektriſche Kraft
die billigſte und hygieniſch einwandfreieſte ſei. So
müſſen wir auf dieſem Gebiete unbedingt den anderen
Völkern nacheifern, wenn ein ſo wichtiger Wirtſchafts
zweig wie die Glektrotechnik auf eine günſtigere Baſis
geſtellt werden ſoll.

Einige Muſikſtücke leiteten über zu dem Film
„Freude am Werk“. Der Bildſtreifen zeigte, wie
in den Haushaltungen, in der Landwirtſchaft und in
der Induſtrie ſowie in der Technik die elektriſche
Energie Verwendung findet. Er zeigte alle Möglich
keiten, die imſtande ſind, das Elektrogewerbe zu
fördern. Nach einem kurzen Schlußwort wurde die
Kundgebung mit einem dreifachen SiegHeil auf den
Führer geſchloſſen.

Möglichste Schonung
er Steuerkeraft

Gemeindefinanzgeſetzes.
auferlegt, außer der Belieferung andere Leiſtungen oder
Lieferungen in Anſpruch zu nehmen. Heamte der
Gemeinden, die e gegen die Beſtimmungen der
Verordnung verſtoßen, haften der Gemeinde für den
ihr daraus entſtehenden Schaden.

Das blühende Linſengericht.
Verſuchen Sie einmal das Experiment.

Män nehme eine Handvoll Linſen, feuchte ſie gut
durch und lege ſie über Nacht auf eine warme Stelle
Sobald die Linſen anfangen zu keimen, werden ſie
auf einen durchnäßten, zerknüllten und auf einem
fachen Teller wieder ausgebreiteten Bogen Zeitungs
papier möglichſt gleichmäßig verteilt. Damit haben Sie
Jhre Schuldigkeit getan. Das Weitere beſorgen die
Linſen. Sie laſſen ſich nicht lange bitten, ſondern
fangen unmittelbar nach der ihnen zuteil gewordenen
Aufmunterung damit an, grüne Triebe nach oben
zu entſenden. Die Triebe wachſen unglaublich ſchnell,
gewiſſermaßen im tropiſchen Tempo, und nach einer
Woche wogt ein lichtes, biegſames Feld junger Linſen
über die Proſa des Zeitungspapierbogens, ihn faſt
verdeckend, reizend anzuſchauen eine billige Freude,
die Sie ſich, vielleicht ſchon aus Spaß an dem kunſt
loſen kleinen Experiment, einmal bereiten ſollten. Sie

Genug Hühner aber zu wenig g

Im Geflügelzüchterverein für Merſeburg und Umſehit
war der Verſammlungsbeſuch am Mittwochabend v
„Schützenhaus“ leider nicht ſo groß, als man es m
gewöhnt iſt. Und gerade diesmal ſchien es be rhe
bedauerlich, da der Verein einen bekannten e
Herrn Otto Höpping aus Hochheim b. Erfurt
einen Lichtbildervortrag gewonnen hatte,
allerlei Wiſſenswertes über die Aufzucht der Weg lung
vermittelte. Der Redner ging aus von der viel bonn
wenig beachteten Auswahl der Zuchttler er
die genau auf Eierproduktion und ſonſtige Eigenſchaſtg es
beobachtet werden müſſen. Dieſe Kontrolle fehlt a
den meiſten Hühnerhöfen, und daher kommt es

daß unſere Hühnerhaltung ſich in den letzten Jahre der
um 24 Millionen Skück vermehrt hak, aber ſtoß
dem nicht den Eierbedarf unferes Volkes ſie
ſtellen kann,

weil ein großer Teil der Tiere zu alt iſt. de
Züchter müſſe von jedem einzelnen Huhn genau da von
Zuchtwert kennen und am beſten durch Anlegen h
Stainmkarten feſtlegen, die auch die Vorfahren berg
ſichtigen, um die am beſten zuſammenpaſſenden Tien
auswählen zu können. Eine Spezialiſterung auf eine ſein

P W.

Raſſe ſei dabei von Vorteil, wobei aber zu Gale
iſt, daß auch bei einer Raſſe ſehr verſchiedene Seif
gebniſſe erfolgen können, je Wert de gemnach dem
Stammes. Ausführlich verbreitete ſich der Vortrage
auch über vererbliche Krankheiten und wie
weiter darauf hin, beſonders vorſichtig zu ſein be und
der Zuführung friſchen Blutes. Für unbedingt
forderlich hielt er die genaue Kennzeichnung der un
Hennen. Die beſte Brutzeit iſt März-April. C
ehende Aufklärungen bekamen die Zuhörer über di
rutmethoden, ſowohl bei Naturbrutt als auch

Brutmaſchine. Jn charakteriſtiſchen Bildern wurde
die einzelnen Hühnerraſſen vorgeführt und ihr We
für die Zucht gegeneinander abgewogen.

Sehr inſtruktiv waren die Bilder über die Auf
zucht der Kücken in „Kückenheimen“, de
innere Einrichtung er auf das Zweckmäßige en
geſtellt iſt. Jm Bild bekam man noch die Geſchlecht
kennzeichen der Kücken vorgeführt und die Merkma
verſchiedener Erkrankungen, während einen weiten
großen Teil der Erörterungen auch die E rnährunſ
einnahm. Zum Schluß ging der Vortragende noch
Hand von Vildern kurz auf die Aufzucht der Enig
ein und wies zuſammenfaſſend hin auf die Wichtigte
theoretiſcher Kenntniſſe für den Züchter.

Dem Redner dankte lebhafter Beifall, den der V
ſitzende Lange auch in Worten ausdrückte CEn
Reihe einſchlägiger Photographien wurden noch u
Anſicht herumgereicht und auch eine kleine Ausſtell
verſchiedener Futterarten fand Jntereſſe.

c

Gehalts und Lohnzahlungen vor Oſten
Die Dienſt- und ſonſtigen Bezüge für die

Hälfte des Monats April 1934 würden nach den
gemeinen Beſtimmungen am Sonnabend, dem 31. M
auszuzahlen ſein. Da aber an dieſem Tage, als
Oſterſonnabend, die Banken geſchloſſen ſind, hat ſicht
Reichsfinanzminiſter damit einverſtanden erklärt,
die Bezüge für die erſte Hälfte des Monats
bereits am Donnerstag, dem 29, Migezahlt würden. Der am Freitag, dem Weg
fällige Lohn der Arbeiter des Reiches darf gleich
bereits am Donnerstag, dem 29. März, ausgeſſl
werden.

Die Börſe der Hausfrau
Die Düurchſchnſttspreiſe des V twoch motheneh

waren: Landbutter Stück 70, Molkereibutter Stück
Landeier Stück 10, Käſe Stück 8-10, Quark Pfund
Bananen Stück von 6 an, Mandarinen Pfund
28, Apfelſinen 3 Pfund von 50 an, Birnen 8—10,
5—-30, Weintrauben 50, Tomaten 50——60, Zikrom
3 Stück von 10 an, Kopfſalat Stück 25——30, Rhabgtt
25, Endivien Stück 15-—-20, Rapünzchen Pfund h
Spinat 13-—15, rote Rüben 10, Teltower Rübchen
Sauerkraut 10, Kohlrüben 8——10, Rotkraut 15, V
kraut 10--12, Wirſing 12—-15, Roſenkohl 25
Blumenkohl Stück von 30 an, Grünkohl 20, Schiwch
wurzel 25—30, Meerrettich Stange von 25 an, Sellf
Stück 5—15, Kartoffeln 10 Pfund 30—35, Se
kartoffeln 8—10, Schellfiſch 45, Seegal 40, Kabel
35, Rotbarſch 35—40, Seelachs 30, Scholle 40, 9
45--60, grüne Heringe 20, Sprotten u Pfund

S

J

können ſtatt Linſen auch Bohnen oder Erbſen nehmen.

Naumburg und Unstrutta
Bücklinge 40, Salzheringe Stück 5— 10, Räucherherin
2 Stück 25, Seelachs geräuchert 60, Weißfiſche 30

Mit der Führung der SA.Skandarke 144 beauftragt wurde feſtgeſtellt, daß ſich der Vermißte in der l
Naumburg. Der Oberſturmbannführer Juch,

der bisherige Adjutant des Standartenführers Kontzack,
wird am 1. April die Führung der SA.Standarte 144
Genthin übernehmen.

Nikokinvergiftung durch 30 Zigaretten.
Naumburg. Auf eine unſinnige Wette waren

zwei junge Männer eingegangen. Jeder ſollte 30
Zigaretten hintereinander r n, wofür eine ent
ſprechende Prämie geſetzt worden war. Während der
eine mit heftigen Kbelkeitserſcheinungen, davonkam,
mußte ſich der andere in ärztliche Behandlung begeben,
da er anſcheinend Nikotinvergiftung davongetvagen hat.

Ein Wahrzeichen des Dorfes fällt

I Eulau. Die Platane, die ſeit mehreren hundert
Jahren am Dorfeingang ſtand, iſt dieſer Tage der Axt
ſam Opfer gefallen. Generationen hindurch ſpendete
ie Schatten und war ein Wahrzeichen des Ortes
Um das Jahr 1900 hat ein Hauptmann des 55. Re
giments durch Meſſungen ſage daß die Platane
der ſtärkſte und höchſte Baum Deutſch
lands war. Eine große Zahl Arbeiter mußte heran
gegen werden, um mit Ketten und Flaſchenzügen dem

ieſen zu Leibe zu gehen. Die Unmenge Holz, die
aus dem gewaltigen Stamm gewonnen wird, wird zu
nützlichen Zwecken Verwendung finden.

Jungvolkkreffen in Freyburg.
O Freyburg. An dem Aufmarſch des StammesNeuenbürg im deutſchen alt nahmen über

1000 Jungen teil. Superintendent Koch, Freyburg,
leitete den Tag mit einer Anſprache ein. Unter
Trommelklang zogen die Jungen er um Thingplatz Freyburg, wo Oberjungbannführer mee an
feuernde Worte ſprach. Er weihte ſodann über
20 Wimpel und die Fahne des Stammes Neuen
burg in Anweſenheit des Oberbannführers Otto
von Boſe ſowie des Jungbannführers Reſch. Nach
Beendigung der Feier marſchierten die Jungen durch
r r r Freybürg. J einem Vorbei

urtshaus ns sJahns fand das Treffen

Ein Schwindler kreibk ſein Anweſen,
O Freyburg. Seit 25. Februar wurde der Diſchler

geſelle Herbert Schulz vermißt. Gleichzeitig vermißte

erſchwindelte.

ein Arbeitskollege auch 20 RM. erſpartes Geld. Es

ebung herumtrieb und verſuchte, auf den Namſemnes bisherigen Brotherrn Geld zu erſchwinde

Eine Nißmitzer Einwohnerin fiel dem Betrüger ber
zum Opfer; er hatte der Geſchädigten einen gefälſcht
Brief ſeines Meiſters vorgelegt, wodurch er 25

Landhunger,
O Laucha. Die Stadt Laucha verpachtet

„Ratskeller“ eine im Flurteil Obendorf gelegene 3
fläche, die von der Zuckerfabrik Laucha durch
ſpülung des Rübenſchlammes erhöht und. dadurch
zur Bewirtſchaftung geeignet wurde. Es waren
ordentlich viele Intereſſenten erſchienen; die ſich
ſeitig überboten und die Preiſe ſtark in die
trieben. Geboten wurden 60 78 Reichsmark für
Morgen. Der Zuſchlag wurde erteilt.

Einkopfſpende.
Laucha. Die am Sonntag durchgeführte San

lung der Eintopfſpende erbrachte den Betrag Gor
275,35 Reichsmark gegen 253,45 Reichsmark im s
monat. Die Sammlung erfolgte diesmal durch die
Frauenſchaft.

Gefährlicher Grasbrand. n
O Gröſt. Ein Schüler hafte das därre r

Gehö daraufGraſes van

Als das Feuer größere Ausmaße an
und eine Löſchung ausſichfslos war, ergriff er rei

ſmerkſam.
eht, auf das Feuer au e

drohten, bemühte ſich der alke Forſtmann, das 0

Brandwunden am ganzen Kzrver mußke er
in ärzkliche Behandlung begeben.

Vereinsnsehriehten

r Männerri t „Reichskanzlelje nnerriege heute abend „Reichs
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Re, 57. Merfſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche Reueſte Nachrichten). Donnerstag, den 8. März 1934.

Nr. 57.ſationaſsoziaſistische
Kriegsopferversorgung

Pg. Alfred Seifert ſpricht über Volksgemeinſchaft.
Wer Dienstag abend die Mitgliederpflichtverſamm

der NSKOV., Ortsgruppe Merſeburg, beſuchte,
vonnte freudig feſtſtellen, daß ſich die Reihen der
Rerfeburger Kriegsopfer unter der bewährten Leitung
des Pg. Alfred Seifert im Geiſte des Volkskanzlers
Adolf Hitler immer feſter zuſammenſchließen. Kein
Wunder alſo, daß der feſtlich dekorierte große Saal
der „Tivoli“Gaſtſtätten ſchon lange vor Beginn der
Kerſammlung dicht gefüllt war. Die beliebte NS.
Kapelle leitete den Abend durch zwei gut geſpielte
Rarſche („Unſer Reichskanzler“ und „Schützenmarſch
108*) ein. Nach einem Vorſpruch „Hriegsverletzt“,
on Fräulein Brandt geſprochen, begrüßte Pg.
Affred Seifert die zahlreich Erſchienenen. Erneut
wies er auf die Pflicht zur guten Kameradſchaft hin,
die gerade in den Reihen der Kriegsopfer vorherrſchend
ſein müſſe. Nachdem die NS. Kapelle „Die ſchöne
Galathee“ zu Gehör gebracht hatte, ergriff Kamerad
Seifert. das Wort zu einem Vortrag über Volks
gemeinſchaft. Er führte u. a. folgendes aus: Der Be
griff Volksgemeinſchaft läßt ſich mit dem Satz um
ſhreiben, der der Leitſatz der Nationalſozialiſten iſt
und der Jhnen allen ſehr gut bekannt iſt: Gemein
nutz geht vor Eigennutz. In dieſem Satze liegt
alles verſchloſſen, was Volksgemeinſchaft heißt, zugleich
aber liegt eine Forderung darin, eine Forderung an
alle, Dieſe Forderung lautet: „Liebe deinen Nächſten
wie dich ſelbſt.“ Ehe du an dich denkſt, denke ans Ganze,
denke zuerſt an deine deutſchen Volksgenoſſen, ſei ihnen
Helfer, wenn es möglich iſt, ſei ihnen Retter aus der
Rot, unterſtütze ſie, wenn du es vermagſt, ſei ihnen
Kamerad, Gefährte, Freund. Tue ihnen Gutes und
halte mit ihnen zuſammen, ſei verträglich und freund
ich ſei ihnen Berater, wenn du es ſein kannſt, und
achte ſte höher als dich ſelbſt. Laß ab von Kleinigkeit,
von Unverträglichkeit, laß ab von Hader und Neid. Jn
jedem Falle: Reiche ſtets deinem Volk die Hand, ſei ein
Glied deutſcher Gemeinſchaft. Damit verträgt ſich

t der Gedanke der Selbſtſucht, die Sucht nach Vor
ei und Gewinn, oder nach einem Vorzprung im Leben

und Beruf. Damit verträgt es ſich nicht, im Wirtſchafts
oder Geiſtesleben, kurz überall VolksgenoſſWand zu drigen, z überall, den Volksgenoſſen an die

Das Band der Volks gemeinſchaft wird iſſwenn Egoismus und Selbſtſucht die ehe ſahen
denn die Gemeinſchaft verlangt von uns, daß wir ein
ander dienen im Hinblick auf das große das
nichts anderes iſt, als unſer erneuertes Vaterland!

Chancen, Poſten, Hamſtern und Raf en, Rückſichtsloſigkeit und UberLeichenGehen, Vor hege e
an den eigenen Geldbeutel denken gehören nicht in unſer
Zeitalter, gehören nicht zu uns neuen Deutſchen. Das
ſind Begriffe, die in früheren Zeiten geläufig waren.
Volksgemeinſchaft iſt demnach der Gegenſatz zur Reaktion.
Reaktion iſt unter anderem auch jenes Bonzentum und
ferner Rückfall in Liberalismus und Marxismus.
Kommt einmal die Verſuchng, unverdiente Vorteile ein
zuſtecken, dann laſſe man die Geſtalt unſeres Führers
im Geiſte vor ſich erſcheinen, und dann denke man an
das alte deutſche Volkslied: üb' immer Treu und Red
lichkeit.

120 neue Mitglieder wurden verpflichtet.
Außerſt intereſſante geſchäftliche Mitteilungen wurden
vom Kamerad Seifert gegeben.

Während ſo der erſte Teil des Abends der ernſten
Arbeit gewidmet war, ging man im zweiten Teil zum
heiteren bzw. unterhaltenden Teil über. Muſikſtücke
wechſelten mit Geſangsvorträgen ab. Beſonders ſei das
heitere Duett, geſungen von Frau Schurig und
Frl. Krauſe, ſowie das heitere Trio, von Herren ge
ſungen, lobend erwähnt. Alle Darbietungen wurden mit
großem Beifall aufgenommen. Ein dreifaches Sieg Heil
auf das deutſche Vaterland und den Führer und das
Abſingen des HorſtWeſſelLiedes beendeten die Ver
anſtaltung.

Bauerncdörfer und Städte
Die Durchführung des neuen

Gleichzeitig mit einer 2. Durchführungsverordnung
at der preußiſche Jnnenminiſter eine umfangreiche

sführungsanweiſung zum Gemeindeverfaſſungsgeſetz
erlaſſen. Danach gliedert ſich das preußiſche Kommunal
weſen in Zukunft im weſentlichen in

Bauerndörfer, Landgemeinden und Skädke.
Sauerndörfer ſind diejenigen Gemeinden, in
denen der überwiegende Teil der Volksgenoſſen dem
Reichsnährſtand angehört. Der preußiſche Jnnen
miniſter wird die Gemeinden, die Bauerndörfer ſind,
demnächſt benennen. Zur Vorbereitung ſollen die
Regierungspräſidenten bis zum 1. Juni entſprechende

Vorſchläge einreichen. Wenn wegen einſetzender indu
ſwieller Entwicklung oder ähnlicher Beſonderheiten die
Erklärung zum Bauerndorf im Einzelfall unangebracht
eſcheint, r nichts im Wege, ſolchen Gemeinden die
re als Landgemeinden oder Städte zu be

n. Auch diejenigen Gemeinden, die die Bezeichnung
St a di endgültig führen dürfen, werden neu beſtimmt
werden. Auch hierüber ſollen die Regierungspräſi
derten bis zum I. Juni Vorſchläge machen.

Nach den neuen Beſtimmungen perleiht derStaat guch

das Wapypenrecht
jan die Gemeinden. Die Wappen der Gemeinden

nicht gegen ſolche Regeln der Wappenkunde
erſtoßen, die auf hiſtoriſchen, künſtleriſchen und prak
ſchen Geſichtspunkten berühen. Das ſchließt nicht aus,
daß an Stelle alter Symbole auch ſolche Formen und
Kilder verwandt werden, die der modernen Umwelt
intlehnt, dem Volke charakteriſtiſch ſind. Unzuläſſig iſt
de Aufnahme des Wappens des Reiches, des Landes
und der Provinzen in ein Gemeindewappen, ebenſo
de Aufnahme ſonſtiger Hoheitszeichen, wie des Haken
kreuzes. Für das Siegel der Gemeinden gelten die
er Beſtimmungen wie für die Verleihung von

enDie Leiter der Landgemeinden heißen vom 1. April
ab Gemeindeſchulzen. Für Gemeinden, die vor
ausſichtlich demnächſt zu Bauerndörfern erklärt werden,
wird angeordnet, daß in ihnen die bisherige Bezeich
nung für den Leiter der Gemeinde noch über den

April hinaus weiter geführt wird, bis die Er
klärung Zum Bauerndorf erfolgt iſt.

Die Ausführungsanweiſung geht weiter auf die Be
ſtimmungen über

höchste Stufe gehbrachs!
heliehten, volkstümlichen Gebra

Diesel-Nutzfahrzeug aller Größen

Internationale Automobil- und Motorrad-Ausstellung

Berlin vom S. 18. März 1934

Gemeindeverfaſſungsgeſetzes.
das Bürgerrecht

ein, die nur Übergangscharakter bis zum Erlaß eines
Reichsgeſetzes über das deutſche Staatsbürgerrecht
haben. Das Bürgerrecht der Gemeinden beſitzen vor
läufig alle Männer und Frauen, die die deutſche
Staatsangehörigkeit beſitzen, ſeit dem 1. Juli 1933 oder
bei ſpäterer Wohnſitzbegründung ein Jahr lang un
unterbrochen in der Gemeinde wohnen und über 25
Jahre alt ſind. Perſonen, die wegen Geiſteskrankheit
oder Geiſtesſchwäche in einer Anſtalt untergebracht
werden, ferner Straf- und Unterſuchungsgefangene
verlieren das Bürgerrecht. Der preußiſche Jnnen
miniſter macht den Gemeinden zur beſonderen Pflicht,
von der Befugnis, Ehrenbürgerrechte zu ver
leihen, nur in ganz beſonderen Fällen Ge-
brauch zu machen. Weſentlicher Jnhalt des Bürger
rechts iſt, daß nur der Bürger in ein gemeindliches
Ehrenamt berufen werden kann und daß er verpflichtet
iſt, ein derartiges Amt anzunehmen. Das Ehrenamt
iſt, wie der Miniſter betont, kein Tummelplatz für
Geſchäftemacher und Stellenjäger, ſondern uneigen-
nütziger Dienſt an der Gemeinſchaft. Ehrenbeamter
kann deshalb in Zukunft nur ſein, wer die unbedingte
Gewähr für eine ſolche Haltung bietet. Der Ehren
beamte ſoll aus ſeiner Tätigkeit keinen perſönlichen
Gewinn ziehen. Dies S ganz beſonders für die Ver
gebung gemeindlicher Aufträge.

Der grundlegende Wandel des Gemeindeverfaſſungs
rechts tritt beſonders in der

reſtloſen Durchführung der Führerverankworklichkeit
hervor. Jn Zukunft trägt der Leiter der Ge
meinde die volle und ausſchließliche Ver
antwortung für die Verwaltung der Gemeinde.
Zur Beratung ſtehen ihm Gemeinderäte zur Seite.
Reben der Perſönlichkeit des Leiters der Gemeinde iſt
die richtige Ausleſe der Gemeinderäte
von entſcheidender Bedeutung. Sie führen in Bauern
dörfern die Bezeichnung Dorfälteſte, in Land
gemeinden Gemeindeälteſte und in Städten
Ratsherren. Jn jedem Falle ſind als Gemeinde
räte der oberſte örtliche Leiter der NSDAP. und der
rangälteſte Führer der Sturmabteilungen oder der
Schutzſtaffeln der NSDAP. zu berufen, darüber hinaus
andere Perſönlichkeiten, die über beſondere Erfahrungen
und Verdienſte verfügen. Die unbedingt poſi
tive Einſtellung dieſer Perſönlichkeiten zum

national ſozialiſtiſchen Staat muß über
jeden Zweifel erhaben ſein, ihre Mitgliedſchaft bei der
Fartei, SA. oder SS. iſt nicht Vorausſetzung ihrer
Berufung. Die Berufsſtände, die der Gemeinde ihr
Gepräge geben, ſind angemeſſen zu berückſichtigen. Die
Art der zu berufenden Gemeinderäte wird auch im
Stadtbrief bzw. Gemeindebrief feſtgelegt, der das
Verfaſſungsrecht der Gemeinde enthält. Stadt und
Gemeindebrief können entzogen werden, wenn eine
Gemeinde ihre Pflichten nicht erfüllt oder wenn Miß
ſtände zutage treten. Mit der Entziehung des Stadt
briefes wird in geeigneten Fällen zugleich die Um-
wandlung der Stadt in eine Landgemeinde verfügt
werden. Nach den Anordnungen des Miniſters iſt ent
ſcheidender Wert darauf zu legen, daß die Stadtbriefe
den tatſächlichen beſonderen Verhältniſſen jeder Stadt
gerecht werden. Jede Schematiſierung ſoll vermieden
werden. Vorſchläge für die Stadtbriefe ſollen bis zum
J Auguſt dem Miniſter vorgelegt werden. Anträge
auf Verleihung von Gemeindebriefen ſollen dagegen
noch zurückgeſtellt werden.

Jn weiteren Beſtimmungen wird
die Stagaksaufſicht

behandelt. Die Aufſichtsbehörden ſollen keineswegs in
alle Einzelheiten der Gemeinden hineinregieren. Die
Erledigung der Selbſtverwaltungsangelegenheiten ſoll
nach wie vor bei der Gemeinde liegen, jeder Eingriff
muß durch ein beſonderes Staatsintereſſe gerechtfertigt
ſein. Schließlich wird angekündigt, daß über die Rege
lung der verfaſſungsrechtlichen Verhältniſſe der Haupt
ſtadt Berlin noch beſondere Beſtimmungen ergehen
werden.

Ehrengerichte für das

deutſche Handwerk
Die neuen Aufgaben der Jnnungen.

Über die Aufgaben der Jnnungsorganiſationen im
Reichsſtand des deutſchen Handwerks werden von
unterrichteter Seite formülierte Feſtſtellungen ge
troffen. An der Spitze des Aufgabenbereiches ſtehen
danach die fachlich beruflichen Ausbil
dungs und die nationalſozialiſtiſchen Er
ziehungsfragen. Es iſt im Rahmen dieſer
Kategorie u. a. vorgeſehen die Pflege der Beziehungen
zu den Volks und Bürgerſchulen uſw., um die Kennt
niſſe über das Handwerk der Lehrerſchaft und der
älteren Schuljugend zu vermitteln, ferner die Auswahl
und Eignungsprüfung der ſchulentlaſſenen Jugend in
Verbindung mit den Einrichtungen der Arbeitsämter,
die Regelung des Lehrlingsweſens durch Kontrolle der
Lehrverträge, UÜberwachung der Lehrbetriebe, Ab
haltung von Zwiſchenprüfungen, nationalſozialiſtiſche
Erziehung der Lehrlinge im Zuſammenwirken mit der
Hitler Jugend, Pflege der Kameradſchaft und Ge

Verworfene Berufung.
Die III. Strafkammer Halle verwarf am Mittwoch

die Berufung des 45 jährigen Jmmobilienmaklers
Heinrich R. aus Merſeburg gegen das Urteil des
Schöffengerichts Halle vom 21. 9. 33, das auf ſieben
Monate Gefängnis wegen fortgeſetzten Betrugs
lautete. R hatte im Jahre 1932 als Vertreter von
Zweckſparkaſſen und Kreditinſtituten eine Reihe von
Geldfuchenden um verhältnismäßig hohe Beträge ge
ſchädigt dadurch, daß er ihnen baldige Geldbeſchaffung
zuſicherte und in ſeinen Verſprechungen häufig ſogar
weiter ging, als jene Jnſtitute, die ſich ſpäter als
Schwindelunternehmen herausſtellten, ihm in ihren
Richtlinien angegeben hatten.

Wer etwas Falſches beſchworen hat,
widerrufe eiligſt.

Jn ſeiner Eigenſchaft als Gemeindevorſteher von
Atzendorf, der er ſchon ſeit 24 Jahren iſt, wurde der
70jährige Landwirt Hugo K. von einem Gemeinde
mitglied, das einen Antrag geſtellt hatte, beleidigt.
Er ſtellte Strafantrag und beſchwor in der Verhand
lung vor dem Amtsgericht Merſeburg u. a. auch
einiges, was er über einen in der Gemeindevertretung
gefaßten Beſchluß, der ſogar im Protokollbuch ſtände,
ausſagte. Da ſich Unſtimmigkeiten hierüber ergaben,
vertagte das Gericht die Verhandlung Jn der nächſten
Sitzung vom 12. 10. 33 ſtellte der alte Gemeinde
vorſteher dieſe Behauptungen richtig Die Gemeinde
vertreter hätten ſich erſt auf dem Heimwege von der
Sitzung über den betreffenden Punkt geeinigt. Seine
Ausſage müſſe falſch aufgefaßt worden ſein.

meinſchaft unter Führung des Lehrlingspflegers der
Jnnung, ſtändiſche Erziehung des Lehrlings uſw.

Für die Geſellen ſollen die Jnnungen Fort
bildungs- und Fachkurſe zur Vorbereitung
auf die Meiſterprüfung einrichten und auch den Aus
tauſch von Gegend zu Gegend fördern.

Ferner haben ſie die Lohn und Arbeits
verhältniſſe der Geſellen und ſonſtigen
Arbeitnehmer zu regeln, die Erziehung auch dieſer
Gruppen zur nationalſozialiſtiſchen Haltung durch Ge
meinſchaftsleben innerhalb der Jnnung und gemein
ſchaftliches berufsſtändiſches öffentliches Auftreten
uſw. durchzuführen

Schließlich haben ſie die ſtän diſche Gerichts
barkeit zu organiſieren, insbeſondere durch die Ein
richtung von ſtändiſchen Ehrengerichten zur
Beilegung perſönlicher Streitigkeiten der Meiſter unter
einander, aber auch zur Beſeitigung von Streitig
keiten über den unlauteren Wettbewerb,
über untertarifliche Entlohnung, Verſtöße gegen
Standesehre und Gemeingeiſt uſw. Die Kategorie
„Wirtſchaftspolitiſche Maßnahmen“ im Aufgabenbereich
der Jnnungen enthält u. a. die Mitarbeit im Kredit
weſen und die Pflege der Beziehungen zur Kundſchaft
durch Gemeinſchaftswerbung.

Weiße Wand

„Muß man ſich gleich ſcheiden laſſen
Kammerlichtſpiele.

Der Titel des Films iſt etwas locker, und man iſt
verſucht, unwillkürlich an die zahlreichen Filme früherer
Produktion zu denken, bei denen es auf die „Moral“
nicht ſo genau ankam. Dieſer Film iſt dagegen harm-
los. Die im Titel aufgeworfene Frage beantwortete er
mit „Nein“; er kommt zu dieſer Feſtſtellung nach einer
fröhlichnetten Plänkelei, einer Eheſtandskomödie, in der
eine junge Frau, um ſich der Treue ihres Mannes zu
vergewiſſern, Eiferſucht gegen Eiferſucht ausſpielt. Dieſes
Rezept, mit dem man anſcheinend eine aus dem Leim
gehende Ehe wieder zuſammenkitten kann, wird in einer
ſo ſchmackhaften Form gereicht, daß die Theaterbeſucher
im beſten Sinne des Worts ſich amüſieren und unter
halten. Und daß man in dem luſtigen Film Darſtellung
in Vollendung ſieht, verbürgen die Namen der Haupt
darſteller; vor allem glänzen Elſe Elſter, die hier
ihren natürlichen eigenartigen Liebreiz zeigen kann, und

neben Jvan Petrovich der Ungar Szöke
Szakall, der in ſeiner Profeſſorenrolle einfach köſt
liche Szenen hat. Aus einem bemerkenswert ge
diegenen Beiprogramm ſei eine allerliebſte Tiergeſchichte
„So ein Hundeleben“ erwähnt und der Kultur
film „Geſundheit, Arbeit, Glücklichſein“,
die beide nicht den Charakter von Programmfüllern
tragen, ſondern den Spielplan in beſter Form bereichern.

Aus cem Gerichtssaa
Es wurde Anklage wegen fahrläſſigen Falſcheides

gegen ihn erhoben. Die Strafkammer Halle ſprach ihn
aber ſogar auf Antrag des Staatsanwalts frei auf
Grund des S 163 Abſ. 2 StGB. Dieſer lautet:
„Strafloſigkeit tritt ein, wenn der Täter (nur bei

ein Rechtsnachteil für einen andern aus der falſchen
Ausſage entſtanden iſt, dieſe bei derjenigen Behörde,
bei welcher er ſie abgegeben hat, widerruft.“ Alle
dieſe Vorausſetzungen trafen in dieſem Falle zu.

Schöffengericht Weißenfels.
Vergehen gegen S 218. 6

Die ledige J. T. und der landwirtſchaftliche Ar
beiter F. H. aus Döbris waren des Vergehens
gegen S 218 StGB. angeklagt. Die Angeklagten hatten
vor einigen Jahren ein Verhältnis miteinander gehabt
und als ſich Folgen einſtellten, war die Angeklagte
T. auf Anraten ihres Freundes H. zu dem Arbeiter
M. in Profen gegangen, der einen verbotenen Eingriff
vornahm, für den er ſich 70 RM. zahlen ließ. M.
wird wegen ſeiner Tat noch eine empfindliche Strafe
zu erwarten haben, während die beiden Angeklagten
jetzt mit Rückſicht auf ihre bisherige Unbeſcholtenheit
und ihre Jugend mit je einem Monat Gefängnis da
vonkamen.

Prozeß Edel-Tag vertagt.
Der für den 7. und 8. März vor der Großen

Strafkammer angeſetzte Termin gegen die der
Beleidigung angeklagten Kürſchnermeiſter Edel,
Weißenfels, und früheren Referendar Tag, Leipzig.
wurde auf den 12. und 13. März vertagt.
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Merſeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichten). Donnerskag, den 8. März 1934.

Sprichwörter üher Frauen und Ehe
Liebe regiert ihr Königreich ohne Schwertk.

Beſſer halb gehängt, als ſchlecht verheiratet.

Gleiches Bluk, gleiches Gut und gleiches Alter
machen eine Ehe glücklich.

Wer um Geldes willen heiraket, verkauft ſeine
Freiheit.

t

Wähle dir die Frau ſo, wie du wünſcht, daß deine
Kinder ſein ſollen.

Es gibt manche gute Hausfrau, die nicht gut ſingen
und kanzen kann.

Ehe und Perſönlichkeit
Von Frank Erane.

Meine liebe Klara, mein lieber Georg. Jhr bittet
mich, euch ein wenig zu raten, weil für euch eben der
Honigmond beginnt. Raten, oh, das kann ich gut,
nichts fällt mir leichter aber zu tun, was ich rate,
iſt weniger leicht.

Jch habe viele gute Ehen geſehen. Und nicht
wenige ſchlechte. Natürlich könnte keine Garnitur von
Verhaltungsmaßregeln den Weg zur guten Ehe mit
Gewißheit anzeigen. Denn Ehe heißt Anpaſſung
zweier Perſönlichkeiten aneinander und Perſönlichkeit

etwas ſehr Verwickeltes und kaum Begriffenes.
nnoch hier ein paar Winke.
Zuerſt laßt einander in Frieden. Unternehmt

es nicht, zu herrſchen. Verſucht nicht, euch zu bevor
munden. Reſpektiere ſeine Jndividualität! (Wenn ich
ſage „ſeine“, ſo meine ich auch „ihre“.) Laß ihn ſeine
eigene Religion haben, ſeine Politik, ſeinen Geſchmack,
ſeine Anſichten über Kunſt und Literatur, ſeine Mei
nungen über gebackene Kartoffeln, Schuhe, Hemden
und Zeitungen. Einheit der Meinungen iſt unmöglich,
wenn der andere Teil zählen ſoll. Die einzige
Art der Gemeinſchaft, die ſich durchführen läßt und
von Dauer ſein kann, iſt die Einheit in der Liebe und
im Dienſt aneinander. Eigenheiten in Dingen des Ge
ſchmacks, der Jdee und des Glaubens ſuchen, heißt
ſich Zank und Entfremdung ſichern. Wenn ihr alſo
gleich von Anfang an erkannt habt, daß jeder von
euch ſein eigenes Leben auf ſeine eigene Weiſe lebt,
werdet ihr euer Eheſchiff davor bewahren, an jenen

zu zerſchellen, wo ſich neun Zehntel aller
ataſtrophen ereignen.

Die Bibel ſagt: „Und ſie werden ein Fleiſch ſein.“
Ehe iſt phyſiſche Einheit. Die Ehe von Kameraden
der Seele iſt nicht nur falſch, ſondern auch gefährlich.
Zwei Seelen können niemals eine ſein. Wenn ſie
dies werden könnten, würden ſie ihren Zauber ver
lieren. g, Jede muß ihre Einmaligkeit behalten. Dein
Geiſt Iſt der deine und nicht der deines Gatten oder

deiner Gattin
Aus dieſer Verſchiedenheit der Perſönlichkeiten wird

Einer, der immer mit dir übere'n
timmt, deine Anſichten zu den ſeinen macht, im all

einen nieſt, wenn du Schnupftabak nimmſt, ein
olcher ſinkt zur Stellung deines Sklaven oder

Kammerdieners herab. Um Freundſchaft zu ſchaf'en,
die erfreut, dazu muß ein Gegenſpiel der Geiſter geeben ſein, das auf vollkommener Freiheit des Ge

kens und des Geſchmacks beruht.
Verfucht nicht, mik euren prüfenden Sonden zutief in eüre Herzen und Geiſter zu dringen Liebe

iſt eine Sache des Glaubens, nicht des Wiſſens. Wahrt
Reſpektiert ſozuſagen euer Privatleben des

Gefühls und der Meinung! Manch eine Liebe wurde
von dem unfinnigen Verlangen getötet, alle Schleier
der Seele fortzureißen.

Jhr müßt einander glauben. Jhr müßt einander
vertrauen. Und das ſchließt ein, daß ihr nicht wiſſet
und nicht wiſſen wollt

eeeeeeeeeeeeeeeeeereeerreeeeeeeeeeeeeeeeeeeecee

„Vater werden iſt nicht ſchwer Vater ſein, da
gegen ſehr!“ hat Wilhelm Buſch geſagt, und tauſendfach
iſt dieſes Wort zitiert worden. Ja, Vater ſein iſt
ſchwer, iſt voll von Verantwortung, voll von Verzicht!
Beſonders beim erſten Kindchen kommt ſo viel Neues
in das Leben des Mannes, daß es gar nicht ſonderbar
iſt, wenn man von einer Erziehung zum Vater
ſpricht.

Zum erſtenmal iſt der Mann nicht mehr der
alleinige Mittelpunkt des Haushalts, zum erſtenmal
iſt die Frau nicht ausſchließlich für ihn da, zum erſten
mal muß er auf Dinge Rückſicht nehmen, an die er
früher gar nicht gedacht hat!

„Jſt denn alles nicht ganz unweſentlich im Ver
gleich zu dem großen Glück, das ein Kind in das Leben
des Vaters bringt?“ Ja, es iſt vielleicht unweſentlich
äußerlich unweſentlich aber innerlich können dieſe
kleinen Dinge ſich plötzlich zu einem Problem aus

wachſen. 3Es gibt S Väter, diein gen hrgeiz von ihren Kindern Unmögliches

ver gen,
die gar nicht daran denken, daß ſie auch einmal ein
Kind waren und damals gewiß kein Muſterknabe!
Beſonders Väter begehen oft den Fehler, in ihren
Kindern lauter Eigenſchaften zu wünſchen, die als ver
ſteckte Träume in ihnen wohnen und die ſie ſelbſt
nicht erfüllen können. Dabei iſt jedes Kind doch ein
Individuum für ſich, das ſich meiſtens nicht nach er
träumten Wünſchen entwickelt, ſondern oft Natur
geſetzen folgt, auf die die Eltern keinen Einfluß haben.

Vater ſein. bedeutet aber nicht nur, der Erhalter
der Familie zu ſein, ſondern auch ihr Beſtimmer
in geiſtigen Dingen.

Von ihm geht genau wie von der Mutter die
Atmoſphäre aus, in der die Kinder aufwachſen. Er
hat es in der Hand, den Kindern die Achtung vor der
Familie, die Achtung vor den anderen Menſchen bei
zubringen. Väter, die ihren Jungens ſchon in den

Die Ehe iſt immer ein Kompromiß. Verſöhnlichkeit
und Nachgiebigkeit gehören zu ihren käglichen
übungen. c zerſtört die Ehe. Selbſtſucht, in
deren Gefolge Stolz und Eiferſucht, Starrſinn und
alle die kläglichen Schwächen erſcheinen, die der Liebe
tödlich ſind. Wer kennt den Mann nicht, der ſich ſelbſt
bemitleidet!

Darum ſei, was du biſt, laß deinen Partner ſein,
was er iſt, oder deine Partnerin, was ſie iſt und
ſei dennoch ſelbſtlos und treu.

Vom Taktgefühl der Frau

Unſere Zeit hat einen beſonderen Mangel an Takt
gefühl aufzuweiſen Takt aber iſt Unterordnung. Er
iſt die Willigkeit und die Fähigkeit, ſein eigenes Selbſt
jederzeit den allgemeinen Regeln der Sikte und des
Anſtandes unterordnen zu können. Er umfaßt die
Pflicht, all jene feinen, durch kein äußerliches Geſetz
gekennzeichneten Forderungen des Lebens und des
Erlebens mit unſerer Um und Mitwelt gefühlsmäßig
zu erfaſſen und ſie ethiſch und äſthetiſch der Proſa des
Daſeins anzugliedern.

Nicht jeder erfaßt den Begriff dieſer Lebensart;
und es bleibt immer nur eine Ausleſe derer, die be
fähigt und begabt ſind, ohne beſondere Eigenmühe
und aus einem verfeinerten Taktgefühl heraus ihre
Mitmenſchen zu verſtehen. Die Frau aber iſt beſonders
berufen dazu, aus dem individuellen Weſen des Weibes
heraus, Takt zu üben.

Ganz gewiß iſt der Takt keine Außerlichkeit, die
ſich nach dieſen oder jenen Regeln erlernen oder her
vorbringen läßt, aber er kann dennoch anerzogen
werden und

Erziehung zum Vater
Vater ſein, dagegen ſehr!“ Einſtellung auf die kindliche Seele. Vater

ſein, heißt verzichten können!
frühen Kinderjahren die Achtung vor der Frau, vor
der Mutter und Schweſter beibringen, die erziehen ihre
Jungens zu guten Vätern, denen es ſpäter nicht ſchwer
fällt, ihren Vaterpflichten nachzukommen Jeder Menſch
wurzelt in ſeinem Vaterhaus mit Recht heißt es
Vaterhaus und nicht Mutterhaus, weil der Geiſt des
Vaters es erfüllt, neben P L der an g
der Vater das Haus gebaut hat und es erhalten

Den jungen Ehemann zum Vater zu erziehen
das iſt die Aufgabe der Frau

Sie muß es verſtehen, den Gedankengängen des
Mannes folgen zu können, der Pori ſn ein ganz
anderes Leben geſtellt wird. Das Hinführen zum
Kind das iſt die ſchöne Aufgabe, die m Frau hat.
Es iſt ſelbſtverſtändlich, daß der Mann nicht für
all die kleinen Dinge intereſſtert, die die Frau be
glücken: das Beſchaffen der Babywäſche, das Selbſt
arbeiten der kleinen Sachen, das Vorbereiten für den
neuen Erdenbürger. Die r muß es verſtehen, daß
der Mann, ſelbſt in der Zeit der Erwartung, einmal
von etwas anderem ſprechen will als von dem Kind,
das die Frau ganz erfüllt. Das iſt gar keine Lieb
loſigkeit und keine Jntereſſeloſigkeit das iſt nur
natürlich! Der Mann freut ſich ſelbſt genau ſo innig
auf das Kind wie die Frau nur unter anderen
Geſichtspunkten!

Für viele Dinge, die das kindliche Leben betreffen,
muß die Frau beim Mann erſt das Intereſſe wecken.
Dann hat ſie die Freude, gerade bei den Männern,
die immer behaupten, daß ſie ſtrampelnde Säuglinge
„ſchrecklich“ fänden, plötzlich die zärtlichſte Liebe und
das größte Intereſſe zu finden, wenn es ſich um das
eigene Kind handelt.

Erziehung zum Vakler, eine wichlige, beglückende
Aufgabe für die Frau eine verankwortungsvolle
Aufgabe für den Mann, wenn es heißt, ſeinen Söhnen
die richtige rn zum Leben mikzugeben. Eine
Aufgabe, in der eigenklich der ganze Sinn des Lebens

verborgen liegt. B. L.
darum iſt er eben ein Sonderprivileg der Frau
und ein Vorrecht der Mükker Seine getreueſte
Lehrmeiſterin iſt die Selbſtzucht.

Die Frau. die durch eigene und durch eine ſich
möglichſt frei und unerzwungen äußernde Diſziplin ihr
Gemüt, ihr Wollen, ja ſelbſt ihre äußere Erſcheinung
ſo weit zu bilden verſtanden hat, daß ihr Denken und
ihr Handeln ſich ſtets einander entſprechen und ſo
zwiſchen Willen und Willensdurchführung ein un
geſchehenes Geſetz der innerſten Harmonien entſteht,
dieſe Frau hat jene Selbſtzucht in ihrem Weſen auf

bracht, andere J zu lehren. Wo ihrebensregeln dann Geltung zu verſchaffen wiſſen, ganz
gleich, ob in der Familie und Heim oder in Praxis
und Beruf, da wird ihre geiſtige Elaſtigität der Hüter
ihrer Empfindungen ſein und ſich beides vereint in
ihrem Taktgefühl äußern

rauen mit einem „angeborenen“ Taktempfinden
ſind wahre Tempelhükerinnen.

Sie tragen in ihren immer bereiten Händen die Weih
gefäße der Friedlichkeit und des Genügens und leuchten
mit den Kerzen des Zufriedenſeins und einer verbind
licheſchmiegſamen Beſcheidenheit. Frauen, denen der
Takt aber nicht „angeboren“ iſt, die ihn ſich aber gleich
ſam nur durch das Leben anerziehen ließen oder die
auch nur bereit und gewillt ſind, ſich ſeinen Ein
wirkungen zu ergeben, alle dieſe Frauen ſind dennoch
Führerinnen durch der Gegenwart Unwirklichkeiten,
indem ſie ihre Umwelt durch ſich ſelbſt veredeln. Für
ſie paßt das Wort Lhotzkys: „Jn dem Maße, als der
Menſch Gutes denkt, wird Gut eine beherrſchende
Macht in ihm, die ſich, von ihm ſelbſt aus, ſeiner
ganzen Umgebung mitteilt.“

Freilich gibt es aber auch Naturen, die durchaus
ſtttlich einwandfreie Charaktere ſein können und dennoch
des Taktes entbehren. Das braucht dann durchaus
nicht immer als ein Zeichen von Unbildung gedeutet

werden. Oft ſind es ſogar originelle oder inJndividualität beſonders et ausgebildete Menſer
die dieſen Mangel aufweiſen

Weil das zarteſte Taktempfinden aber ſo ganz und
gar innerſte Gefühlsäußerung iſt, ſo reicht es eben
ganz beſonders tief in das Empfindungsleben der Frau

Frauenkakt weiß ſtändig das Richkige zu tun
S r wird ſogar im Schweigen den paſſendſten

inn und die geiſtvollere Form der Anteilnahme oder
der Ablehnung verraten. Frauentakt wird ſtets das
W erfaſſen und Unſchickliches zu vermeiden

en.

Takk ift eben eine feine Kunſt
Sie lehrt, einer gewonnenen ſtberzeugung treubleiben; ſie fördert ſittliches Freiſein; ſie Wagt Ken

ſichtnahme und Höflichkeit in ſich.
Frauen iſt Taktge unerläßlich, auf der Straße

wie im vertrauteſten Beiſammenſein zu Hauſe, dem
Fremden wie dem eigenen Manne gegenüber, in
privaten wie erſt recht im Berufs und öffenti
Naechen n St 45 undä an Einfluß und mit ihm ſtärkt dieLebenskraft nud die Freude am Daſein, en
ſagt ein Dichter, „iſt eine Macht, aber Takt macht
den Menſchen geachtet, und am meiſten

die Frau.“ W. G.
Geſund ſein heißt ſchön ſein

Hautpflege am Abend.
Von aller Schönheitspflege der Frau iſt die Haut

flege am Abend am wichtigſten. Staub und Schmuh
en ſich den Tag über in den Poren der Haut feſt

enn ſie nicht gründlichſt entfernt werden, ſo üben
b während des Schlafes ihre verheerende Wirkung

insbeſondere mit Staub durchſetzter Puder, der de
Haut noch anhaftet, führt mit der Zeit ſchwere Schäde
herbei. Die Poren können nicht atmen, die Haut wit
welk und riſſig.

Wer es verträgt, kann das Geſicht am
natürlich mit Waſſer und einer guten milden
reinigen. Doch mancher Haut, die überaus empff
lich iſt, iſt der ſtändige Gebrauch von Waſſer in
Seife nicht zuträglich, in dieſem Falle

muß die Reinigung der Hauk mit reinem l g
l v noch in erhöhtem Maße alle Unreinigkeien

von der Haut, darum iſt auch nach etwaigem e
brauch von Waſſer und Seife zu empfehlen, r
noch mit einem in l getränkten Wattebäuſchchen de
Haut leicht abzureiben. Auch eine gute Fetterene
kann hier ihre Dienſte tun.

Geſicht und Hals müſſen mit einer Fetteteſe
gleichmäßig behandelt werden. Beſondere Sorgſlt
verwende man auf die Partien zwiſchen Naſe ind
Mund und die Naſenränder. Unter den Augen ll
jedes Reiben vermieden werden. Das Fett muß e
Weile auf die Haut einwirken. Erſt kurz vor im
Schlafengehen wird das von der Haut nicht eh
ſorbierte Fett mit einem Wattebauſch oder einem
weichen Geſichtstuch (Seidenpapier) abgenommen.

Auch den Händen müſſen wir am Abend unſe
Aufmerkſamkeit ſchenken. Arme und Hände
gründlich gereinigt und anſchließend mit S
oder Fett eingerieben. Zwei Minuten lang die ſäne
t kneten und ein bißchen Gymngſtik für die Ha

ede Hand in geſtreckter rig kreisförmig um hſewn rehen, Haldteller dabei durchdrücken.

ann wollen wir die Mund und Haarpflege am
Abend nicht vergeſſen und ein vaar Minuten e
ſpannender Gymnaſtik. Um wohltätiger wir
die Nachtruhe für den Körper ſein!

Filiale Ammendorf
Zeitungsausgube rn

b

Anzeigen-Annahme Bestel

J. Kopp, Buchhandlung Buch n
Hallische Straße

Hauswirtſchaftliches

Das wertvollſte Nahrungsmittel
im Winter: die Kartoffel!

In der an Friſchgemüſe armen Zeit des Jahres
ſpielt die Kartoffel in der Küche eine weſentliche Rolle.
Jhre faſt unbegrenzte e eher in der Möglichkeit
der Zuberei macht ſie die Hausfrau zum
wertvollſten Helfer für den winterlichen Küchenzettel.
Leider erfreut ſich allerdi die ſog. „Altkartoffel“,
beſonders wenn es dem Frühling entgegengeht, keiner
beſonderen Hochachtung. Darum kann man es immer

eder erleben, daß Hausfrauen, beſonders wenn ſie
Gäſte haben, lieber die erſten ausländiſchen Früh
kartoffeln erwerben, und wer das Geld dazu hat,
bringt dieſe überhaupt ſobald ſie nur erſchwinglich
ſind, auf den Tiſch. Die Grüne Woche, die jetzt gerade
ihre Pforten ſchloß, hat ganz beſonders bewieſen, welch
ungeheurer Schaden der deutſchen Landwirtſchaft durch
die Bevorzugung der ausländiſchen Frühtartoffel zu
gefügt wird. Die fürſorglich eingemieteten Winter
kartoffeln finden oftmals in der Stadt nicht den not
we tz und dem Bauer verderben die ein

r i falſeine völlig falſche Annahme, daß die Alt
kartoffel in der Küche minder wertvoll iſt, fehlt in
den meiſten Fällen nur die ſorgfame Behandlung und
die ſachgemäße Zubereitung. Schon längſt ehe der
Frühling ins Land zieht, beginnt die Kartoffel zu
keimen. Hier iſt es wichtigſte Aufgabe der Hausfrau,
in regelmäßig kurzen Zeitabſtänden ihre Kartoffel
vorräte zu ſichten und die Kartoffeln von den Keimen
zu befreien.

Die Kartoffel eine ſo große Zahl von
daß es wohl lohnt, ihre Behandlung und
bereitung ganz beſonders zu ſtudieren und zu ein
eigenen kleinen Wiſſenſchaft auszubauen.

Gerade in den erſten Monaten des Jahres, die eine
bedeutende Knappheit an Friſchgemüſe mit ſich bringen,
bietet uns die Kartoffel einen wertvollen Erſatz.

um Grundſatz wollen wir es uns machen, die
r maKartoffeln ob alte od

zu kochen.

für den menſchlichen Körper
Zu leicht vorkommen, daß

ſparſamer. Man betrachte nur einmal den rieſigen
o von rohen Kartoffelſchalen gegenüber dem kleinen
Häufchen von Schalen, die von der gleichen Menge
gekochter Kartoffeln abfallen. Für die Altkartoffel
empfiehlt ſich ein ganz beſonders ſorgfältiges Koch
verfahren. Die Kartoffeln werden mehrmals gründlich
gewaſchen und gebürſtet, dann in der Schale gekocht
und vor dem vollſtändigen Garwerden bereits ab
gegoſſen. Geſchält läßt man ſie dann in etwas gutem
deutſchen Backöl gar werden, gießt das Sl ab, ſchwenkt
ſie mit einem Stückchen friſcher Butter und einem
Gemiſch von feingewiegten Kräutern durch, wozu
Peterſtlie, Schnittlauch und Dill oder auch eines von
dieſen dreien genommen werden können. So zu
bereitete Altkartoffeln werden immer herrlich munden.

Die Zahl der Karkoffelgerichte iſt ungeheuer groß.
Als Beilage verwenden kann man ſie, wie oben ge
ſchildert, als Kräuterkartoffeln, daneben aber auch
(wobei immer an die viel geſchmähte Altkartoffel ge
dacht wird) als Kartoffelpüree, als Kartoffelſchnee
(Salgkartoffeln durch die Preſſe getrieben, ſo daß ſieeine leichte, lockere Maſſe ebenß voer als Kartoffel

w. reneben eigne dartoffel ganz beſondersals Hauptgericht. enhretelt u Jriſh Stew,
zu Bratkartoffeln und Kartoffelſalat und zu zahlloſen
in der Form gebackenen Gerichten eignet ſie ſich vor
e und ergibt immer ein wohlſchmeckendes und
ättigendes Gericht, das nebenbei noch ſehr billig iſt.

Frau A.

Wenn die Früchte im Glaſe ſteigen
Darf die Hausfrau nicht raklos ſein.

Unter den eingemachten Vorräten kann es ſehr
ie Früchte nach einiger Zeit

ver
er im Glaſe zu ſteigen beginnen. Jſt dann alles

dorben? Das ſtimmt nur, wenn ſich gleichzeitig auch
Schimmel auf der Oberfläche im Glaſe gebildet hat.
Annzn wir alſo zunächſt erſt einmal den Urſachen
nach.

Viele Hausfrauen lieben es, beſonders reifes Obſt
zu verwenden. Gelangen nun ſolche faſt überrveifen,
beſonders weichfleiſchige Beeren zur Verwendung

wolle de ß tnn gerade ſie ſind es, die am leichteſten und
ſer aus häufigſten ſteigen ſo geben ſie beim Erhitzen viel

erheblich Saft ab und werden daher ſelbſt leichter und

ſteigen im Glaſe nach oben. Andererſeits beſteht
auch die Möglichkeit daß n ſchnell, zu ſtark oder zu
plötzlich erhizt wurde. Auch das ſind Urſa n zu
reichlicher Saft e und nachfolgendem eigen.
Und noch eine Urſache iſt vorhanden: zu viel

ucker! Die verwendete Zuckerlöſung iſt nämlich
chwerer als der Saft der Früchte, und daher ſenkt

ſie ſich nach unten, der Saft ſteigt nach oben, und die
Früchte werden nach oben gehoben.

Das Stei der Früchte läßt ſich nun nicht bee wohl the unker b vch Peſt
mal, wenn die genauen Einmachevo nwerden. Aber: es iſt nicht für den Vorrat efählic

und deshalb braucht man ſich keine Kopſſchmerzen
darüber machen oder den gängen Vorrat nochmalszu ſteriliſerent Bei Erdbeeren wendet man den Trick

an: man ſtellt ſie vor dem Einfüllen in die Gläſer
in einer Schüſſel auf die warme Herdplatte, aber
nicht auf das Feuer, ſo daß r aft abgeben
und etwas zuſammenfallen. s verhindert dann das
Steigen. Tritt aber im Glaſe Schimmelbildung auf,
ſo hat die Erbigung nicht genügt, um alle Keine ab
Weh Dann kann man die Früchte nicht mehr ge

en.

Abhärtung
von Haushaltungsgegenſtänden.

Gläſer werden ehärtet und gegen Einflüſſe vonHitze W ne wenn man ſie vor dem Ge
brauch einen großen Topf mit kaltem Waſſer auf
den Herd und das Waſſer bei kleiner Flamme lang
n zum Kochen bringt. Das Waſſer muß dann lang
am abkühlen.

Emailleköpfe bleiben gut erhalten, wenn man ſie
nach dem Einkauf bis zum Rande mit Waſſer füllt,
auf die Flamme ſtellt und das Waſſer, dem ein Stück
Soda beigefügt iſt, kochen läßt. Dann laſſe man ſie
wieder langſam abkühlen.
Teppiche behalten Farbe und Feſtigkeit, wenn man

ſie 1 S einmal mit heißem Waſſer und einem
Zuſatz von Terpentin bürſtet. Sie dürfen nur auf der
linken Seite geklopft werden und nicht zu häufig.
Badeſchwämme bleiben gebrauchsfähig und ver
ilzen nie, wenn man ſie vor dem Gebrauch in kaltem

aſſer auswäſcht, dem man eine Taſſe Eſſig bei
gefügt hat. Das Verfahren iſt jede Woche einmal zu
wiederholen.

Silberbeſtecke bleiben blank, wenn man ſie in 3
Aluminiumſchüſſel wäſcht und ſofort nach dem Waſ
mit weißen Lappen troöcknet.

Der Anſtrich des Fußbodens verliert weder
noch Glanz, wenn er nicht gefegt, ſondern
wiſcht wird, und zwar iſt dazu nur r e
zu verwenden. Das Waſchen ſichert ihm
haltung der Hlfarbe, mit der er wut

Schuhſohlen und Leder der Schuhe wereich W Reißen und Brechen abgehärtet, wen

man ſie jede Wo einmal mit Lebertran
Doch dürfen bei ſarbigen Schuhen nur die
vorſichtig eingefettet werden.

Kleine Kniffe große Hilfe Gr
Starke Gerü beim Porzellan. Um e

n und z 37 n e nſeitigen, legt man s Spülwa ändig initronenſchale. Dieſe zieht den Geruch vollſt inen gibt dabei dem Porzellan gleichzeitig

önen Glanz. indReodieechen friſch zu erhalten. J Wint ſ
Radieschen eine Koſtbarkeit. Um ſie frirh Aeſer Viel

legen x r. m igtter ins Waſſerveſer iſt es, r Knollen die Sie
bringen und die Knollen außerhalb zu laſſen.dehalten dann ihre natürliche h uch iſt

Große Kartoffeln ko ſich gewöhnli tweich, an r ſie tleineren ziſarimen en
werden. Sie werden aber beſtimmt weich, Zurchſticht

wie
Das Kind in der Badewanne. Junge e

Kinderpflegerinnen ſind etwas ängſtlich
e

Frottiertuch in die Badewanne, ſo wird da We

nicht gleiten. Hausfrwehen das Gefrieren der Wäſche J Freien
trocknet auch im Winter ihre Wäſche gern che iert
Es beſteht jedoch die Gefahr daß die ſt
und in dieſem Zuſtand leicht entzwei ge
dem Spülwaſſer eine Handvoll Salz zu,
gelöſt werden muß, ſo verhindert man
der Wäſche.

e
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enAus Mitteldeutzehland
G
Vorſicht beim Feueranmachen mit

e e wonnen Janmädchen, das in dr ochen konfirmibenuthte beim Feueranmachen e rer
Durch unvorſichtiges Hantieren erlitt es dabei c W
Zrandwunden im Geſicht und an den Händen 5 P re
See men ber Nur buer ſmdig Aue euch do

nzukoS dwanden bewahrt. es vor noch ſchlimmeren

Eine g. vom Zuge überfahren.
f Bahrendorf (Kr. Wanzleben). Di

gitchner, aus Randa u wollte in
dem ſie ihr Fahrrad in den Gepäckwagen gebracht rn
den fahrenden Fug beſteigen. Sie gütt aber ab wurde
ſog Wie v r mitgeſchleift und gerietan un e Räder eines nachfolHer Tod ſrat auf der Stelle ein enden Wahens.

Beim Spiel ertrunken.
Bieſenrode (Mansfelder Gebirgskrei

n e end wurde vom Waſſer fortgetriebHilfe gebracht werden fonnle. eben und ertrank, ehe

Ein harter Biſſen,
Horſtdorf (Kreis Deſſau). Ein hieſt 2

wirt mußte, als er zum Füttern
betrat feſtſtellen, daß eines ſeiner ine verſucht

eine Eiſenkette, die im Stroh gelegen hatte, zu
aſſen. Es war dem allzu gefräßigen Tiere jedoch

ſicht möglich geweſen, den harten Biſſen herünter

zuwürgen. Es gelang dem Ländwirt nicht, dem Tier
die Kette wieder zu entreißen. Der Schmied mußte
erſt kommen und mit einer Brechſtange dem Schwein
die Schnauze öffnen, um die Kette, die ſich hinter den
Backenzähnen feſtgeklemmt hatte, herauszuholen.

Durch Exploſion einer Petroleumlſchwer verbrannt. e
Köthen. Eine Frau aus Klepzieiner Beſorgung eine Sturmlaterne atzänden Baret

ezplodierte plötzlich die Lampe. Das augsfließende Pe
kroleum enkzündete ſich, ergöß ſich über die Frau und
ehe deren Kleidung in Bränd. Obwohl der hinzu
ſpringende Ehemann die Flammen ſofort erſtickke, er
ſütt die Frau erhebliche Brandwunden am ganzen
Oberkörper. Sie wurde in das Kreiskrankenhaus ge

bracht.

Die Elbe vollufrig,
Roßlau. Der Waſſerſpiegel der Elbe hate e einen Stand von 245 ne

wicht. Die Deckwerke und Buhnen ſind überlaufen.
Der Schifffahrt kommt dieſer günſtige Waſſerſtand da
durch zugute, daß die Kähne mit ſtarker Tauchtiefe
den können.
Neun Enkmannungsprozeſſe vor dem Torgauer

Landgericht.

t Torgau. Jn der nächſten Zeit werden vor dem
Wrgauer Landgericht erſtmalig Verfahren gegen
ſEwere rückfällige Sittlichkeitsverbrecher unter Ver
u des Reichsgeſetzes zum Schutze der öffent
hen Sicherheit durchgeflihrt werden. Am 13. März

n in fünf und am 24. April in vier Verhand
men gegen vorbezeichnete Verbrecher Verfahren mit
dem Ziel auf Entmannung durchgeführt werden.

Ein freches Banditenſtück.
leben. Zwei bisher noch nicht ermittelte TäterSngelten abends an der Wohnungstür des Sparkaſſen

rendanten und drangen, als ihnen geöffnet wurde,
in die e ein. r S e allein anweſende

Revolver in während der anne durchwühlte und etwa 350 RM. an ſich

Jäher Tod.
Zretzen (Kreis Jerichow 1). Der 50jährige Land

Hirt Otto Luther von hier verletzte ſich Anſang ver
angener Woche beim Holzfahren im Geſicht. Die
eine Wunde, der er zunächſt keine Bedeutung beimaß,

aber in Eiterung über, ſo daß der Landwirt in
e Krankenhaus Burg eingeliefert werden mußte.
m Hilfe kam jedoch zu ſpät; die Verletzung hatte

Blutvergiftung hervorgerufen, die jetzt den Tod
zur Folge hatte.

Eine Wohlfahrksſchwindlerin am Werk.
k Wiltenberg. In Wittenberg tritt eine Betrügerin

z die angibt, im Auftrage der NS.Volkswohlfahrt
nen und Mitgliedsbeiträge zu kaſſieren. Von der

isleitung der NS.-Volkswohlfahrt wird vor dieſer
chwindlerin gewarnt und gebeten, bei ihrem Auf

en die Polizei zu verſtändigen.

z kg dem Motorrad in eine SA.Gruppe.
Fisleben. In der Nähe des Wolfsſchachtes fuhr

ein e in eine SA.Gruppe. Ein SA.
ann wurde von der Maſchine erfaßt, erlitt jedoch nurWeringe Verletzungen. t u

Die abenteuerliche Fahrt
der Gric Holmbrink

4

Je Roman von Zdenko von Kraft.
i pyright 1931 by August Sohberl G. m. P. H., Berlin.

z Nachdruck verboten.„Nur Grid tat ſo viele Fragen und wollte über ſo5 Beſcheid wiſſen, d ſie für ein andermal
ma öſten müßte, bis er die neuen Funde einiger
ſagt geſichtet und eingeordnet hätte. „Jch fürchte“,
was er, „daß wir noch mehr Gelegenheit haben
Serm hier herumzukramen, als uns lieb ſein kann.

Weg ns der Guſtaf Adolf auffindet, können nochalen vergehen. Bis dahin können Sie ſelbſt ein
r Zoologe ſein, Packy. Adieu für heute!

Es verſtand ſich von ſelbſt, daß ſich zwiſchen den
n des „Schwans“ und den beiden Schweden bald
He rt Zelt gemeinſchaft ergab. Namenklich Robert
Stund it und Grid Holmbrink verbrachten manche
ſich beſe in Geſellſchaft der beiden Gelehrten, wobei
quem ſonders Henrik Atterbom als ein Mann von be

iſt angeborener Heiterkeit entpuppte, dem kein
über chaftliches Problem ſo wichtig war, daß er dar
kamera legenheit zu einem Scherzwort oder einer

radſchaftlichen Gefälligkeit hätte verſäumen e
i gute Beziehung zu Waukaue kaipapa unnen Leuten litt e nicht. Wenn es jemand

ing r die neue Zuſammenſetzung der Geſellſchaft
doh m. o war es OReal. Er mochte wohl füblen.
ſeine 9 das Dazwiſchentreten der beiden Schweden

eigene e ar re Autorität erete Wehrte ſich dagegen mit allen Mitteln „Jeßt
nehien „it böſen Augenzwinkern, „ſitzen die Vor
durch und Dreimalklugen beiſammen; und unſegeins,
ten deſſen Gnade ſie überhaupt hergekommen ſind,

an die braunen Männer und Weiber halten.
mit die ger ſchokoladefarbige König war ich ließe

e Gaſtfreundſchaft erſt mal ordentlich bezahlen,

Merſeburger Korreſpondent Mitteldeutſche
Neueſte Rachrichten). Donnerstag, den 8. März 1934. Rr. 57.

Aus Halie und Umgebung

Halle spart weiter
Halle. Der Vorſtand der Stadt ſſe sHalle hat am 3. März 1934 die Hileng fur h e

Die Bilanzſumme beträgt am Schluſſe 1933
Ja e „Der Umſatz iſt von 252 000 000 im
d 1932 auf 339 000 000 RM. geſtiegen. Die Zahl
Du hat ſich um 6500 auf rund 90000 er
r n Fpareinlagenbeſtand beziffert ſich am 31. De
I 1933 auf 45 500 000 RM., das ſind 5 200 000
e ne mehr als im Vorjahre. Beſonders hoch iſt
n e der Kleinſparer; die Guthaben bis zu
rg n machen 56,3 Prozent, die Guthaben bis zu
Kann i 78,1 Prozent aller Einlagen aus. Die
e en Mittel betragen 22 900 000 RM., Verwaltungs-
ſten 0,6 Prozent des Einlagenbeſtandes. Nach Ab
ſchreibungen bei dem Grundſtücks und Einrichtungs
konto wird ein Reingewinn von 372 000 RM. aus
gewieſen. Die Stadtſparkaſſe hat ſich im Jahre 1933
an der Bekämpfung der Arbeitsloſigkeit namentlich durch

e e Neubauten undeiten an Altgrundſtücken beteiligt. 97 Hypothekenmit 974000 RM. wurden bewilligt. Jn den beiden
erſten Monaten des Jahres 1934 ſind weitere 115 Hypo
theken mit rund 1 000 000 RM bearbeitet worden.
Auf Grund des günſtigen Abſchluſſes hat der Vorſtand
weitere Zinsſenkungen beſchloſſen. Für Reichsmark
d ſollen vom 1. Januar 1934 ab nur 5

Jnſtandſetzungs

rozent (einſchl. Verwaltungskoſten) erhoben werden
Für Fauſtpfanddarlehen beträgt der Zinsſatz in Zukunft
53 Prozent einſchl. Proviſion. Der Zinsſatz für Auf
wertungshypotheken iſt von 6 auf 5, Prozent geſenkt.
In der nächſten Zukunft ſollen die verfügbaren Mittelträgt die Buchſtaben P. R.

Geheimnisvolle Erdſenkungen

Groß-Rodensleben (Kreis Wolmirſtedt).
Der Landwirt Andreas Roſenburg wurde beim
Pflügen ſeines Ackers auf eine Erdſenkung aufmerkſam,
die ſich am anderen Tag zu einem 6—8 Meter liefen
Loch in einer Ausdehnung von ekwa 1 Meter ver
größert hakke. Das Loch hat ſich inzwiſchen immer
weiter vergrößert. Die zuſtändigen Stellen ſind damit
beſchäftigt, die Urſache dieſer geheimnisvollen Erd
ſenkung feſtzuſtellen.

Bitterfeld ſpendete bisher 45 000 RM.
zum Winterhilfswerk.

Bitterfeld. Für das WHW. ſind in Bitterfeld
bisher insgeſamt 44 684,89 RM. geſpendet worden.

Mordprozeß Lier
kommt vor das Reichsgericht.

Nordhauſen. Vor dem Reichsgericht in Leipzig
ſteht am 9. März die Reviſtonsverhandlung gegen den
Mörder Clemens Lier an. Lier war im Dezember
vom Nordhäuſer Schwurgericht wegen der Ermordung
ſeines Onkels zum Tode verurteilt worden.

Die Mörderin Langguth in das Nord
häuſer Gerichtsgefängnis eingeliefert.

Nordhauſen. Die Wirtſchafterin Lang gut h, die
unter dem Verdacht ſteht, den Jnvaliden Hammer in
Gonna (Kr. Sangerhauſen) ermordet zu haben, wurde
dem Gerichtsgefängnis in Nordhauſen zugeführt.

Der Prozeß gegen ſie wird, ebenſo wie der gegen den
Lehrer Tiſchbein aus Leinefelde, der des Mordes au
einem jungen Mädchen angeklagt iſt, in der kommenden
Schwurgerichtsperiode ſtattfinden.

Erweiterung der Vorſtadtſiedelung.

F Wittenberg. Jm Laufe dieſer Woche findet das
Richtfeſt für den en Bauabſchnitt der Vorſtädtiſchen
Siedelung ſtatt, die im ganzen 300 Häuſer umfaſſen
wird. Die Anlage erhält die Form eines Dorfes mit
Marktplatz, Grünflächen uſw.

Der Tod der Mutter.
F Hohenwarthe (Kr. Jerichow). Bei der Heim

kehr von der Arbeit fand der Arbeiter Otto e e
ſeine Frau tot auf. Sie ſaß auf einem Stuhl in der
Küche, auf ihrem Schoße ſpielte noch das vierjährige
Töchterchen. Der Tod der Mutter war offenbar durch
Herzſchlag herbeigeführt.

Abſturz eines Reklameflugzeuges.
Artern. Nachmittags ſtürzte der aus Artern

gebürtige Sportflieger Heing Breitenbach mit dem
Reklameflugzeug einer Wollwarenfabrik aus geringer
Höhe beim Nehmen einer Kurve ab und fiel in den
Garten des Magdalenenſtifts. Der Abſturz wurde zumGlück durch Bäume gemildert. Während die Maſchine

dabei völlig in Trümmer ging, erlitt der Pilot außer
einem komplizierten Bruch des linken Unterſchenkels
keine weiteren Verletzungee. Arztliche Hilfe war ſchnell
zur Stelle, und nach Anlegun
wurde der Verunglückte ins
haus eingeliefert

eines Notverbandes
Sangerhauſer Kranken

und dann müßte jedes ſo viel abarbeiten, wie es zu
ſammenfrißt!“

O'Neal war voller Groll und Gehäſſigkeit gegen
alle. Kapitän Digger, der ſich neutral verhielt, ärgerte
ihn um ſeiner Verträglichkeit willen. Albert Slade, der
Viehzüchter aus Neuſüdwales, konnte ihn mit ſeinem
verzärtelten Gejammer bis zur Grobheit reigen.
Hetherwit verwünſchte er wegen ſeiner geſchmeidigen
Art, ſich zu benehmen, und ob ſeiner Parteiſtellung für
den zärtlichen Packy. Denn im letzten Grunde war
es doch Grid ſelbſt, die er am zornigſten verfolgte
Er ahnte nicht, daß in ſeinem Groll ein ungemeſſenes
Stück Reigung verborgen war. etwas von der Bän
digung des Harten durch das Weibliche

Aus dem gleichen Grunde zürnte er ſogar mit Wau8 Obwohl er, als der eingzige, der ſich ziemlich
mühelos mit den Eingeborenen verſtändigen konnte, im
Lager der Dorfälteſten eine bevorzugte Stellung ein
nahm und alle Dinge den Umweg über ſeine Zunge

ingen, ließ er es doch an dem guten Einvernehmen
en das ſo dringend geboten war. Er trug auch
dem Häuptling gegenüber ſeine Anmaßung zur Schau,
verletzte mehr als einmal die Klee Geſetze der
Gaſtfreundſchaft. Denn auch daukaue das ent
ging ihm nicht (der fauſtgrobe Steuermann hatte an
dieſer Seite ſeiner Seele eine ſehr dünne Haut)

e Partei für den vornehmeren Teil
hatte ein Lächeln oder ein kleines,

törichtes Wort ma dar g eder en en
i dur s Lager ging oderWenn ren ein unverſtändliches Liedchen vor

fummte; manchmal griff ſte ſogar ganz unmittelbar in
deren kleine Händel ein, ſchalt die Streitſüchtigen und
verteidigte die täppiſchen, unbeholfenen Mädchen. Wau
kane ließ es geſchehen, hatte den Anhauch eines ſei
neren Gefühls dafür. O Neal aber ärgerte dieſes Ge
fühl. Und er beobachtete Grid um ſo mißvergnügter,
je freundlicher ſie von den Jnſelfrauen beobachtet
wurde, die ihr manches Mal nachſahen, wie einem
weißen, begehrenswerten Dämon.

Ahnlich, wennſchon auf völlig anderer Ebene und

nahm irgendwi
ſeiner Gäſte,

der Sparkaſſe ausſchließlich dem Kleinwohnungsbau zur
Verfügung geſtellt werden

Die Sporkpreisausſtellung der Werkſtätten der Burg
Giebichenſtein im neuen Graſſi-Muſeum.

Halle. Bekanntlich hatten die Werkſtätten der
Stadt Halle. Burg Giebichenſtein, im Oktober v. J.
durch eine Ausſtellung, die in der deutſchen Offentlich
keit, insbeſondere in Sportkreiſen, große Aufmerkſam
deit und Anteilnahme gefunden hatte, den Kampf gegen
den Kitſch im Sportpreis aufgenommen. Alle Werk
ſtätten hatten dazu beigeſteuert, durch Schaffung typi
ſcher Sportpreiſe auf dieſem Gebiete reformierend zu
wirken und neuen Anſchauungen Bahn zu brechen.
Die Sportpreisausſtellung iſt inzwiſchen in Kiel und
Hamburg gezeigt worden. Mit Rückſicht auf die Be
deutung des geſteckten Zieles hat die Burg die Aus
ſtellungsreihe unterbrochen und die Sportpreiſe in
einer beſonderen Schau im neuen GraſſiMuſeum aus
geſtellt. Sie erwecken dort, im Pfeilerſaale aufgebaut,
die beſondere Anteilnahme der kunſtgewerblich inter
eſſterten Kreiſe, des Handels wie auch des Privat
pitblikums.

Der naſſe Tod.
Halle. Am Mittwoch wurde aus der Saale,
in der Nähe des „Felſenburgkellers“ die Leiche einer
etwa 60 Jahre unbekannken Frau gelandet. Sie war
bekleidet mit ſchwarzem Tuchmankel, ſchwarzem Rock
und blauer angeſetzter Bluſe. Ein goldener Trauring

Erweiterung des Schönebecker Heimatmuſeums.
fSchönebeck (Elbe). Die Sammlungen des Kreis

heimatmuſeums hatten ſich in letzter Zeit ſo außer
ordentlich vermehrt, daß das reichhaltige Material in
den zur Verfügung ſtehenden Räumen in der Peſtalozzi
ſchule nicht mehr untergebracht werden konnte. Die
Stadtverwaltueg hat daher dem Muſeum zwei weitere
Säle zur Verfügung geſtellt, die nach zweckentſprechen-
dem Ausbau auf Koſten der Stadt jetzt ihrer Beſtim
mung übergeben wurden. Das Landratsamt in Kalbe
hat dem Heimatmuſenm etwa 100 alte Haus und Zier
geräte aus Meſſing und Bronze übergeben, die 1918 der
Kreisverwaltung bei der Sammlung von Metallen aus
gehändigt wurden. Da es ſich um kulturgeſchichtlich
wertvolle Gegenſtände handelte, wurden ſie nicht mit
eingeſchmolzen, ſondern vom Provinzialkonſervator zu
rückgehalten

Anter der Anklage der Anterſchlagung.
8 F. Burg. Der frühere Verwalter der ſtädtiſchen

Wanderarbeitsſtätte Paul Weigelt aus Burg hatte
ſich vor Gericht wegen Anklage der Unterſchlagung zu
verantworten. Die Tätigkeit des Angeklagten erſtreckte
ſich u. a. auf die Abhokung und Aufbewahrung der
Nachlaßgegenſtände von verſtorbenen Kleinrentnern.
Wie in der Beweisaufnahme feſtgeſtellt wurde, hatten
die damaligen Dezernenten des Wohlfahrtsamtes, die
Stadträte Gentz und Dr. Kammeter, dem An
geklagten geſtattet, daß er Gegenſtände aus den Nach
läſſen verkaufen durfte. Von dem erzielten Erlös
fehlten etwa 113 Mark, über die keine Quittungen vor
handen ſind. Der Staatsanwalt beantragte wegen
Unterſchlagung in Tateinheit mit Untreue drei Monate
Gefängnis. Der Verteidiger beantragte jedoch die La
dung weiterer Entlaſtungszeugen, ſo auch des Stadt
rats a. D. Gentz. Die Hauptverhandlung wurde dar
aufhin vertagt.

Ein noch glücklich abgelaufener Anfall.
Schönebeck a. d. Elbe. Auf dem Gelände des

Speditionskontors riß eine Lore von einem rangieren
den Zuge ab, durchbrach das Gitter und rollte auf die
Königſtraße. Der Schrankenwärter hatte aber die
Lore kommen ſehen. Er konnte noch in letzter Minute
einige Paſſanten auf die große Gefahr aufmerkſam
machen und dadurch ein größeres Unglück verhüten

Früherer SPD.-Funktionär
beleidigt das deutſche Volk.

Magdeburg. Vor dem Magdeburger Schöffen
gericht hate ſich ein früher ſehr bekanntes Mitglied der
SPD., der Gauleiter des Reichsbundes der Kriegs
beſchädigten, Walter Röber, wegen Beleidigung zu
verantworten. Röber gehörte der SPD. ſeit 1912 an,
wurde ſpäter Stadtverordneter und Mitglied des
Provinziallandtages ſowie des Preußiſchen Landtages.
Jnnerhalb der Partei bekleidete er den Poſten des
zweiten Vorſitzenden in Magdeburg. Röber erwarb ſich
im Kriege das Eiſerne Kreuz 2. Klaſſe und wurde 1916
ſo ſchwer verwundet, daß er hundertprozentig kriegs
beſchädigt iſt. Aus dieſem Grunde iſt ihm auch nach der
nationalen Erhebung niemals ein Haar gekrümmt
worden. Trotzdem konnte er es nicht unterlaſſen, im
Auguſt vorigen Jahres in einer Gaſtwirtſchaft, die er
zuſammen mit einem Bekannten, einem ehemaligen
Schriftleiter der „Volksſtimme“, aufſuchte, in einem
Geſpräch mit einem durch ſein Abzeichen kenntlichen

Nationalſozialiſten herausfordernde Außerungen gegen
die nationalſozialiſtiſche Regierung fallen zu laſſen und
das deutſche Volk dadurch ſchwer zu beleidigen, daß er
ſich zu der Bemerkung hinreißen ließ: „Alle, die heute
den Arm hochheben und Heil Hitler rufen, ſind Lumpen
und Strolche!“ Alle Abſchwächungsverſuche des An
geklagten wurden in der Verhandlung durch die Beweis
aufnahme widerlegt. Das Gericht verurteilte ihn wegen
ffentlicher Beleidigung zu 6 Monaten Gefängnis

Bergmannstod.
f Grana (Kr. Zeitz). Auf der Grube „Reue

Sorge wurde der 25jährige Häuer Stauch von
niedergehendem Gebirge verſchütkek. Er konnte nach
mehreren Stunden angeſkrengteſter Arbeit nur noch
als Leiche geborgen werden. Der Unfall geſchah beim
Schlagen eines Bruches. St. war erſt jung verheiratet.

Großer Shkelettfund.
Abbenrode. Beim Bau eines Kellers in einem

hieſigen Grundſtück fanden Arbeiter in einer Tiefe von
etwa Meter ein Maſſengrab, in dem zehn Skelette
lagen. Man nimmt an, daß das Grab aus der Zeit
ſtammt, in der ſich an dieſer Stelle ein Kloſter befand.
Neben den Skeletten entdeckte man noch einen Leuchter,
der aus der Bronzezeit ſtammen dürfte.

Der Eiſenberger Stadtbaumeiſter
verurteilt.

Weimar. Die Große Strafkammer verurteilte
den ehemaligen Stadtbaumeiſter von Eiſenberg, Erich
Koſcharé, zu einem Jahre Gefängnis Er
hatte ſich 300 RM. „Darlehen“ von einem Bauunter
nehmer bezahlen laſſen, die er aber gar nicht zurück
zahlen wollte; ferner 500 RM. für einen Koſten
anſchlag, den er ſelbſt zu prüfen hatte. Außerdem ließ
er ſich unberechtigt 60 RM. für einen Hochwaſſerſchaden
auszahlen und verſchaffte ſeinem Vater eine Unter
ſtützung, obwohl dieſer eine Penſion bezog.

Am einen Findling im Elm.
Der „goldene Hirſch ſoll freigelegt werden.

t Schöningen (Elm). Jm Zuſammenhang mit der
Schaffung eines Heimatmuſeums war hier der Plan
aufgetaucht, den ſogenannten goldenen Hirſch“, einen
mächtigen Findling in der Nähe der Elmsburg im
Elm, nach Schöningen zu bringen. Der „goldene
Hirſch“ iſt ein Quarzitſandſteinblock, der tief im Löß
boden ſteckt und, ſoweit er bis jetzt gemeſſen werden
konnte, etwa 5 Meter lang und 3 Meter breit und
tief iſt. Der Stein muß zur Eiszeit auf rieſtgen
Schollen hierher gewandert ſein. Landesarchäologe
Prof. Hofmeiſter aus Braunſchweig, der auf Veran
laſſung des Heimatforſchers Max Holzte in Schöningen
den Findling beſichtigte, entſchied ſich dafür, den Stein
zwar breit zu legen und zu heben, ihn aber an ſeiner
Fundſtelle zu belaſſen. Verſchiedentliche Sagen haben
ſich im Laufe der Zeit um den Stein gebildet

Schweres Autounglück bei Koburg.
f Koburg. Ein folgenſchweres Autounglück er

eignete ſich nachts auf der Straße Koburg--Sonneberg
in der Nähe des Ortes Cortendorf. Ein Perſonen
auto aus Kronach fuhr mit großer Geſchwindigkeit gegen
einen Baum und wurde vollſtändig zertrümmert. Von
den vier Jnſaſſen wurde die etwa 39 Jahre alte Schau
ſpielerin Schaeferleih, eine geborene Koburgerin,
getötet und drei Herren namens Beier, Weiß und
Windiſch aus Kronach ſchwer verletzt. Die Ver-
letzten wurden noch in der Nacht dem Landkrankenhaus
zugeführt.

Beim Ueberholen
Folgenſchwere Fahrk.

Chemnitz. Nach einer polizeiamtlichen Mit
teilung fuhr auf der Stollberger Straße ein Laſtkraft
wagen aus Frankenberg bei dem Verſuch, ein
Pferdefuhrwerk zu überholen, mit einem entgegen
kommenden Motorradfahrer zuſammen, der zugleich
mit ihm ebenfalls ein Pferdefuhrwerk überholen wollte
Durch das plötzliche Bremſen ſtellte ſich der Laſtkraft

wagen quer über die Straße und der Motorradfahrer
fuhr mit voller Wucht auf den Kraftwagen auf. Der

Motorradfahrer, der 25 Jahre alte Autoſchloſſer
Mehnert aus Siolberg, erlitt einen Schädelbruch
und ſtarb bald darauf. Sein Mitfahrer hat einen
Nervenſchock und leichtere Verletzungen erlitten. Eine

Sonderkommiſſion des Kriminalamtes iſt mit der
Klärung der Schuldfrage beſchäftigt.

in das Licht des Bewußtſeins gerückt, erging es
Robert Hetherwit. Die erſte Nacht auf der Jnſel in
dem engen, gemeinſamen Zelt, da er Grids ranken
Leib in Reichweite über ſich auf der Kiſte wußte, hatte
ihm Träume geſchenkt, deren Erfüllung nun durch das
neue Lagerleben inmitten des gaſtlichen Dorfes in
weite Ferne rückte.

Er verwünſchte dieſe Gaſtlichkeit, verwünſchte
doppelt die beiden Schweden, deren Zelt bald ein
Magnet wurde, dem er nichts entgegenzuſetzen hatte.

Es entging ihm nicht: Peer Malmſtröm hatte für
Grid Holmbrink eine Anziehung, der einen ſicheren
Namen zu geben er ſich gewaltſam ſcheute. Was ihn
aber noch weit ſtärker reizte, war, daß auch der ſach
liche, kühle Schwede ſo verblendet war, ſich von einem
naſeweiſen, kaum den Kinderſchuhen entwachſenen
Jungen angezogen zu fühlen, von dem er doch
weiter nichts hatte, als daß der ihm gelegentlich be
hilflich war, ſeine Schmetkerlinge aufzuſpannen und
ſeine Herbarien zu pflegen. Jhn peinigte ſeine eigene
überflüſſigkeit, und er beſaß doch nicht die Macht, ſich
unentbehrlich zu machen.

Einmal, es war nur wenige Tage nach dem erſten
Zuſammentreffen, kam Grid mit Hetherwit in Malm-
ſtröms Zelt, als dieſer eben im Begriff war, ſich den
Daumen ſeiner rechten Hand von Atterbom verbinden
zu laſſen. Durch den Verband ſickerte noch etwas Blut.

Grid erſchrak. Die weibliche Pfleglichkeit regte ſich
in ihr; es fiel ihr faſt ſchwer, den kleinen Samariter-
dienſt Atterbom zu überlaſſen, obgleich der ihn jeden-
falls beſſer verrichtete als ſie

Hetherwit reizte ihre Beſorgnis. Er machte eine
Bemerkung, daß man in einer Lage, wie es die ihrige
wäre, nicht jede Schmarre ernſt nehmen könne, ja, daß
man ſchließlich nicht ein Schiffbrüchiger ſei, um ſich
jeden kleinſten Ritzer kunſtgerecht verbinden zu laſſen

Peer Malmſtröm lächelte ihn in ſeiner Apygloſigkeit
harmlos an. „Es iſt kein gewöhnlicher Schnitt, Miſter

Hetherwit. Gegen dergleichen darin gebe ich Jhnen
recht wird man abgehärtet. Wenn Sie mir heute
ein leidlich ſauberes Meſſer durch die Fauſt ziehen

würde ich davon nicht viel Weſens machen. Aber in
dieſem Falle handelt ſich's um gar kein Meſſer, ſondern
um ein berüchtigtes Gras. Sehen Sie her!“ Er wies
auf einen breiten blaßgrünen Halm mit ſcharf ge
zahnten Rändern. „Ein ſcheinbar harmloſes Ge
wächs Aber ich ſchneide mich lieber mit einer
Raſierklinge als damit. Blut iſt eine ſchöne Sache,
doch nur, wenn es geſund iſt. Sehen Sie ſich den
Halm gut an! Auch Sie könnten ſich damit mal
ſchneiden; dann kommen Sie zu uns und laſſen Sie
ſich verbinden! Sie werden ſonſt ſchwerlich alt werden

Er ſagte das ohne Anmaßung, einfach und ab
ſichtslos. Aber er erreichte damit zweierlei: bei
Hetherwit eine neue Verſtimmung, bei Grid eine un
erwartete Beſorgnis.

„Die einzige Sorge, mein Freund, die ich habe“,
ſagte Malmſtröm, „iſt die, wie ich mit meinen Arbeiten
weiterkomme. Ohne Daumen iſt man nur ein halber
Menſch. Bis Alterbom ihn mir wieder auswickelt,
dauert's vier oder fünf Tage. Wenn ich Jhre unwahr
ſcheinlich kleinen Hände anſehe, kommt mir faſt der
Gedanke, daß Sie dazu geeigneter wären. Wollten
Sie's nicht mal verſuchen?“ eOb Grid wollte?! Sie griff zu griff mit den
beiden Händen zu, die Malmſtröm unwahrſcheinlich
klein nannte, und hatte den Erfolg, daß Malmſtröm
ſie ſchon am nächſten Tage zu ſeinem zweiten Aſſi
ſtenten ernannte. Was Henrik Atterbom zu der Be
merkung veranlaßte, er wolle nach Stockholm zurück
kehren; denn er könne die Konkurrenz mit Jung-
deutſchland nicht mehr aufrechterhalten.

„Du, lieber Henrik“, ſagte Malmſtröm luſtig, „biſt
von Berufs wegen Steinklopfer. Wenn du dir deine
Hände anſiehſt, ſo wirſt du begreifen, daß du weder
Schmetterlinge anfaſſen noch Zwergmooſe präparieren
dannſt. Fehlt s dir einmal am Daumen, ſo hole dir
den iriſchen Steuermann! Der wird für dich der
Richtige ſein. Mir aber laß den deulſchen Boy, der
offenbar nur darum aus ſeinem elterlichen Neſt ge
fallen iſt, um mir aus der Verlegenheit zu helfen!

Atterbom nickte gutmütig. „Haſt recht, Peer! Jch
nehme ihn dir auch nicht. Als Präparand ſcheink er
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Aus aller Welt
Die beiden kuriſchen Fiſcher gerettet.
Der Eisbrecher „Rower“ iſt in den frühen

Morgenſtunden des Mittwoch mit den Fiſchern, die
mehrere Tage auf dem Kuriſchen Haff von Eis
maſſen eingeſchloſſen waren, wohlbehalten in Labiau
eingetroffen. Der Eisbrecher hatte außerordentliche
Schwierigkeiten zu überwinden, da das Eis ſtellenweiſe
anderthalb Meter dick war. Jn Zuſammenarbeit mit
den Sportflugzeugen der Fliegerlandesgruppe, die für
dauernde Verpflegung ſorgten und die Verbindung mit
dem Dampfer aufrechterhielten, hat der Dampfer nun
endlich die Fiſcher, die völlig erſchöpft waren, aus ihrer
gefährlichen Lage befreien können.

Zehnfaches Heidelberger Faß
für Bad Dürkheim.

Bad Dürkheim erhält ein Rieſenfaß, das das
Heidelberger Faß, das in aller Welt berühmt iſt, nahe
zu zehnmal in ſich aufnehmen kann. Das Rieſenfaß
kommt unweit des Fußes des Bergmaſſivs des Brun
hildisſtuhls zu ſtehen, wo bereits alle Vorbereitungen
im Gange ſind. Der Exbauer dieſes Faſſes iſt der
Küfermeiſter Fritz Keller. Daß Faß erhält ein 15 Meter
breites Eiſenbetonlager, das etwa 200 Kubikmeter
Eiſenbeton beanſprucht. Jn drei Wochen ſoll das
Fundament beendet ſein und mit dem Bau des Faſſes
begonnen werden. 1700 Fuder oder 1700 000 Liter
Wein beträgt der rieſige Jnhalt der neuen Schöpfung,in deren Jnnern 400 e Platz nehmen können.
Jnsgeſamt werden etwa 150 Kubikmeter Holz benötigt.
Mit 15 Meter Länge und einem Durchmeſſer im Bauch
von 18,50 Meter hat das Faß ganz gewaltige Ausmaße.
Die Eröffnung des Wirtſchaſtsbetriebes ſoll am Wurſt
markt im September erfolgen.

Die „Heldentat“ des Gaſtwirts.
Kürzlich war ein 24jähriges Servierfräulein im

Zimmer einer Gaſtwirtſchaft in Lindau tot auf
gefunden worden. Die eingeleiteten Ermittlungen haben
ergeben, daß das Servierfräulein eine „tätliche Aus
einanderſetzung“ mit dem Gaſtwirt hatte und darauf
eine zu ſtarke Doſis Schlafpulver nahm, die den Tod
verurſachte. Der Gaſtwirt iſt in Haft genommen worden.

Jrrtum über die Bedeutung der Raſſe
Grund für die Anfechtung der Ehe.

Das Oberlandesgericht Karlsruhe hat als erſte
deutſche Oberinſtanz durch Urteil die Anfechtung einer
ariſchjüdiſchen Miſchehe wegen Jrrtums über Weſen
und Bedeutung der Raſſe zugelaſſen. Jn der Be
gründung ſagt das Gericht, man habe heute erkannt,
daß eine Verbindung und Paarung der jüdiſchen Raſſe
mit Angehörigen der ariſchen Raſſe für die Arier ver
werflich ſei, weil die Arier dabei in die Gefahr ge
rieten, ihrer eigenen Raſſe und ihrem eigenen Volks
tum fremd zu werden und artfremde Kinder zu er
ten. Der Gegenſatz der Raſſen, wie er heute er
annt iſt, ſei ein ſo tiefgehender, daß er kaum noch
zu einer Ehe zwiſchen Arier und Nichtarier führen
werde. Daher ſei davon re daß der Kläger
bei Kenntnis der wahren Sachlage die Ehe nicht ge
ſchloſſen haben würde.

Razzien auf Gewohnheitstrinker.
Die Politiſche Leitung der NSDAP. in der ober

fränkiſchen Stadt Ebermannſtadt weiſt in einer
Bekanntmachung darauf hin, daß häufiger Perſonen,
darunter auch Arbeitsloſe, im Zuſtande erheblicher Be
trunkenheit groben Unfug verübt und damit die öffent
liche Ruhe und Sicherheit gefährdet hätten. Für Ge
wohnheitstrinker und Trunkenbolde ſei im heutigen
Staat kein Platz mehr. Gegen ſolche Perſonen würde
in Zukunft mit den ſchärfſten Maßnahmen wie Polizei
haft, Arbeitshaus und Konzentrationslager vorge
gangen. Das gleiche gelte für Gaſtwirte, die Be
trunkenen noch das Geringſte verabreichten. Unauf
r Kontrollen, von Zeit zu Zeit durchgeführt,
würden die Gewähr dafür geben, daß gegen Zuwider
handelnde ſofort eingeſchritten werden kann.

Ein Sportflugzeug
an der Lübecker Bucht verunglückt.
Das Sporkflugzeug D 2486 des Reichsverbandes

der Deutſchen L kfahrkinduſtrie iſt bei einem Erpro
bungsflug in der Nähe von Dahme (Lübecker Buchl)
verunglückt. Die Urſache des Unfalls iſt auf einen
Propellerſchaden in der Luft zurückzuführen. Der
Führer des Flugzeuges, Johannſen, wurde leicht
verletzt, ſein Begleiter, Ingenieur Hermann, kam
bei dem Unfall durch Erktrinken ums Leben.

Konzentrationslager Sonnenburg
wird aufgelöſt.

Das Konzentrationslager Sonnenburg wird
demnächſt aufgelöſt. Seine Räume werden dann an
deren Beſtimmungen zugeführt. Ob eine Wiederver
wendung als Zuchthaus in Frage kommt, wird von
der Entſcheidung der zuſtändigen Behörden abhängen.

wirklich feinen v g ſtellen. Nur“ er fiel
ſche n nicht zu breit werden beiuns! Es gibt welche, ſcheint's, die das ärgrt. Und

wir ſind hier nicht um des Haders willen.“
Atterbom war kein ſchlechter Menſchenkenner. Er

war hellſichtiger und weniger arglos als Malmſtröm.

e e en r r und Blicke warent entgangen. Er zerbrach ſich ſogar gelegentlich den Kopf über die Beziehung a en r r
zu keinem klaren Ergebnis gekommen. Nur ſo viel
begriff er ohne weiteres, daß Hetherwit auf den
Jungen eiferſüchtig war und daß ſein Freund Peer
nicht die Weltklugheit beſaß, ſeine wachſende Ange
wöhnung an Packy beizeiten abzuriegeln.

in e n hatte r den zwei Männern
i i P r ſymptomatiſches Wortgefecht gegeben. Anläßlich einer kleinen Fahrt ins W

We W a 4 r vorſpringenden, von drei
eiten en Felskegel ein Signalmaſt für vorbeifahrende Schiffe errichtet werden ſollte, war auch

Hetherwit ausgeloſt worden. Die Arbeit war für zwei
oder drei Tage vorgeſehen.

Hetherwit ging nicht ungern; doch verlangte er,
daß auch Grid mik von der Partie ſein ſollte. „Nimm
mal ein Stück Weg zwiſchen die Beine und mach dichum die allgemeine Sag verdient! Wollen wir uns

von hier losreiſen, ſo müſſen wir alle mithelfen. Die
Käfer Miſter Malmſtröms werden uns nicht ablöſen!“

Grid ſchüttelte den Kopf. „Laß mich nur hier, Bob!
Bei euch kann ich mich doch nicht nützlich machen;
Miſter Malmſtröm aber braucht mich.“

Peer Malmſtröm, vor deſſen Zelten ſich das Ge
ſpräch abwickelte, ergriff die Parkei Grids. „Es iſt
wahr, Miſter Hetherwit: Ich brauche ihn. Wenigſtens
für ſo bange, als ich noch halber Arbeitsinvalide bin.
geh wäre Jhnen verbunden, wenn Sie mir ihn da

eßen.
Hetherwit zuckte die Achſeln. „Tut mir leid, Malm

ſtröm, aber ich kann's nicht. Wir ſind zuſammen aus
gefahren, zuſammen gekentert und haben nun die

Das Unglück
Das ſchwere Unglück auf der Carſten-Jentrum

Grube bei Beukhen, das ſich am Dienskagabend
infolge einer ſtarken Erderſchütterung ereignete, iſt zur
Zeit in ſeinen Folgen noch nicht abzuſehen. Die ganze
Nacht über waren Rektungsmannſchaften bei ihrem
ſchweren Werk.

Zu dem Hergang des Unglücks erfahren
wir folgende Einzelheiten: Am Dienstag, gegen 18.10
Uhr, wurde das Beuthener Bergrevier von einem
außerordentlich ſchweren Erdſtoß heimgeſucht, der auf
der Grube Carſten Zentrum und den Nachbargruben
beſonders ſtark verſpürt wurde. Auf Carſten- Zentrum
wurden in Flöz 14 die Sohlen von zwei 50 Meter
voneinander entfernt liegenden, gleichlaufenden Strecken
emporgepreßt. Auf den Nachbargruben wurde größerer

den, wie bisher bekanntgeworden iſt, nicht an
gerichtet. Die anderen Gruben um Gleiwitz und
Hindenburg und im vſtoberſchleſiſchen Bergrevier
blieben ohne Schäden.

Wie wir von fachmänniſcher Seite erfahren,
handelt es ſich bei dem gewalligen Erdſtoß um
ein kektoniſches Beben, wie ſie im oberſchleſiſchen
Bergrevier nicht felken ſind. Die Erdſtöße, die
erdbebenähnlichen Charakter haben, treten von
Zeit zu Zeit auf und erreichen beſonders im
Gebiet der Stadt Beukhen die ſtärkſte Auswirkung.

Abgeſehen von den Erdbewegungen, die infolge des
tektoniſchen Aufbaues des Untergrundes des ober
ſchleſiſchen Bergbaureviers durch den Bergbau ſelbſt
künſtlich hervorgerufen werden, hat dieſes Revier noch
mit zuſätzlichen Druckſpannungen in der Erdrinde zu
rechnen. Dieſe Eigenart des Reviers hat bisher eine
wiſſenſchaftliche Klärung noch nicht erfahren.

Die Rettungsarbeiten.
Noch keine weitere Bergung.

Auf den Förderkürmen der Grube Karſten- Zentrum
wehen ſeit Mittwochmiktag die Fahnen auf Halbmaſt.
Sonſt deuket nichts im äußeren Bild der Schachtanlagen
darauf hin, daß in faſt 800 Meter Tiefe kapfere Berg
leute mit den äußerſten Kräfken um das Leben von
ſieben Arbeitskameraden ringen. Werden ſie noch am
Leben ſein? Dieſe bange Frage liegt auf den Geſichtern
der ein und ausfahrenden Bergleute und derer, die
über Tage ihrer Arbeik nachgehen. Die Grubenver
waltung kann auf jede Frage nur immer die un
beſtimmie Ankwork erteilen Wir wiſſen nichts. Die
Rektungsmannſchaftken kun ih menſchenmöglichſtes.

auf cer Carsten-zZentrum- Grube
Kolonnen gehen nun von zwei Seiten der zu Bruch
gegangenen Strecke zuleibe. Wann ſie an die Unglücks
ſtelle gelangen werden, iſt nicht vorauszuſehen wenn
nicht unvorhergeſehene Schwierigkeiten auftreken, iſt
mit einem Erfolge im Laufe des ſpäten Abends zu
rechnen.

Noch ſieben Bergleute eingeſchloſſen.
Bisher drei Tote und ein Verletzter

geborgen.
Am Mittwoch früh, gegen 2 Ahr, haften die

Bergungsarbeiten den erſten Erfolg. Die Rekkungs-
mannſchaften ſtießen nach fieberhafter Arbeit auf einen
Häuer aus Miechowitz, der nur leichte Verletzungen
erlikken hatte, ſowie auf einen Fördermann, ebenfalls
aus Miechowitz, der jedoch nur als Leiche geborgen
werden konnke. Mit einem Teil der Verſchükteten ſtehen
die Retkungsmannſchaften in guter Verbindung. Gegen
342 Ahr am Mittwoch früh ſind zwei leitende Beamke
der Bergbehörde in Breslau in die Grube eingefahren,
um die Rekkungsarbeiten zu überwachen. Im Laufe
der Morgenſtunden wurden die Bergungsarbeiten nach
den neun noch eingeſchloſſenen Bergleuten unker Ein
ſatz aller Kräfte forkgeführk. Es gelang, zwei weikere
Verunglückte, leider jedoch nur als Toke, aus den
Kohlenkrümmern freizulegen. Bei den Toten handelt
es ſich um einen weikeren Fördermann aus Miechowitz
und den Stkeigerſtellvertreker Spallek aus Beuthen.
Damit ſind bisher drei Toke und ein Verletzter ge
borgen worden.

Noch ein Grubenunglück
in Oſtoberſchleſien.

4 Bergleute verſchüttet und ſchwer
verletzk.

In den Nachmikkagsſtunden des Dienskag ereignete
ſich auf der Gieſche-Grube in Jan ow ein Gebirgs
ſchlag. Jm Richkthofenſchacht löſten ſich rieſige Kohlen
maſſen und verſchüttkeken 4 Bergleute, die in einem
Pfeiler arbeitekten. Nach mehrſtündigen Rekkungs
arbeiten konnken die 4 Verunglückten lebend, aber mit
ſchweren Verletzungen geborgen werden. Zwei von
ihnen liegen hoffnungslos danieder.

Man vermutket, daß auch dieſer Gebirgsſchlag die
gleiche Urſache wie das Unglück auf Carſten- Zentrum
im Beuthenſchacht hak.

Die KarſtenCentrum Grube

Ein Sträfling als Heiratsſchwindler.
Man hat vor den Berliner Gerichten ſchon die

verſchiedenſten Fälle von Heiratsſchwindel erlebt, aber
daß ein Sträfling aus dem Gefängnis heraus dieſes
Gewerbe betrieben hat, dürfte wohl einzig daſtehen.
Dieſes Stück leiſtete ſich der 29 Jahre alte Halbach,
der bereits mehrfach vorbeſtraft iſt. Halbach verbüßte
eine dreijährige Gefängnisſtrafe wegen Wechſelbetruges.
Eines Tages erzählte ihm ein Mitgefangener, daß er
kurz vor ſeiner Verhaftung ein Heiratsinſerat aufge
geben habe und zeigte ihm einige Antworten. Halbach
ſchrieb aus dem Gefängnis heraus an eine der
Adreſſen und erhielt auch umgehend Antwort. Dem
Mädchen ſchien die ganze Angelegenheit zu imponieren
und das Delikt des Wechſelſchwindels ſchien ihr nicht
ehrenrührig zu ſein. Sie beſuchte ihren neuen Freund
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öfters im Gefängnis und brachte ihm auch zuweilen
große Lebensmittelpakete. Dieſe Freundſchaft währte
bereits 158 Jahre und ſchließlich wurde Halbach ent
baſſen. Kaum war er in Freiheit, als er einer zweiten
Frau die Ehe verſprach, aber ſchon kurze Zeit dar
auf wurde er abermals verhaftet. Nun erfuhren beide
Frauen, daß ſie es offenbar mit einem Heiratsſchwindler
zu tun hatten, und erſtatteten Anzeige. Vor dem Ber
liner Schöffengericht

ſuchte Halbach ſich damit zu verteidigen, daß er
angenommen habe, ſeine erſte Freundin habe aus
Gram über ſeine abermalige Verhaftung Selbſt
mord begangen.

Nur dadurch habe er ſich bewogen gefühlt, der zweiten
Frau die Ehe zu verſprechen. Der Staatsanwalt be
antragte gegen den Heiratsſchwindler 254 Jahre Zucht-

haus, aber die Verhandl
laſtende Momente, daß der
tagt wurde.

Beraubt und auf die Schienen
geworfen

Ein neuer geheimnisvoller Mord beſchäftigt die
franzöſiſche Offentlichkeit. Auf der Eiſenbah
St. Quentin-- Paris iſt die völlig verſtümmele
Leiche des 44jährigen Pariſer Handelsvertreters
Gilles gefunden worden. Gilles befand ſich auf einer
Geſchäftsreiſe nach Brüſſel. Augenſcheinlich iſt er in den
Nachtzuge, den er benutzte, ermordet und auf die Schienen
geworfen worden. Mehrere Züge ſind über ihn hinweg.
gebrauſt, bis ſchließlich der Führer eines Gükerzugeß
den Leichnam entdeckte.

Die Frau des Ermordeten berichtet, 338 ihr Mann
ſich nach Brüſſel begab, um dort eine fällige 3
von 60000 Frank zu leiſten. Weder an der Greny
ſtation, noch in Brüſſel ſind aber das Gepäck, der
Mantel und der Hut Gilles' gefunden worden. Man
vermutet deshalb, daß es ſich um einen R
handelt. Von dem Täter fehlt bis jetzt jede Spur.

Zwei Nizzaer Bankiers wegen Betrugt
verhaftet.

Zwei Nizz aer Bankiers, Seyte und Pralone,
ſind wegen Vertrauensmißbrauches und Betruges ver
haftet worden.

Ueberſchwemmung in Ungarn
Der Raab- Fluß iſt in Angarn infolge der

lichen Schneeſchmelze über die Afer gekreken und hat
ein Gebiet von über 2000 Kataſtraljoch überſchwemml
Die Behörden haben alles unkernommen, um weilere
Schäden zu unkerbinden.

Jm Nebel verirrt und tödlich abgeſtürzt
Zwei Fremde, die die Gegend nicht kannten, machten

von Aroſa aus einen Skiausfug. Sie gerieten an
ne Hang des Urdentales in dichten Nebel. Der ein
uhr über eine Schneewächte hinaus, ſtürzte etwa zwei

ergab ſoviel neue F.
ermin noch einmal ver

rn Meter auf den Ureenweg ab und blieb tot
iegen. Eine Rettungskolonne konnte wegen Nebels
und Schneetreibens erſt am anderen Tage die Leiche
bergen. Es handelt ſich um den 32 jährigen Jngenienr
Fladt aus Duisburg.

Erfolgreiche Verſuche
mit der Hülle des neuen ſowjetruſſiſchen

Stratoſphärenballons.
Das Aerologiſche Jnſtitut der Sowjetunion hat in

Sluzk in der Nähe von Leningrad Verſuche mit der
Hülle des neuen automatiſchen Stratoſphärenballons
vorgenommen, die erfolgreich verliefen. Die Ballon
hülle erreichte eine Höhe von 1728 Kilometer. Die
mitgeführte automatiſche Rundfunkeinrichtung ſandte
Signale zur Erde, die gut gehört wurden. Nach Mei
nung der Fachleute wird der automatiſche Stratoſphären
ballon eine Höhe von 25 Kilometer erreichen können

Flugzeng im Schneeſturm abgeſtürzt

4 Tote.
Wie aus Petersburg in Jllinois gemeldet wird

iſt dort am Dienstagabend in einem Schneeſturm el
Flugzeug abgeſtürzt. 4 Perſonen, darunker der Mi
arbeiter für Luftfahrkfragen der „Chikago Tribüne
wurden gelökek.

Der Führer einer Chikagoer Verbrecher
bande erſchoſſen aufgefunden.

Wie Reuter aus Chikago meldet, wurde de
Millionär Pope in ſeinem Hotelzimmer W
Schüſſen durchbohrt aufgefunden. Pope hat ſein rieſige
Vermögen als Führer einer Bande von Erpreſſern
erworben.

Vor einem Streik
in der amerikaniſchen Autoinduſtrie?
In der Kraftwageninduſtrie von Dekroif in

Eleveland iſt es zu Lohnſtreitigkeiten gekommen.
haben ſich jetzt ſo zugeſpitzt, daß man mit einem Sltreil
rechnet. Mehr als 30 000 Angeſtellte werden davot
betroffen.

Verlobung des Kaiſers von Annam.
Amtlich wird mitgeteilt, daß ſich der Kaiſer von

Annam mit einer Dame aus Cochinching namen
Yuenhuhao verlobt hat. Die Hochzeit wird am
20. März ſtattfinden

63 Tote bei einem Barackenhraud
Nach einer Meldung aus Kirin (Ching) brach

in einer Baracke, in der über 200 Arbeiter unter
gebracht waren, plötzlich Feuer aus. Nach den bis
herigen Meldungen ſind bis jetzt 63 Leichen
worden, die verkohlt waren. Man vermutet
ſtiftung.

Brand

„Glauben Sie wirklich“, fragte Malmſtröm, „daß
Sie Jhre Sache gefährden, wenn Packy nicht mit zu
ſchaut, wie der Maſt errichtet wird?“
„Was ich glaube, Miſter Malmſtröm“, kam es

ziemlich unverblümt zurück, „iſt gleichgültigl Wichtig
iſt lediglich, was ich beſt im m el“
Da wandte ſich Grid, die bisher ohne Meinungs
r r hatte, jäh nach ihm hin, maßihn mit blitzenden Augen und ſagte: „Schön, Bob, das
mag ſeine Richtigkeit haben! Noch wichtiger aber als
das, was du beſtimmſt, iſt, was ich tu e. Und was
das betrifft, ſo bleibe ich hier!“

Hetherwit ſetzte ein nachſichtiges Lächeln auf und
ging. Aber es geſchah nicht aus Rückſicht, ſondern aus
Kugheit. Er kannte Grid zu genau, als daß er hätte
hofen dürfen, ſie durch Beharren auf ſeiner Abſicht ge
fügig zu machen. Grollend ſchickte er ſich ins Unver
meidliche. Allein es war nicht Sympathie, mit der er
zwei Stunden ſpäter ſchon aus ziemlicher Höhe unten
im Dal die ſchwediſche Flagge im Wind fiattern ſah
n Co ſogte: Dort arbeitet nun Grid Holmbrink an

r ite Peer Malmſtröms

t

Holmbrink, der unwahrſcheinlich zarte Matro
bläſt auf ihrer Mundharmonika.

Braune Menſchen hocken halbnackt und einfältiherum und bauſchen. Die Fremde iſt zu wen

e v e en Se ren z Sie denken an
und an Fi Sie etel und ſchlürfenberauſchende Kawa. Wie ahnungsloſe Kinder greifen

ſie in den Reſt ihres Tages und erpreſſen ihm ſeine
letzten Genüſſe. Sie beabſichtigen nichts, und ſie ver

rennt auch zuſammen an unſerer Ablöſung zu ar
beiten.“

ſchlanke Weiße von ſeinen Lippen bläſt, iſt ein Ereig
nis. Keiner ſagte es aus; ſie haben keine Worte, es
auszuſagen. Aber ſie fühlen es. Und ſie fühlen: Es
muß auch anderswo ſeltſame Jagd und reichen Fiſch
fang geben; und vielleicht noch etwas därüber hin
ls

Grid ſpielt: „Da drunten an der Mühle“ „Muß
i denn, muß i denn“ „Ich hatt' einen Kameraden
Lieder vom Rhein und Neckar in der Südſee. „Am
Brunnen vor dem Tore“ ſteht, ſtatt des Lindenbaums,
eine gertenſchlanke Kokospalme. Der freundliche Franz
Schubert verſchenkt ſeine Grinzinger Eingebungen an
braune Jnſulaner, die keine Ahnung haben, daß es ein
Wien gibt. Und auf weiten, weiten Umwegen ver
ſtehen ſie ihn doch: Kleine, zirpende Metallzungen
ſchlagen Regenbogenbrücken

Waukauehaipapa hockt auf einer Matte, die ſeiner
Würde entſpricht, neben Kopako, dem Medizinmann.
Waukaue iſt ganz Ohr, Kopako ganz Auge. Er iſt
ſchon alt und verwüſtet; der Neid des Grabesnahen
ſitzt auf ſeiner Stirn. Mißgunſt zeichnet ihn. Und doch
füh er etwas, was er nicht weiß, ja, was er
niemals erfahren wird.

Jn weiten Kreiſen lauſcht, hingegeben oder ſtumpf
ſinnig, die farbige Kreatur. Darunter einer, deſſen
ſchwarze, prachtvolle Mausaugen ſtarr vor Ergebung
ſind. Tuck. Duck iſt ſelten zu ſehen. Man bemerkt ihn
nicht im Dorf und nicht in den Lagern der Weißen.
Und doch ich Tuck überall, wo etwas von Grid iſt; und
wenn s nur der Nachhall ihres Lachens, der Hauch
ihres Mundes, der Schatten ihres Körpers wäre. Er
iſt der Unſichtbarſte von allen; und der Gegenwärtigſte
zugleich. Und ſeine unbedeutende Seele brennt, als
ihm Grid über ihre Mundharmonika zunickt, während
ſie bläſt: „Mein Schatz, das iſt ein Jägersmanni“

e einem Rudel zuſammengedrängt, ſitzen die
Weißen: Hetherwit, Jack Digger, Albert Siade, die bei
den eden, ein paar Leute vom „Schwan“.

Sogar der Steuermann kaut an ſeiner zerbiſſenen
Pfeife und denkt: Hier ſpielt der Teufell Hin und

bergen nichts. Alles, was iſt, iſt ſelbſtverſtändlich und
allgemin, Nur dieſe leiſe, nie gehö Muſik, der

wieder ſpucks er aus und klatſcht nach einem Jnſekt.
Dann liegt er wieder da, hohl auf dem Rücken, und

überlegt, warum der verdammte Satansbraten n
ſeinen Kleidern geſchwommen iſt. auch
ſich wieder: Jch will ihn ſchon kriegen wenn er innoch ſo verhext drauflosbläſt! Und es iſt Haß

ihmIn dieſer Nacht ward es ſpät, ehe

die bevorzugten Frauen trugen.
wohl, daß ſeine Eiferſucht ein Wahnſinn war mat
doch hatte er nicht ganz unrecht, wenn er manche

einen der langen, r Blicke Wau
fing und ſich ſagte: Auch er t:Und noch zwei n ſo früh wie ſof
Malmſtröm und Henrik Atterbom. in„Höre, Peer“, hatte ren W S de
ihren Schlafmatten lagen, „du täteſt gut, Geein wenig ſelbſtändig zu machen! Du läufſt ſonſt

fahr, ein Narr zu werden.“ blies
Malmſtröm ſtützte ſich auf den Ellbogen, t natitſeine ausgegangene kurze Pfeife. „Du ſpiel des iſt

ich auf Packy an, was? Pachy getält i ſt dewahr. Er hat etwas, was mir unbegreifl rund
einem Jungen. Aber das ſſt ſchließlich noch kein ne

zur Aufregung für dich. Dreh dich um

Gute Racht!“ desAtterbom tat ſein möglichſtes, der

(Fortfetzung folgt)
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gefunden

Und dann ſagt er
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gtreifſichter aus
Von dem nach Leipzig entſandten Sonderberichterſtatter der NSK

Die Meſſetage eben Leipzig ein beſonäge: auf allen Vrraßen Menſchen

imzüge, ein Fluidum von durcheinandergewürfelten
Nundarten, von fremden Sprachen erotiſchen AkzentenJedes zweite Haus der Altſtadt ſcheint demFremden ein Meſſehaus zu ſein, vom erbet b

er das Dach angefüllt von Tauſenden von Ständen
in denen Muſter r werden. Vor allen den
Sanden aber fehlt nicht das kleine runde Tiſchchen

t dem Auftragsbuch. Wer beſonders wirtſchaftlich
denkt, ſucht zuerſt dieſes Auftragsbuch zu entdecken und

mit ſcharfem Blick zu kalkulieren, wieviel Auftrags
ſhene ſhon entnommen wieviel Erfolg ſchon erzielt
z Ganz beſonders beachtet er die vielen Stände, in

genen intereſſierte Männer mit dicken Aktenta enſtehen und mit Feldherrnblick das Gebotene n
um dann mit Beſtimmtheit ihre Wünſche zu daten

S nach der Branche in den verſchiedenartigſten
Stück Maß oder Gewichtseinheiten zum Ausdruck
(ommen. Wer nicht geſchäftlich hier iſt, kommt ſich
echt überflüſſig vor, als Gaſt, der hier an ſich nichts
zu ſuchen hat.

Vor dem geſchäftigen Treiben in den Meſſehäder Altſtadt führt der Weg hinaus zum Gelee e

Fechniſchen Meſſe. Unter dem Schutz des Völkerſchlacht
dentmals, das den eindrucksvollen Hintergrund abgibt,
empfängt den Beſucher ein Stampfen und Rattern und
7 m Heulen der im Freien aufgeſtellten

aſchinen.
Ins Rieſenhafte ſteigert ſich der Eindruck in den

ewältigen Hallen, in denen die deutſche Induſtrie
gnis ablegt von ihrem Schaffen, von ihrer Arbeit

des Jahres und in denen ſie ein konzentriertes Bild
entwirft von der Bedeutung der Technik im Rahmen
der Wirtſchaft.

Wie durch eine Welt von Wundern ſchieben ſich
Tauſende durch die endloſen Hallen, die erfüllt ſind
don dem dröhnenden Lied der Maſchinen.

Benommen von der Unzahl der Eindrücke ſtehen
wir auf der Galerie einer dieſer Hallen. Unter uns
ein Brodeln der verſchiedenartigſten Geräuſche aller
der in Betrieb befindlichen Muſtermaſchinen. Stand
hinter Stand bis an das ferne Ende haben hier die
großen Werke des deutſchen Maſchinenbaues ihre
Spitzenleiſtungen aufgebaut, um ſie der deutſchen Wirt
haſt und der Welt zu zeigen. Sinnvoller Erfinder
giſt paart ſich mit einzigartiger Präziſionsarbeit. Hier
eine rieſig lange Blechſchere dort rotiert ein ganzer
Vaumſtamm in einem „Schälautomaten“. Dazwiſchen
lernt man die Maſchinen kennen, mit denen ein Schi
e wird, ſieht daneben eine Autokaroſſerie in
einige Stahlblechteile aufgeteilt.

Wir verlaſſen die Halle nicht ohne den Eindruck,
daß unſere techniſche Bildung gewiſſe Mängel aufzu
weſen hat.

Ahnlich ſteht es in der Elektrotechniſchen Halle.
Hort iſt der Lärm geringer, dafür die Wunder um ſo
rähelhafter. Fachmänner mit ernſten Mienen ſtehen
hier vor rieſigen Schalttafeln, mit denen ſie gewaltige
Anlagen bedienen. Auch hier unterſcheidet man gleich
auſ erſten Blick die Beſucher, die „im Dienſt“
hier ſind. Sie gehen von Firma zu Firma und man
ſieht ihnen an, daß ſie, nicht ohne eine große Be
ſtelung gemacht zu haben, Leipzig verlaſſen werden.

Dann die Erfindermeſſe. Sie erfreut ſich der

der Messestacit
beſtaunt, die ihm hier voraunt, geſtellt werden. Na ſerinhalatareni und Maſſageapparaten finden c

e techniſche Neuerungen, die hier denſugen reſſenten erwarten und beſtimmt auch

Es iſt ein ſtarker Kontraſt, aber et ſtab n Kontragſt, derDe Welgeſtaltige Bedeutung der Leipziger Meſſe zum

m e We werden läßt, wenn mann von der Tech
ne re a e geht, wo dasne e ſich zu einer vornehmen Schau

n Stelle der branchekundigen briktechniſch bis ins kleinſte n r
ſteht hier ein munteres Künſtlervölklein in den Ständen

e o e u e deutſchen Gauen
nis ab von der kü i ähen nen inſtleriſchen Höhe

n der Techniſchen Meſſe gigantiſche Maſchinenehe überwältigen, entzückt e v er
ſchön und Spitzen, in Keramik und Text, in
n läſern, wie in Jntarſien zum Ausdruck

berall iſt auch hier ein eifriges Verhandeln im
Ganz beſonders intereſſieren ſich hier viele

Telthumn die den Ruf deutſchen Künſtlertums in die
Felt hinaustragen werden, ebenſo wie die Maſchinen,

die in die Welt wandern, vom deutſchen Jngenieur,
vom deutſchen Arbeiter ſprechen werden.

Es iſt unmöglich, alles zu ſehen, was Lei mitſeiner Meſſe bietet. Man kann hier nur nen und

bewundernd Teilausſchnitte erleben.
Dieſes Erleben faßt ſich zuſammen in dem be

glückenden Bewußkſein, daß das neue Deutſchland dem
ſchaffenden Menſchen, deſſen Größe und deſſen Leiſtung
ſich hier kauſendfältig offenbark, wieder eine Heimſkäkte,
wieder eine Fukunft, wieder einen Sinn ſeiner Arbeit
en hat.

olz kehren wir zurück von dem Beſuch in Leipzigdenn wir haben einen Blick gekan in das Kadervert

der ſchaffenden, aufwärksſtrebenden Volksgemeinſchaft.

Der Bau der Reichsautobahnen hat nicht nur die

ſich auch auf

ausſtellung 1934 wird zeigen,

trägt, denn bei faſt allen re hat
S S eingebaut, der
digkeiten eine be
bedeutet.

Ein Problem von grundlegender Bedeutung ſtellt
die Beleuchtung der Autobahnen dar.

beſonderen Bevorzugung durch das Publikum, das mit
offenen Augen und Ohren die neuartigen Wunderdinge

a

Freitag
Mitkeldeukſcher Sender.

Leipzig (Dresden). Wellenlänge 382,2 Meter.

25 Uhr Funkgymnaſtik.ch U us Breslau I. Tagesloſung.
l. Muſik in der Frühe (Schallplatten).
Nachrichten und Zeit
Aus Dresden Frühkonzert, ausgeführt von Mit
gliedern der Dresdner Philharmonie.v Dagw, v. 8.00-8. 15 Uhr: Aus Berlin Funkgomnaſtik.

pr Wirtſchaftsnachrichten
un r; Wetter Waſſerſtand und Tagesprogramm.

e g. hng durch die Leipziger ermeſſe.33 Uhr Werbenachrichten, Lerbunden mit Echalpiattenkonzert.

Uhr F die Landfrau
erſchüttetes deutſches Volkstum.Jr: Wetterdienſt und Schneeberichte.

Nachrichten und Zeit
Leipziger Sinfonieorcheſter.hr: hl Muſtk. Das

hr: Nachrichten und Zeit.
r; Vom Rhein zur Donau (ESchallplatten).

Nachrichten
Anſchließend: Börſe, Wetter und Schneeberichte.
Zunſtbericht vom Tage.
Bekenntnis zur Zett.
Mitteldeutſches Theater ChemnitzAus Dresden Lieder Dresdner Komponiſten.
Für die Frau: Glauben und Aberglauben um eines

Deiwel hart
Wir snachrichten.entiurt: Nachmnttagskonzert des Rundfunk

eſters.
r: Finſteres MittelalterWalzer und Ländler von Frang Shhubert.

Alte deutſche Volladen aus „Hes Knaben
n. Literariſch- muſikaliſche Hörfolge.

irtſchaftsnachrichten, Wetter ünd Heik.Aus Stuttgart Reichsſendarng: Stunde der Nation
Luftſchiff marſchl“ „Graf Zeppelin, ſein
d eret ſein Der

Kurzbericht vom Tage.iche: Die luſtigen Weiber von Windſor. Komiſch-
phantaſtiſche Oper in drei Akten nach Shakeſpeare

vo r r Shauſpiel.Nachrichten und Sportberichte
Programm nach Anſage,

130 Uhr: Nachtmuſik des Funkorcheſters.

Wunder

e

Deulſche Welle,
Wnigswuſterhanſen (Zeeſen). Wellenlänge 1571 Meter.

500 und 6.30 Uhr Wetterdienſt für Landwirte.
Anſchließend: Nachrichten bzw. Tagesſ
Uhr: Gymngſtik.
Uhr: Frühkonzert.
Dazwiſchen 7.00 Uhr: Nachrichten.

s für W Wsliedſingen (Wiederholung)-Sgriguet aus Vater und Kind v. Will Veſper.
richtenIpeiin erobert die Welt.“ Hörſpiel von Rüdiger

d32 r Sielturnen im Kindergarten.
r un Seewetterdienſt.

Kleinbilder aus dem afrikaniſchen Tierleben.
Vetterdienſt für Landwirte: MitteilungenTanzmuſik von geſtern und heute (Schallplatten).

135—13.00 l hlteßend Weiterdienſt (Wiederholung).
.00 Uhr: Zeitzeichen der Deutſchen Seewarte.

re dWintal ches Allerlei (Schallplatten).Vetterdienſt, Börſe. e
Jungmädel rüſten zur Fahrt.

kefung: „Ref, der Liſtige“ aus „Das
[checht* von Witl Veſper.

Rachmittagskonzert.Berufliches Bildungsweſen im neuen Staat
Unr; lltag und Raſſe.“ Kleines Lehrſpiel,Lomvoniſten der Gegenwart melden ſich zum „Wort“.

Kunſt und Charakter
Luftſchiff

harte Ge

Vorſeſung: Wetterdienſt für Landwirte,
Stunde der Nation. Aus Stuttgart

Uh marſch(10 Uhr. Kermpruch: Nachrichten.
r: Aus Frankfurt: „Der Mikado.“

A. S. Suſſlivan.
Wetterdienſt, Rachrichten, Sport

Operette von

Rundfunk Programm
9. März.

22.30 Uhr: Boxen: Abe des Kampfes um
gewichtsmeiſterſe

gegen Vincenz r.Deutſcher Seewetterdtenſt.
Das 30. Berliner Sechstagerennen wird geſtartet.

Aus Leipzig: Nacht ſik.
r

„Luftſchiff marſch!“
reitag, den 9. S 194; Aus Stuttgart:F v

Jn der Hörfolge „Luftſchaf

9. März in S

22.45 Uhr:
23 00 Uhr
23.15-0.30 Uhr:

Die einzelnen Hörbilder,reißen. währendBallonaufſtieg des Grafen
ſionskrieges, zeigen Zeppelins

1870 und laſſen die Hör Ver arhandlungen mit ſtaatlichen und militäriſchen Stellen
nehmen. Wir erleben das
Strandung im Teutobur erwald, werden dann aber
Zeugen des erſten Ozeanflugs und
fahrt des „Graf Zeppelin“. Am Sch
blick in die Zukunft:

verſpricht

„Macht Liebe blind?“
9. März 1934, 15.35—16. 00 Uh

die FunkſtundeLebensgeſtaltung geſprächtsmäßig be
Sekt wicen ſich „die junge Frau
tgeſetzt, in Je re über das Thema „Machtund der „Philoſoph“unterhalten. tot An Scht p r„Worklofe örfolge von Julie oſſer.Worlss u. v 1730 hr.

rz,von Sulie Schloſſer

Athers tönend macht, ſo werdenn Exhickſale vernehmbar, die
erfüllen die Schickſale der Tiere.
ſphäre von ihnen; ſchwer und trau
und bunt ſtill und arg ſind ſie.wunderbaren Erlebniſſen hier ſind ſte und ganz nah.

„Leben, das an Fäden hängt
9, März 1934, 20.10--21.10 Uhr.

zDie Seſgihie hen einen bunter gorfolge

ndelt,

dem ſehenden
ſich Tag für

im Pregremg der

er ae „Theater Direktor einem kleinen

und dabei gewi
erzählen von chi

t Heinrich vonWeler hat. Ein perſönlicher
eines MarignettenWandertheaters.
ionen im Beſitz de ts das an Fäden hängts

Muſik ſchrieb
dirigiert

„Schwer.

abrunden.

gewichtsmeiſterſchaft der Berufsboxer.“
9. März 1924, 22. 30--22.45 Ah

de
deutſche Meiſter imDa d ſein Herauesfor

anfeinander.
um 22.30

9. und 10. März 1934, 23.00-—-23. 10 Uhr.

eitag, dem 9. unddie Wende al Einlage
muſik um b iläumsrennen,

nnen. Dan neuen Beſtimmunge
ſonderes
de den 52 S

Ieuchtröhren über der Landstraße
Um die Beleuchtung der Autobahnen.

Straßenbauer vor neuen Aufgaben geſtellt, er wirkt
i den verſchiedenſten anderen Gebieten

ri en und ſchöpferiſch aus. Die Automobil
leltung daß die deutſche Automobilinduſtrie den neuen Gegebenheiten Rechnung

man den
i großen Geſchwin

deutende Schonung für den Motor

Wenn man Straßen ſchaffen will, die lediglich dem
Automobilverkehr dienen, und die höchſten Geſchwindig
keiten im Kberlandverkehr geſtatten ſollen, dann kann
ſich dieſer Verkehr natürlich nicht nur in den Tages

g die Schwerft der Verufsboxer Hein Müller

marſchl“, die der Südfunk am
der Stunde der Nation“ zur Sendung bringt,

unternimmt Liſa HeißStäbler in einer Reihe von Ausſchnitten
den Verſuch, das Leben und den gewaltigen Kampf des Grafen
Zeppelin um ſeine kühne Jdee des lenkbaren Lutſchiffes zu um

beginnend mit dem erſten
des amerikaniſchen Sezeſ

kühnen Partouillenritt im Jahre
örer im weiteren Verlauf an den in

eil
Unglück von Echterdingen, die

auch
des Triumphes der Welt
uß eröffnet ſich ein Aus

Luftſchiff ſetzt ſeinen Siegesflug fort.
Leitende Männer der Luftſchiffwerft haben an dem n

Walter Reuſchle hat, eine Darbietung don beſonderer Eindring

r.

i altungsreihe: „Das im Spiegel“, in deren n und pſycholowird am
ein Rundgeſpräch
„der alte Herr

Liebe blind?“

ſendet die Funkſtunde um
„Wortloſe Schick

die unhörbaren Wellen des
rzen die wort

Tag rings umher
Gang erfütllt iſt die Atmo
rig abenteuerlich, wild

Wir ſuchen immer nach

Nonnen
bilden den Inhalt einer e von Jngedie Freitag, dem 9. März. um 20.10 Uhr

Funkſtunde Berlin zur Sendung kommt.
Holzpuppen Bühne zeigt der

i die ESchätze ſeiner MarionettenSammlung,m a die Figuren unverſehens eigenes Leben
n Imdieſer märchenhaften Ereigniene ſteht das Wiſſen

e eltanſgautſche Deutung des „Gliedermannes“, die zu
Kleiſt in ſeinem großen klaſſiſchen Dialog

der gleichen Familie jſt, wird das Bild vom

Fritz Stuhlmacher, der das kleine Funkorcheſters

r.

m 9. März treffen in den Berliner Tennis
Schwergewichtsboxen, Vincenz

derer Hein Müller im Titeſkampf
Her Deutſchlandſender übermittelt ſeinen Hörern

e von dieſem intereſſanten Kampf einen Hörbericht.

Uhr Hörberichte vom 90. Berliner Sechetage

jgnis, nicht nur vane e krden. Berichterſtatter iſt
e g e.

Der erste Flug
Von Dipl.-Jng. W.

Für das Jahr 1934 wird ein Preisausſ ch reiben veränſtaltet, das die Entwicklung des
Fliegens in ihren Anfangspunkt zurückführt. Die
Preisbedingungen fordern, daß die Beteiligten mit
eigener Muskelkraft als Schwingflieger
über eine kleinere Strecke hinwegfliegen ſollen. Könnte
das erreicht werden, dann wäre der Traum der Menſch
eit nach dem Umweg über An und Luftſchiff,
otor und Segelflieger ſo erfüllt, wie er die Menſch

heit in frühen Tagen zuerſt beſchäftigt hat.
Nur waren es keine Verſuche oder exakten Kber

legungen, die am Anfang der Geſchichte der Luftſchiff
fahrt ſtehen, ſondern es waren Träume, Mythos und
Sagen Den Gottheiten und Fabelweſen billigen alle
Kulte und alle Völker die zu, ſich frei im
Raume nach jeder Richtung bewegen zu können. Aber
der Menſch bleibt an den Boden gefeſſelt und empfand
wohl den Wunſch, ſich in die Luft zu erheben, dann
am ſtärkſten, wenn er gefangen in der Macht des Ge
ners lag und der freie Himmel über ihm vergebli
lockte. Da wünſchte er die Kräfte ſeiner Gottheit zu
beſitzen, um frei wie ein Vogel der Stätte ſeiner Ge
fangenſchaft zu entfliehen.

Die erſte Kunde davon, daß ein Menſch ſich in die
Lüfte erhoben habe, bringt uns die Edda. Sie er
zählt uns die von tiefer Symbolik reiche Geſchichte
von Wieland dem Schmied. Er war der Sohn des
Rieſen Wate und ein in ſeiner Kunſt unübertreffbarer
Meiſter von foſt gottähnlichen Fähigkeiten. Nach
mancherlei Erlebniſſen trat er in den Dienſt König
Niedungs, deſſen Schmied er erſchlug. Niedung
fürchtete aber, Wieland könnte ihn wieder verlaſſen.
Er ließ ihm die Fußſehnen durchſchneiden, um ſo den
nun gelähinten Mann an einer Flucht zu hindern. So
war der Schmied gefangen und mußte für Niedung
arbeiten. Aber ſeine Kunſt ſiegte doch über die Gewalt
des Gegners. Er fertigte ſich ein Federkleid und
ſchwang ſich damit in die Lüfſte. Aber bevor er ent
floh, rächte er ſich bitter an den Kindern des Königs.

Leider kennt der Deutſche dieſe alte herrlichen
Sagen voll tiefer Welterfahrung und heiliger Weihe
ſaſt gar nicht mehr. Es wird vieljähriger Arbeit des
neuen Reiches bedürfen, bis die Ed und mit ihr die
alten deutſchen Heldenſagen wieder Gemeingut jedes
Volksgenoſſen ſind. Erſt wenn dieſes Ziel erreicht iſt,

n abſpielen, ſondern er wird zum Teil auch in
ie Abend- und Nachtſtunden, das heißt alſo in die

g3 der Dunkelheit, verlegt werden müſſen. Es
iegt auf der Hand, daß man in dieſem Falle mit den

bisherigen Mitteln der Beleuchtung nicht auskommt,
denn jeder Kraſtfahrer weiß, daß das Einhalten von
Pßfer und größten Geſchwindigkeiten in der Nacht bei
größerem Verkehr nicht möglich iſt, ſobald er ſich in
beiden Richtungen abſpielt. Denn wenn man mit auf
geblendeten Scheinwerfern fährt, die allein eine Si
auf größere Entfernungen geſtatten, iſt es unmög
lich. an entgegenkommenden Fahrzeug vorbeizu
kommen. Jn dieſem Falle müſſen die Scheinwerfer ab
Du et werden, da ſonſt durch gegenſeitiges Blen

n ein Unglück kaum zu vermeiden iſt, und die un
mittelbare Folge dieſes Abvlendens iſt eine unumgäng-
liche Verminderung der Geſchwindigkeit.

Man hat in den t Tagen auf der Landſtraße
en e und Töberitz auf der BerlinHam

Strecke Verſuche mit einer neuen Art der
Straßenbeleuchtung gemacht. Der grundfätzliche Unter
ſchied beſteht darin daß
die Beleuchtung nicht mehr vom Wagen ſelbſt erfolgt,
ſondern nach den Grundſätßen der Straßenbeleuchtung
innerhalb der Städte. Nalurgemäß kommt man dabei
nicht mit den hier üblichen. Mitteln aus. Die Straßen
beleuchtung, die wir in den Städten kennen, iſt einer
ſeits viel zu ſchwach, andererſeits im Betrieb viel zuteuer n der Strecke ſind 15 Maſten aufgeſtellt die
denen für die Stromzuleitung der Straßenbahn ähneln.
Daran hängen in 10 Meter Höhe über der Straße
zwei Bronzedrähte, deren oberer lediglich als Halteſeil
dient, während durch den unteren der Strom geleitet
wird. Die Maſten ſind voneinander je 100 Meter
entfernt. An dem oberen Draht hängen die eigent
lichen Leuchtkörper, 75 Zentimeter lange, als Tief
ſtrahler arbeitende Leuchtröhren, die denen der
bekannten Lichtreklamen ähneln. Jm Gegenſatz r
dieſen ſind ſie aber nicht mit Queckſilberdampf gefüllt,
ſondern mit Natrium dampf.

Der große Vorzug dieſer Art der Beleuchtung iſt,
daß ſie jegliches Blenden ausſchließt.

Sie gibt ein gang eigenartiges Licht, das ſich beſon
ders bei Dunſt und Nebel bewährt, denn es wirkt ähn
lich wie die gelben Scheiben der Nebellampen. Nor
malerweiſe geben die Röhren ein ganz eigenartiges
Hicht, das wohl am beſten als „apfelſinenfarben“ zu
bezeichnen iſt. Alle Gegenſtände ſehen in dieſer Be
leuchtung gleichfarbig aus, Farbenunterſchiede
ſind nicht zu erkennen, und auch die Menſchen ſehen
bleich und fahl aus. Dieſe Wirkung der Leuchtröhren
erſtreckt ſich jedoch nicht auf andere Lichtquellen, ſo
daß Signallichter wie die Schlußlampen der Autos
und die Lichter der Eiſenbahnanlagen zu erkennen ſind.
Ebenſo verhält es ſich mit Gegenſtänden und Perſonen,
die von den Scheinwerfern der Automobile angeſtrahlt
werden. Dabei iſt aber zu betonen, daß die Kraft
wagen auf den erleuchteten Straßen ihre eigenen
Scheinwerfer vollkommen ausſchalten oder mindeſtens
mit kleinen Lampen fahren können.

Die Straßenbeleuchtung im großen Maßſtabe iſt
nur dadurch möglich, daß dieſe neuartige Beleuchtung
weſentlich billiger iſt, als die bisher bekannte
Die Leuchtröhren brauchen keine Hochſpankung und
können wie jede Lampe an eine beliebige 220-VoltLeitung Legeſchwſen werden. Obwohl die Lampen

ſtärke nur 70 Watt beträgt. iſt die Leuchtwirkung
gleich der einer 200-Watt-Glühlampe.

Der Geſamtverbrauch beträgt 8,5 Kilowatt für
einen Kilometer Straßenlänge, und die Betriebs
koſten belaufen ſich auf 75 Pf. pro Stunde und
Kilometer.

Reben den Verſuchen mit der Natriumdampf
beleuchtung werden auch noch andere Verfahren aus
probiert. Man verſucht, an den Seiten der Straßen
Scheinwerfer aufzuſtellen, die eine Straßenhälfte in der
Fahrtrichtung beleuchten, und die ſo ausgerichtet ſind,
daß ſie den entgegenkommenden Fahrer auf der anderen
Straßenſeite nicht blenden können. Dieſe Methode
dürfte jedoch den Nacht eil haben, daß dem Wagen
immer ſein eigener Schatten vorauseilt. Nachdem bisherigen Stand der Verſuche dürfte man dem
Leuchtröhrenſyſtem den Vorzug geben.

Ein Danziger Geſchichkchen.
Sitzt ein Stauermeiſter beim Frühſtück in einer

Bierſtübe im Danziger Hafenviertel. Da kommt ein
Bekannter herein und ſagt ihm: „Du, am Tor iſt ein
Telegramm ausgehängt Deine Leute liefen eben
üher die Lange Brücke!“ „Kann nicht angeh'n!“
Aber wenn ich dir ſage!“ „Dat's nich mä lichl“

Engelhardt.
werden wir auch zu manchem techniſchen Problem, das
uns heute entwurzelt und erſcheint,
eine artgebundene Stellung finden, die manchen Teil
e Berufsverbundenheit und Volk löſen kann.

ir forſchten ſtatt in unſerer eigenen Vorzeit immer
in der Griechenlands und Roms. Jhr entſtammt auch
das bekannteſte Beiſpiel eines erſten Fluges, das alle
Welt kennt, und das ebenfalls eine Flucht aus des
Gegners Gewalt behandelt. Der älteſte Baumeiſter
und Künſtler griechiſcher Vorzeit war Dädalus.
Er lebte auf Kreta und ſchuf dort den Tanzplatz der
Ariadne und das berühmte Labyrinth für den Mono
tauros. Auch er entfloh der Macht ſeines Königs.
Sich und ſeinem Sohne Jkarus fertigte er Flügel,
deren Federn er mit Wachs verband und flog damit
nach Sizilien. Aber ſein Sohn Sohn ſchwang ſich in
jugendlichem Übermut zu hoch empor, er kam der Sonne
zu nahe, das Wachs ſchinolz und Jkarus ſtürzte ab.
Die nach ihm benannte Jnſel Jkaria bezeichnet die
Stätte ſeines Todes.
So bekannt auch die Erzählung iſt, ſo zweifelhaft
iſt ihre Echtheit. Denn die älteſte Quelle dafür, der
griechiſche Schriftſteller Pauſanias, weis nichts von
einem Fluge, c berichtet nur, daß Vater und
Sohn durch geſchicktes Segeln dem König Minos ent
kamen. Erſt der römiſche Schriſtſteller Virgil läßt
Dädalus und Jkarus durch die Luft entfliehen und
Jkarus ſterben. So ſcheint die Erzählung der Phan
taſie eines Schriftſtellers aus verhältnismäßig jüngerer
Zeit zu entſtammen und verliert damit den ri der
alten Sage. Leider iſt ein Drama von Sophokles und
eine Elegie von Kallimachus über das Thema verloren
gegangen, ſo daß ſie uns nicht Lunde geben können.
wie ihre beiden Verfaſſer die Erzählung kannten. Auf

den Fall finden aber die beiden erſten Berichte eines
enſchenfluges ihren Urſprung im Mythos und kein

tatſächlicher Vorgang liegt ihnen zugrunde.
Der erſte wirkliche Flugverſuch in geſchichtlicher

en ſcheint der eines Magiers Simon unter der
Regierun Kaiſer Neros geweſen zu ſein. Es iſt un
möglich, daß hier nur Legende und nur Phantaſie ge
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waltet haben ſollen, denn 20 Schriftſteller, unter ihnen
Sueton, Juvenal, Auguſtin und Euſebius, berichten
davon. Simon war ein Freund Neros und hat auf
ſeine Mitbürger durch die verſchiedenſten Jauberkunſt
ſtückchen und unheimliche Kräfte einen ſo ſtarken Ein
druck gemacht, daß ſie ihm nach ſeinem Tode ein Denk
mal mit der Jnſchrift: „Simoni, deo saneto“ ſetzten
Eines Tages forderte er die Römer auf, in das
Theater zu kommen, wo er in der Luft umherfliegen
wolle. Selbſt der Kaiſer erſchien zu dieſem Schau
ſpiel. Simon rief dem Volke zu, er werde jetzt zum
Himmel ehe und von da dem Volke Wohltaten
ſenden. Dann ſchwang er ſich in die Luft und ſoll eine
ganze Weile umhergeflogen ſein, bis er plötzlich ab
ſtürzte und „Hüfte und Beine brach. Die chriſtlichen
Schriftſteller wiſſen zu erzählen, daß ein Gebet des
Petrus die Dämonen verjagt habe, die den Magier
trugen, und ſo ſein Abſturz erfolgte.

Die Geſchichte iſt reichlich verworren und nach Art
des einzelnen Geſchichtsſchreibers mit allerlei Beiwerk
umrankt undn aus politiſchen oder kirchlichen Grün
den mit ſo viel Unmöglichkeiten beladen worden, daß
man nur ſchwer den wahren Kern erkennt. Doch dürfen
wir annehmen, doß der Magier tatſächlich anläßlich
einer Theatervorführung einen Flugverſuch nach Art
unſerer Fallſchirmabſprünge gemacht hat. Zuerſt ſcheint
alles ganz gut geglückt zu ſein, aber dann iſt Simon
doch noch abgeſtürzt. Vielleicht war ſeine Ungeſchick
lichkeit, vielleicht die Unvollkommenheit ſeiner Flug
einrichtung, vielleicht auch die ihm nicht vertrauten
Zuftverhältniſſe und Luftſtrömungen im Theater der
Grund ſeines Mißgeſchicks.

Die drei erſten Flugverſuche des Menſchen erſcheinen
uns im Bilde der Sage, der Phantaſie eines die Über
lieferung geſtaltenden Schriftſtellers und der Bericht
erſtattung früher Geſchichtsſchreibung. So iſt die
Sehnſucht des Menſchen, ſich hinaufſchwingen
zu können in den blauen Uther und frei wie ein Vogel
den Raum und die Mühſal der Erdgebundenheit über
winden zu können, fortgeſponnen worden über die Un
zahl von Geſchichten früher Flugverſuche eines Fauſt
des Schneiders von Ulm, des Jeſuiten Lana, de
Portugieſen Gusmao und der vielen anderen, über die
theoretiſchen Betrachtungen Lionardo da Vincis und
Athanaſius Kirchers, ohne daß mehr heraus kam als
Theſen, Phantaſie und Mißerfolg.

Erſt der Deutſche Otto von Lilienthal
führte gelungene Gleitverſuche aus, der Deutſche
Jatho vollbrachte den erſten Motorflug, und der
Deutſche Graf Zeppelin ſchuf das erſte brauchbare,
lenkbare Luftſchiff So löſten wir Deutſchen die Sehn
ſucht ein, der wir in der WielandsSage als Erſte der

Rä, min Jung, dä Lüd in Danzig loopt nil Welt Ausdruck gaben

T e

T

I

d



e

i

n

S S

m T

a

e

m.

Merſeburger Korreſpondenk (Mitteldeukſche Neueſte Nachrichten). Donnerstkag, den 8. März 1934.

Was bringt die Auto-Ausstelſung?
Startbereit! Jm Zeichen der Schwingachſe. Das „federloſe Auto“. Vier

zylinder, Zweitakter und Luftkühlung. Die Stromlinie ſchafft Raum.
Die deutſchen Aukomobilfabriken ſind für die be

ginnende Aukogausſtellung gerüſtet, sie haben
in kürzeſter Zeit eine unerhörte Arbeitsleiſtung be
wälkigt, denn wenn man auch wußte, daß in dieſem
Jahre eine derartige Schau ſtattfinden würde, ſo iſt
der Termin diesmal beſonders früh angeſetzt worden,
und dazu kam noch, daß er erſt vor wenigen Wochen
endgültig bekanntgegeben wurde. Jetzt ſtehen in allen
deutſchen Fabriken die ſchnittigen Wagen blankgeputzt
und ſriſch poliert fertig zum Transport nach Berlln,
ſoweit ſie nicht bereits in den Räumen der Berliner
Verkaufszentralen unkergebrachk ſind.

e

Die Automobilausſtellung 1934, die am 8. Mär z
ihre Pforten geöffnet hat, wird umwälzende techniſche
Reuerungen kaum bringen. Aber ſie wird Zeugnis
ablegen von einer ebenſo zielbewußten wie erfolg
reichen Arbeit an der Weiterentwicklung des

Abusstellung
Benin 1934 8-18 M

deutſchen Kraftwagens. Am markanteſten iſt dieſe
Arbeit an der Entwicklung der Schwingachſe zu
ſehen, in deren Zeichen die ganze Ausſtellung ſteht.
Dieſe Erfindung hat von Deutſchland aus ihren Sieges
5 durch die ganze Welt angetreten, und ganz be
onders wurde ſie bereits auf den Ausſtellungen in
London und Paris bewundert. Man iſt hier noch nicht
zu einer einheitlichen Löſung gekommen, ſondern man
löſt auf die verſchiedenſten Arten das Problem, die
ſenkrecht zur Fahrtrichtung liegenden Federn vor
Stößen in der Fahrtrichtung zu behüten. Die Räder
werden an breiten Schwingachſen befeſtigt und auf
dieſe Weiſe immer nur in der Huerrichtung beanſprucht.
Neben der Schwingachſe findet man die Einzelrad
aufhängung zahlreich vertreten. Hier ſind die
Räder unabhängig voneinander angebracht und
ſchwingen immer in ſenkrechter Richtung. Andere
Firmen ſind hier bei der hinteren ſtarren Achſe ge
blieben, während ſie für die Vorderräder die Einzel
aufhängung wählten.

Die eigenkliche Senſation iſt das „federloſe
Auko“, das heißk eine neue Art der Federung durch
Torſionsſtäbe. Das Patent ſtammt von Dr. Porſche
und wurde, nachdem es bereits an franzöſiſchen Wagen
ausprobiert worden war, in Deutſchland zum erſten
mal bei dem von feinem Erfinder konſtruierten Renn
wagen der Aukounion eingebaut.

Gottlieb Daimler,
deſſen Geburtstag ſich am 17. März zum 100. Male
jährt. Daimler hat durch ſeine genialen Konſtruktionen
der GasmotorenFabrik in Deutz, für die er zuerſt
arbeitete, und ſchließlich den heutigen MercedesBenz

Werken Weltruf verſchafft

Dieſe Art der Federung weicht von der bisher
üblichen vollkommen ab. Jnnerhalb der hohlen Vorder
achſen laufen zwei dünne Stahlſtäbe, deren
eines Ende durch einen Hebelarm mit einem Rad ver
bunden iſt, während das andere Ende zu der gegen
überliegenden Seite des Chaſſis fühct. Geht das Rad
nun über ein Hindernis, ſo erfolgt auf dem Umwege

Viertelumdrehung machen kann. Dadurch wirkt der
Stab als Feder.

e

über die Motorenkonſtruktion iſt wenig
Neues zu ſagen. Bei den Kleinwagen bis zu etwa
6 Ps herrſcht der 42Zylinder-Motor wieder unum
ſchränkt, während man bei den größeren den 6-Zylinder,
bei den ganz ſchweren den 8 und auch vereinzelt den
12Zylinder bevorzugt.

ei kleineren Wagen findet man auch vielfach
Zweitaktmotoren mit Luftkühlung. DerVorzug der luftgekühlten Maſchinen iſt der, daß ſie
bei weitem nicht ſo empfindlich gegen Witterungs
einflüſſe ſind wie die waſſergekühlten. Selbſt bei
kaltem Wetter ſind die luftgekühlten Motoren jederzeit
ſtartbereit. Den im Bau befindlichen Reichsautobahnen,
die ein weſentlich höheres Durchſchnittstempo geſtatten
werden, hat die Autoinduſtrie inſofern Rechnung ge
tragen, als faſt alle Typen mit Schnellgang
getriebe verſehen ſind.

Die Tatſache, daß der Kleinwagen in Deutſchland
eine beſondere Pflegeſtätte gefunden hat, brachte es mit
ſich, daß Deutſchland auch im Karoſſeriebau
die Führung errungen hat. Denn es kommt nicht
nur darauf an, daß ein Wagen billig im Betrieb iſt,
ſondern er muß auch ſo bemeſſen ſein, daß er den
Anforderungen entſpricht, die man an einen Kraft
wagen ſtellen muß. Von dieſem Geſichtspunkt betrach
tet man auch im weſentlichen die Anordnung
des Motors. Hier iſt man zu den verſchiedenſten
Löſungen gekommen und die Ausſtellung zeigt Wagen
mit Vorderantrieb, mit Hinterradantrieb und mit Heck
motor.

Auch die Stromlinienform der Karoſſerie dient
weniger dazu, um dem Wagen eine höhere Geſchwin
digkeit zu verleihen, als um eine beſſere Raum
ausnutzung zu ermöglichen. Hierbei ſind einige
deutſche Fabriken zu einer nahezu vollendeten Löſung
des Problems gekommen, und nebenbei ſei erwähnt,
daß auch die Autopfleger dieſe Entwicklung begrüßen,
denn es iſt natürlich leichter, einen Wagen mit runden,
klaren Linien ſauber zu halten als einen mit vielen
Ecken und Kanten. Dazu kommt noch, daß durch die
Stromlinie ohnehin viel weniger Staub auf-
gewirbelt wird.

Die Aufogausſtellung 1934 wird, das kann heuke
ſchon geſagt werden, zu einer glanz vollen Kund
gebung deutſchen Fleißes und deutſcher Arbeit

Der ſpannendſte Kampf um die VerbandsKlub
meiſterſchaft fand am Mittwoch ſtatt. Hier ſtanden ſich
„MKG.“ und „BlauRot“, die punktgleich waren, im
Endkampf gegenüber. Eine außergewöhnliche Span
nung herrſchte nicht nur bei den beiden Klubs, ſondern
auch im Lager der Unbeteiligten. Der Anfang war
für „BlauRot“ nicht gerade glänzend, denn der ſonſt
gute Böttcher verließ mit 4 minus die Bahn, während
die Gegenſeite ein geringes Plus herausbrachte. Als
Ellrich von MKG. als zweiter Mann mit 43 plus (die
höchſte Tagesleiſtung) die Bahn verließ, beſtand all
gemein die Annahme, daß „MKG.“ als Sieger hervor
gehen würde. Da jedoch die ſonſtigen MKG.,„Kanonen“
verſagten, dag die beiden Schlußleute von „Blau
Rot“ in guter Form waren, war der Sieg für „Blau
Rot geſichert. Der Kampf war durch den viermaligen
Bahnwechſel (4 X 20 Kugeln) beſonders ſchwer, daher
iſt auch die Geſamtholzzahl nicht gerade glänzend zu
nennen. Bei „Blau-Rot“ hat ſich wiederum der
Senior des Verbandes, Leihe, ausgegeichnet. Er hat
mit der Leiſtung von 411 Holz manchen jüngeren
Kegler in den Schatten geſtellt.

Die Reſultate der fünf Beſten der Siegermannſchaft
„BlauRot“ ſind: 1. Büttner 432, 2. Klingbeil 430,
3. Kwias 419, 4. Hammer 416, 5. Leihe 411 2108 Holz;
„MKG.“: 1. Ellrich 434, 2. Hegel 413, 3. Eiſen
brandt 413, 4. Wengler 406, 5. Schräpler 402
2068 Holz

Das beſſere Geſamt punkt verhältnis hat „Blau
rege aber in der Holz zahl ſteht „MKG.“ an erſter

elle.
Die Geſamtreſultate der drei Beſten der beteiligtenKlubs ſind: „BlauRok“: 1. Kwias 1999, 2. Küng

beil 1949, 3. Netſcher 1946 Holz; „MKG.“: 1. Ell
r ich 2027, 2. Kahlert 1990, 3. Schräpler 1954 Holz;
„Rakete“: 1. Bauer 1562, 2. Schmidt I 1535, 3. Leh
mann 1527 Holz; „Treu Deutſch 1. Bruch 15138,
2. Saſſen 1475, 3. Siebert 1459 Holz. Infolge der
Punktgleichheit haben die beiden erſten Klubs 80 Kugeln
mehr zum Abſchub gebracht.

Die Tabelle der Mannſchaftsringkämpfe
hat nach dem letzten Kampftag folgendes Ausſehen:

Kroton Ramſin 10
TV. 1861 Weißenfels 10
Kraftſportv. Leung 10
MTV. Merſeburg 10
Aberg Braunsdorf 8
1885 Merſebur. 8
Kraftſportv. Zeitz 11
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über den Hebel eine Verwindung des Stahlſtabes.
Der Stahl iſt ſo torſionsfähig, daß der Stab eine

Am nächſten Sonn nde l äſtatt. 1885 Merſeburg 1861 Beihenſele Rann Ton
M B. Merfeburg, Leuna- Braunsdorf

werden, zu einem hervorragenden Repräſenkanken der
deutſchen Automobilinduſtrie, die, allen Widerfkänden
zum Trotz, ſich eine führende Stellung in der Welt
erobert hat und deren weilere Entwicklung nach vor
wärts um ſo geſicherker erſcheint, als die nalionale
Regierung dieſem wichtigen Zweige der deulſchen Wirt
ſchaft ihre ganz beſondere Sorge angedelnen inßt.

Heute Eröffnung
der Jnkernationalen Aukomobil und Mokorrad

Ausſtellung in Berlin.

Der erſte Eindruck, den der Beſucher der Inter
nationalen Automobil- und Motorrad Ausſtellung in
Berlin beim Betreten der Hallen gewinnt, iſt der,
daß die Maßnahmen der Reichsregierung zur örde
rung der Motoriſierung des Verkehrs außerordentlich
gewirkt haben.

Die deutſche Automobilinduſtrie ſcheint die erſte
Stelle, die ſie früher im Automobilban der Welt
innehatte, zurückgewonnen zu haben. Der außer
ordenkliche Auftrieb, den der kleinere Wagen in
den letzken Jahren erfahren hat, kritk klar in Er
ſcheinung.

So haben auch die Adler Werke einen 1Liter
Wagen herausgebracht. DaimlerBen z iſt eben
falls mit einem kleineren Wagen vertreten, der da
durch intereſſant iſt, daß der Motor im Heck des Fahr
zeuges eingebaut iſt. Wenig Anderungen in ihrem
Programm zeigt die AutoUnion. Nur die DK V
Wagen ſind weiterentwickelt worden; der billigſte Typ
koſtet nur noch 1865 RM. Motorräder dieſer Firma
ſind ſchon für 333 RM. mit einem 228 PS Umkehr-
Lüftungsmotor zu haben. Opel hat zwei neue Wagen
ausgeſtellt, einen 1,3-LiterVierzylinder in verſchiedenen
Ausführungen und einen Sechszylinder mit Synohron
Federung. Hanomag bringt allein 8 verſchiedene
neue Perſonenwagenausführungen in den Typenklaſſen
25,32 und 50 PS. BMW haben ihr früheres Klein
wagenprogramm in das Programm „Leichter Hoch
leiſtungswagen“ geändert. Bei den Kleinſtwagen
macht der Zweizylinder 500“ von Hanſa
Lloyd ſchon den Eindruck eines normalen Wagens.
Die neuen Röhr werke haben einen leichteren Vier
zylinderWagen mit 4 Gängen, den RöhrJunior, aus
geſtellt.

Die Ausländer auf der Ausſtellung treten gegen
über den deutſchen Firmen ſtark in den Hintergrund.
Jn der Halle der Laſtwagen herrſcht der Dieſelmotor
vor. Beſonders bemerkenswert iſt die Verwendung
des Dampfmotors für den Antrieb von Laſtkraftwagen
und die Verwendung einer Vergaſermaſchine mit Holz
gasbetrieb.

Klubmeisterschaftskampf
„Blau-Rot“ Sieger im Verbands-

„Merſeburger Keglergeſellſchaft“ mit 40 Holz geſchlagen!

Neuer deutſcher Frauen Höhenweltrekord
im Segelfliegen.

Hanna Reitſch,
die ju deutſche iegerin, die bereits vor
einiger Zeit mit 5 Stunden 15 Minuten einen Dauer
rekord im Segelfliegen aufſtellte, erreichte jetzt in Süd
amerika eine Höhe von 2000 Meter und ſtellte damit

einen neuen Höhenweltrekord für Frauen auf.

Der deulkſche Schwergewichksboxer Ernſt Güh
ring wurde in Leiceſter vom kanadiſchen Neger
Larry Gains, dem einſtmaligen engliſchen Meiſſer,
bereits in der erſten Minuke der 7. Runde mik einem
ſchweren rechten Haken k. o. geſchlagen

r

Weltmeiſter Jsmahyr in Gotha.
Weltmeiſter Rudi s iſt für kommenden

Sonnabend von dem Kraftſportverein Gotha ver
Du worden. Seine Gegner im Gewichtheben ſind

r Weltrekordſtemmer Richard Leopold Erfurt,
und Bräutigam, Arnſta

Hockey

Theo Haags Abſchied vom Hockeyſport.
Der fraglos bekannteſte und zugleich auch beſteSpieler, den der deutſche Hockeyſport We hervor

gebracht hat, Theo Haag, zieht ſich vom Sport
zurück. Nicht weniger als 21mal ſtand Theo Haag

in der deutſchen r e. genug haten taktiſch kluges Spiel als Mittelläufer den Als
chlag gegeben, wenn der Sieg am bekannten ſeidenen
Faden hing. Die e von Frankfurt
jenem Verein, dem Haag ſo lange Jahre treu war,
verliert ihre größte Stütze. Was der Hockeyſport füt
Theo Haag war, geht aus einem Du hervor, den eranläßlich Fs Abſchieds an den Bundesführer Georg

Evers richtete:
„IJch habe nicht nur für den Augenblick FriEhre und Genugkuung genoſſen, ſondern viel v

habe Werke aus dem Hockey gezogen, die mein Leben
und meine Lebensgeſtaltung einſchneidend beeinflußſen

J

Hübener Stadtmeiſter von Halle
Bei den Kämpfen um die Skadkmeiſterſchaft von

Halle ging der ehemalige Merſeburger J. Hübenet
als überlegener Sieger hervor. Hübener errang aus
7 Parkien 628 Punkte, vollbrachte alſo eine ganz her
vorragende Leiſtung.

G
Fußball-Länderkampf

gegen Luxemburg
Die deutſche Mannſchaft geänderk.

Die deutſche Ländermannſchaft für den am Sonntag
in Luxemburg unter Leitung des Holländers de
Wolf ſtattfindenden Ausſcheidungskampf zur Fußball
Weltmeiſterſchaft gegen Luxemburg iſt jetzt noch eine
Anderung unterzogen worden.

An Stelle der urſprünglich aufgeſtellten Spiele
Suchy und Billen von Hamborn 07 werden Albrech
und Wigold (beide Fortung Düſſeldorf) den rechten
Flügel bilden. Die deutſche Elf ſteht demnach wi
folgt. Tor: Buchloh (VſB. Speldorf); Verkeidiget
Hundt (Schwarz-Weiß Eſſen), Wien (Bayen
München); Läufer: Janes (Fortung Düſſeldorf), Czepa
(Schalke 04), Hehm (I. FC. Nürnberg); Skürmei
Albrecht, Wigold (beide Forkung Düſſeldorf), Hohmam
Raſſelnberg (beide VfB. Benrath) und Kobierſt
(Fortuna Düſſeldorf). Erſatz. Stein (SV. Höntro
als Torhüter, Stephan (SchwarzWeiß Eſſen) al
Läufer und Cohnen (Saarbrücken) als Stürmer.

e

Großkämpfe wird mit der Arbeit „Das war Caligari
verwegene Jagd“ fortgeſetzt. Beſonders ſpannend
zur Zeit der Endkampf in den deutſchen Fußbal
e denn obwohl bereits Ende März die En
cheidungen gefallen ſein müſſen, haben ſich zu dbereits Feſtſtehenden Kern Schalke 04 und Wad

Halle letzten Sonntag keine neuen hinzugeſ
24 Seiten umfaſſende Kupfer-TiefdruckJllu

um Preiſe von 20 Pf. bei allen Buhenlen handle ſowie beim Deutſchen

Stuttgart W, Auguſtenſtraße 15, jeden Mittwoch
hältlich.

(Schluß des redaktionellen Teils.)

Kreis Saale
Bez. II im Gau VI (Mitte) des DFV. und DLHhV.

Amtliche Bekanntmachung.I. Spiewerbot. e e de nals im bau le
Spiele

10 Kil
Wer Platz zur Gepäckprüfung t
wird in allen Klaſſen in 2 Altersgruppen
b3 Pl.iſe 2 (alle mit

be

III. Jugend.

Der

r

idorfet e
ndorf S

Sonnabend, den 10. 3. 1934.Abt. 30, Spiel Nr. 78, 16.90 Uhr Viele
de II Abt. z1, Nr. 79, 15.39 UhrNr. 80 1680 Uhr Vife. Zoſchen 69

Sonntag, den 11. 3. 1934.

Spiel 72, z Spiel
I. Serie. eng deAbt. 26, I Nr. 75, 11 Uhr: 96 SchkeuditzAbt. Sein Nr. 76, 11 We An endet Paſſewe

(Sportfreunde). AnmenIV. Aus e Vpielendorf. Ammendorf S c ſ.Straube (SC. 89; he KielKeller (Kayna), Greinel (Schkeuditz na)
re Schliebe (Reidebürg), BohnharS i (Weiſe). Erſatz:
le SchederiHeerverſammtung findet nicht an ſhgt

erverſammlun1934, ſondern erſt am 24. März e ſten Hr. Wehen

Der KreisJugendführer. an1. Am kommenden Montag, 12. 3., 20 Uhr, beginn
e St. Nikolaus ein JungſchiedsrichterLehrge n n
ußball. Dazu hat jeder Verein ſoviel Jugendli
enden, wie er Jugendmannſchaften beſitzt. gänge z

2. In Frage kommen nur Jugendliche der Jahr de
bis 1919 geboren, welche die geiſtige Und qharakterlice ſt
nung beſißen und möglichſt mindeſtens 1 Jahr lang

haben ungFür die Vereine von Merſeburg und Umgehnſen
des Geiſeltals beginnt der gleiche Lehrgang am Merſebarh
Dienstag, 13. 8., Uhr, im Vereine haus des Vfe
Fran tſteheh ehnehmer hat das F. Reoglheft on

r ne .Rege eSchreibſtift mitzubringen S. an
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ar die Stabilisierung der Politik. Feder gab eine

Merfeburger Korreſpondent (Mitteldeutſche Reneſte Nachrichten). Donnerstag den 8. Marz 1934.

Unreelle Elemente
müssen ausgeschaltet werden.

Anläßlich des 20 jährigen Bestehens der Deut-
zohen Weltwirtschaftlichen Gesellschaft nimmt der
Präsident des Reichsetandes des Deutschen Han-
Jels und des DPeutschen Industrie- und Hangelstages
Relehstagsabgeordneter Dr. v. Renteln in seiner
Figeonschaft als Vorstandsmitglied der Deutsehben
Woltwirtschaftlichen Gesellschaft Gelegenheit, sich
grundsätelieh über die Bedeutung des Han-de ſs in der Wirtsohaft zu Außern. r v. Renteln
erklärt u. a. man habe es in den vergangenen
Jahren leider erleben miissen, daß sich im Bereieh
des Handels auch derjenige als „Kaufmann“ be
zeiehnen durfte, der lediglich in mehr oder weniger
redlicher Weise auf Kosten der Wirtschaft und des
Rufes des deutschen Handels Geld verdienen wollte.
Genau so, wie in den anderen Wirtschaftsgruppen
zehadliehe und unredliche Elemente ausgeschaltet
werden müssen, misse auch im Handel eine strenge
und unösrbittliehe Sichtungs- und Br-
ziehungs arbeit Platz greifen. Der Roeichs-
tand des deutschen Handels habe die besondere
Aufgabe, innerhalb aller Handelszugehörigen diese
Arbeit durchzuführen.

Dr. v. Renteln unterstreicht zum Sehbluß noch,
daß die Zukunft unserer Wirtschaft in starkem
Maße davon abhängen wird, ob es gelinge, inner-
halb des deutschen Volkes wieder dem Gedanken
der Qualität in der Warenerzeugung zu entschei-
dendem Sieg zu Verhelfen. Der selbständige Kauf-
mann als Anreger und Mittler zwischen Produktion
und Absatz müsse sich für die Güte und die Be-
darfsmenge der Warenerzeugung mitverant wortlich
kühlen

Der Viehhandel im Februar
Vom Reichsverband des nationalen Viehhandels

Deutschlands E. V. wird uns geschrieben:
Das Viehmarktgeschäft gestaltete sich im abge-

laufenen Monat ruhig, wobei Preisverluste im all-
meinen vermieden werden konnten. Im Anfang
es Berichtsmonats wirkte das kalte Wetter sich in

einer Belebung der Fleischmärkte und somit auch
der Viehmärkte aus.

lm Rindergeschäft wurden größere Preisein-
buben durch eine Vorsjchtige Beschickung der
Mirkte, wozu zweifellos der wiederholte Aufruf des
Reichs verbandes zur Marktdisziplin beigetragen hat,
Verhindert. Wurstbullen und magere Kühe waren
allerdings nur zu nachgebenden Preisen unterzu-
bringen.

Auf den Kalbermärkten fanden gute Quali-ten Absatz, geringere Qualitäten pone die
Preise knapp haſten

Die Sohafmärkte nahmen einen befriedigen-
den Verlauf. Abgesehen von einzelnen Verlusten
in Borliif und Chemnitz konnten sich die Preise im
allgemeinen auf der Höhe des Vormonats halten.

Ein starkes Angebot machte sich auf den
ehweine märkten bemerkbar, so daß es nicht

immer möglich war, die Preise zu halten. Nur bei
naehgebenden Preisen war es teilweise möglieh, das
Angebot, insbesondere leichterer Schweine, unterzu-

ringen.
Die Marktentwieklung wird auch in den

r Wodhem von der Witterung in weitgehen-
Maße abhängig sein. Auf jeden Fall muß es

ufgabe. aller Beschicker der Viehmärkte sein,
a v ktdiszipl in zu üben und dazu beizutragen,
r die Markte nicht überschiekt werden. Beson-
c sollten sich die Einsender bei dem Auftrieb

terer Schweine Zurückhaltung auf-
und dafür sorgen, daß nur möglichst reife

ausgemästete Tiere in den kommendenoehen an den Markt gebracht werden.

Das neue Wirtschaftsprogramm
Eine Rede Feders.

ben h. Erkanciungen der 5. Studienkonferenz der
See en Beichsbahngesellschaft gewannen ihre be-
ecge Bedeutung dureh den Vortrag des Staats-
Feder e im Reichswirtschaftsministerium Dr. Ing.

über das Wirtscehaftssystem undzen rtschaftsprogramm der NSDAP.,
raatosokrotär Feder zeigte die Notwendigkeit,

in in der Politik auch in der Wirtschaft
i e an die Stelle der Vielheit zu setzen.
e a ilisierung der deutschen Wirtschaft miisse
r ung politische System. untermauern. Sosehr

olitik das Primat gebühre, sosehr sei der wirt-
iehe Wiederaufbau die Vorauss etzung

Agehende Begriffsdeutung von Liberalismus, Mar-

Aus ciem Bericht des Meßamtes

Gutes Mes;egeschäft am Mittwoch
Vom Leipziger Meßamt wird u. a. mitgeteilt:
Der gute Besuch der Leipziger Messe dauerte

auch am Mittwoch noch an, Auf der Muster-
mess s wird dieses Frühjahrsmesse der Mehrzahl
der Aussteller nicht nur ein zufriedenstellendes,
sondern vielfach ein sehr gutes Geschaft bringen.Die deutsohe Kundeohatt kauft normal, in be-
sonderen r r aber überdurchsehnittlich gut.
Auch das Ausland tritt in vielen Branchen stark
als Käufer auf, göfern nicht Ausfuhrschwierigkeiten
die Gesehäftsabsehlässe unlohnend gestalten,

In der Beleuehtungskörper-Braneche
lautete das Gesamturteil auf befriedigend bis sehr

t. Gefragt wurde die gute Qualität. Hauptgeschaft
im Inland. Vom Ausſand Kkauften Hoüland, die
Sohweiz, überhaupt IAnder, deren Geschmack sich
mit dem deutschen einigermaßen deeckt.

In Spielwaren war heute das Auslandgeschäftbesser als das mit dem Inland; dennoch legt die
Gesamttendenz zugunsten des Inlandes. In der
Edelmetallbranche sind die meisten Aus-

steller bis jetzt zufrieden. Der Auslandbesuch War
lebhaft. In Glas, Porzellan und Steingut ist ein Ab-
flauen des Geschäfts noch nicht zu bemerken.
Gebrauchsporzellan, Porzellangeschenkartikel und
Kunstgewerbe 2zufriedenstellond. Beachtlicher Ex-
portanteil.

Im Kunstgewerbe wird das Gesehbaft in der
Hauptsache von der Inlandkundschaft getragen. Das
Ausland interessiert sich für Neuheiten. In der
Musikinstrumentenmesse wird bis jetzt ein gutes
Geschäft nur für Kleininstrumente gemeldet

Die Textilmess e ist heute zu Ende angen.
Die Gesamttendenz war besser als im Frühjahr 1933.
Bestellungen wurden erfreulicherweise meist über
den augenblicklichen Bedarf hinaus getätigt. Die
Mehrzahl der Aussteller ist durchaus zufrieden. In
manchen Sparten der Textilbranche konnten neue
Beziehungen zu Polen und den Randstaaten
aufgenommen werden. In anderen Zweigen war das
Auslandgeschäft gering, dafür aber das Inland-
geschäft um so gröber.

S

xismus und Nationalsozialismus in der Sphäre der
Wirtschaft und stellte in großen Richtlinien die
Führungsaufgaben des Staates in der Wirtschaft
dar. Wenn der Staat die Wirtsohaft führe, dürfe
er selbst Keine Wirtsohaft treiben. In der Produk-
tion könne nur die schöpferische Persönlichkeit ent-
scheidend sein. Wenn es sich dagegen darum handle,
die Erzeugnisse vom Erzeuger zum Verbraucher zu
bringen, so beginne die Sphäre der Staatsaufsicht
oder des Staatsbetriebes. Dazu gehöre zweifellos
das Verkehrs- und PEisenbahnwesen. Der Staat
dürfe seine Aufgabe nicht darin sehen, die Wirt-
sohaft sich selbst zu überlassen.

Die Aufgabe der nächsten Jahre sei es, die Syn-
thes e zu finden zwischen der Führung des Staates
7 der Wirtschaft und der freien Unternehmerinitia-
tive.

Zur Arbeitsbeschaffung müsse der Staat die
große Zielsetzung geben; gigantische technisehe
Ideen müßten von Staats wegen der Verwirklichung
zugeführt werden. Die wieder in Gang gebrachte
deutsche Wirtschaft in einem Stande zu erhalten,
der die Weiterbeschäftigung gestatte, sei eine Auf-
gabe, die die Möglichkeit des einzelnen übersteige.
Hier müsse eine ganz grobe Wirtschafts-
planung einsetzen, die ihre psychologisch-poli-
tische, ihre wirtschaftlich-technische und ihre finanz-
politische Seite haben. Das Ziel sei eine von Reichs
wegen zu betreuende Arbeitsbeschaffung auf lange
Sicht und die Möglichkeit, die Wirtschaft nach den
Sehwankungen der ersten Zeit stabil zu erhalten.
Mit dem ständischen Aufbau sei der Wirtschaft das
Ordnungsprinzip für die nächste Zeit gegeben.

Anderung des Börsengesetzes,
Die Reichsregierung hat ein Gesetz zur Ande-

rung des Börsengesetzes beschlossen, das im Reichs-
gesetzblatt veröffentlicht wird. Danach erfolgt an
Woertpapierbörsen, an denen eine Maklerkammer be-
steht, die amtliche Feststellung der Börsenpreise
dureh die Kursmakler unter Aufsieht
äer Maklerkammier. Die Kursmakler werden
von der Landesregierung bestelllt und entlassen und
leisten vor Antritt ihrer Stellung den Eid. daß sie
die ihnen obliegenden Pflichten getreu erfüllen Wer-
den. Sie müssen, solange sie ihre Tätigkeit als
Kursmakler ausüben, die Vermittlung von Börsen-
geschaften in den Waren oder Wertpapieren be
freiben, für die sie bei der amtlichen Feststellung
der Börsenpreise mitwirken oder für die ihnen diese
Feststellung selbst übertragen ist. Sie dürfen in
solchen Geschäftszweigen nur insoweit Handoels-
geschäfte für eigenes Rechnung oder im eigenen
Namen sehliehen oder eine Bürgschaft für die von
ihnen Vermittelten Geschäfte übernehmen, als dies
zur Ausführung der ihnen erteilten Aufträge nötig
ist. Bei Wertpapierbörsen, bei denen eine Makler-
Kammer besteht, tritt an die Stelle des Börsenvor-
standes die Maklerkammer.

Der Stickstoffmarkt.
Der Eingang von Abrufen hielt sich auch im

Februar auf einem hohen Stand. Sowohl der Ab-
s at z im Monat Februar allein als auch der Absatz
in dem bis jetzt abgelaufenen Teil des Düngejahbres
D 1. Juli i933 bis Februar 1934 ist erheblich
höher als derjenige der gleichen Zeitspanne des
Vorjahres. Trzeugung und Versand verliefen im
allgemeinen störungsfrei.

Für Lieferungen in den Monaten März Juni 1934
stellen sich die Preise wie folgt:

Schwefelsaures Ammoniak 0,71 RM.
Kalkammoniak (gekörnt) O,69
Ammonsulfatsalpeter (Leuna-Montan) 0,775
Kalkammonsalpeter e (09,81
Kaliammonsalpeter 0,79Kalkstickstoff e e 09 7415
Perlkalksticekstoff 795Kalksalpeter G. e e 0,99Natronsalpeter 11,04e 1 Kg Stickstoff).
Nitrophosksa T. I. 21Nitrophoska IG. III. 22,975Nitrophoska IG. (kalkhaltig) 19,76

(kür 100 kg Ware).
Die Preise verstehen sieh für ungesackte Ware

(mit Ausnahme von Kalksalpeter IG.) bei Bezug in
ganzen Wagenladungen von mindestens 15 t fracht-
frei jeder deutschen Eisenbahnstation.

Leunakalk IG. ist zur Zeit prompt lieferbar.

Eine Weinausfuhrstelle beim Reichsnährstand.
Durch eine Verordnung des Reichsernährungs-

ministers wird, wie das VDZ.-Büro meldet, der
Reichsnährstand ermächtigt, zur Regelung des Ab-
satzes von Wein und friſchem Most von Trauben
nach dem Ausland eine Weinausfubrstelle
zu bilden, die den auszuführenden Wein oder Most
zu untersuchen hat. Die Stelle ist von einem im
Weinfach und in der Weinausfuhr besonders er-
fahrenen I-eiter zu leiten, zu dessen Unterstützung
ein aus je zwei Vertretern des Weinbaues und des
Weinhandels sowie einem amtlichen Weinsachver-
ständigen zusammengesetzter Beirat zu bilden ist.

Börsen, Devisen, Märkte
Amtliche Devisenkurse,

Ohne Gewühbr (In Reichsmark. Obne Gewähr

7. 3 5. 3. 7. 3 6. 3.
Buenos Peso o. 628 0.628 Jugos! 100 D d.864 2.664
Japan Jen 0.752 0.752 Kopeab 100 K 656.87 56. 74
Konst 11 Pl. BHerab 100 Es 11.59 11.57
Lond 1 Pfd St 12.3 12.70 Oslo 100 K s3.89 53.84
Neuyork 1 Doll 2.512 2.512 Paris 100 Frhk 16.50 16.50
Rio 1 Milr 9.212 0.212 Prag 100 K. 10.39 10. 38
Amsterd 100 G 166.93 188. 88 Schweiz 100 Frk 81.02 80.2
Ath 100 Drchm 2.396 2. 396 Sofis 100 bewal 3.047 3.047
Bräss 100 Belg 58.45 58.47 Spaa 100 Pes 34.18 24.19
Danz 100 Guld 31.73 81.75 Siockh 100 Kr 65.53 66.46
el 100 M 5.610 5.614 Budapest 100
italies 100 Lire 21.53 21.50 Wios 100 Sebill 47.20 47.20

Berliner Börse vom 7. März.
Tendenz: Teilweise befestigt.

Zu Beginn der Mittwoch- Börse waren Schwan-
kungen zwischen und 12 Prozent festzustellen,
während andererseits die Börse freundlich tendierte.
Diese gewisso Widerstandsfähigkeit erhält ihre Be-
gründung durch die laufend eingebenden günstigen
Wirtschaftsnachrichten, woran besonders die Leip-
ziger Messe rheblichen Anteil besitzt. Braun-
ſohlen- und Kaliwerte zeigten wenig Veränderung.
Farben ſtiegen um e Prozent. Am Elektromarkt,so eine freundliche Grundstimmung herrschte, waren

Kurszettel

Besserungen bis 2u 1 Prozent zu verzeichnen. Am
Rentenmarkt gewannen Altbesitz Prozent, Neu-
besitz 10 Pf. Tagesgeld erforderte 4 bis s 26-

Berliner Getreidegroßmarkt vom 7. März
Am Berliner Getreidegroßmarkt war keinerlei Be-

lebung der Geschäftstätigkeit festzustellon. Das An-
gebot in Brotgetreide ist durchaus nicht
stärker geworden, vor allem steht zweithändiges
Material billiger zum Verkauf, die Preise konnten
sich nicht voll behaupten. Sowohl Weizen als
auch Roggen wurden von den MAühlen niedriger
bewertet. Das Mehlgeschaäft bot ebenfalls
keinerlei Anregung, der Konsum deckt nur seinen
dringendsten Bedarf aus alten Abschlüssen oder mit
Lokoware. Hafer liegt eher ruhiger, die Gebote
des Handels sind ermäßigt. Der Puttermittel-
ma rkt liegt ruhig.

Berliner Produktenbörse,

(Fär 1000 kg 7. 3. (För 100 kg 7. 3
Weizen mürk a l Speiseerdses 30.00 35. 00Roggen, märk Futtererbses 19. 00 22. 00
Brnugerste 167 174 Peluschkeo 16.00 17.00industrie nd Ackerbohbnes 16.50 18.50

Futtergerste e Wick en 15.00 16.00Neue Wioterg Blaue ULupines 12.50 13.00Hafer märk 138 143 Gelbe Lupines 18. 73 16. 25
Mais lok Ber 2 Serradella alte(Fär 100 Serradella 18.00 19.50Weizenmehl RapskachesRoggenmehl S Leinkuches 12.20- 12.Weizenkleie 12.00 12.20 Trochenschnita 10. 10
Roggenkeie 10.50 10. 80 Sojs Schrot
Raps 1000 kg TorfmelasseLeinssat 1000 kg Karioffelſſockes 14.20Vikloriserbses 40.00 45. 00 Röbeo

Weizen märk. 76/77 kg je l Roggen märk. 72/78 jo hl
Exkl. Monopol-Zuschlag

Futtermittel
Berlin, 7. März. Raubfutter-Notie-rungen (in Mark für 50 Kilo frei Waggon, ab

märk. Stat.). PDrabtgepreßtes Roggenstroh ab
Station 0,45-—0,55 (frei Berlin 0,80), ärahtgeprebtes
Weizenstroh 0,30-—0,40 (0,65), drahtgepreßtes Hafer-
stroh 0.40-0,55 (0,80), drahtgepreßtes Gerstenstroh
0,40-—0,55 (0,80), gebundenes Roggenlangstroh, 2wei-
mal mit Stroh gebunden 0,70--0,88 (1, 105—1, 15) do.
zweimal mit Bindfaden gebunden 0,60--0,75 (1,00 bis
1,05), bindfadengeprebtes Roggenstroh 0,45--0, 60
(6,85), bindfadengepreßtes Weizenstroh 0, 40--0,50
(0,75), Hacksel 1,80--1,50 (1.60--1.70), handelsübliches
Heu, ges. trock. 1,70--2.00 (2.50——2.60), gutes Heu
erster Schnitt) 2,55--2,90 (3,00-—8,15). Luzerne, losse
3.30-—3.70 (4.00--4,10), Thymotee, lose 3.,40——3,80
(4. 10--4,20), Kleebeu, lose 3,20-—3,60 (3.90--4,00,
Mielitzheu, lose (Warthe) 2,20--2.55 (2,90-—3. 00), do.
(Havel) 190-2,25, drahtgepreßtes Heu in Pf. über

Notiz 40 (40).
Zuckernotierungen.

Aagdeburg, 7. März. Robzueker nicht
notiert. Tendenz: Ruhig.

Preis für Weißzuecker (einsehl. Sack und
Verbrauchssteuer) für 50 kg brutto für netto ab Ver
ladestelle Magdeburg und Umgegend bsi Mengen
on mindestens 200 2tr. Gemablen e Meſis
bei prompter Lieferung innerhalb 10 Tagen 31.,70,
pei Lieferung März 31,85, 81,875, 31,90, 31.,95.
Tendenz: Ruhig.

Die Notierungen verstehen sich für 50 kg brutto
für netto einschſ. 10,50 M. Steuer und einschl. 50 Pf.

für Sack.
Berliner Metallnotierungen.

(100 Cg in RM 7. 3. 8. 3.
Elektrolytkupter wire dare 46.50 48. 75

r e r V.) e 2Rewelted Plattenzioöne fisttegeisme 98 99 160.00 160. 90
do i Woſz o Prahtbarr 99 164.00 164.,00Reinnickei W 99 305.00 305. 90Antimon-Regulos 39.00 41.00 39.00 41.80Silb i Barr. es 900 kein k. 1 ke) 38. 75--41.75 39.00 42. 00

Hauptſchriftleiter: Kurt Goldhammer.
Etellvertreter: Franz Gomm. Woge

twortlich: Kurt Goidhammer für PolitikDaher Felineken Beilagen und Kommunalpolitik; Franz
Gom m für den lokalen Teil ſowie Kreis und Gerichtsſaal;
Otto Georgi für Sport Aus aller Welt. Mitteldeutſchlandund ſonſtigen Tertteil; Paul Kehl 55 für den Aen

und Reklameteil; ſämtlich in Merſeburg.
ſchnittsauflage Februar 1934 11 600.v tat ällein 14 000

Für die Auflage verantwortlich: Eugen Sudel“
n nur an die Schriftleitung, nicht an PerſonenFülporte ſt deizufugen, für unverlangt lnorſe ndtes Manufkript

keine Gewähr. Gerichtsſtand für beide Teile Merſeburg.
Hruck und Verlag der Firma Th. Röß wer in Merſeburg.

Die heufige Nummer umſaßt 12 Seiken.

Reichsbanka t 7. 3. 6. 3. 7. 3. 6. 3 7. 3. 8. 3. 7. 3. e 372 Pr. Ladpfdbe Glauz. Zucker 103.122 104.37 Kadel Rheydt 156. 166. Siesnergotscbetao l3 Aaost. G Pfdbr Cruschwita Textil 80.50 97. Hochkrequenz kalbe 4 134 102, 25 102. 25B e r 1 j n e r r S e Berliner 3 rse R 21 94. 94. e a el r ge etall le 3 53 iildebrand Mähbles W a 57vom Vortage Verkebrswerte. tirech kepter Vinterahall 103.25 105 1 19557 53.52 33.82vom 7. März a le dar rbr foesch Stahlwerke T 2 1939 82.(Mitgeteilt von der Commerz- en aller e u Holemann e n eri i u17.80 StonergvisebeissOrahbtberieht d. Commerz- n. Privatbank Merseburg.) Privaibaob Merseburg.) e ge b e re
Erste Kassakurse. Nordd. Uord, 365. Kyfihäorer atteC 1.3. 6. Lahmever Co. 122. 123. 50Zaete Ceenberat Brsuen. m 7. Märze S Anleihen r espeig Grade 31.73 31.87 Leipziger Börse voa Pakett 31 30.63 Ilse Bergbau o. 75 n Ausl h n e 66.50 6s.50 Maosfelder 3 n (Drahibericht der Commerz- and Privatbask Filiale Merseburg.)

v z 4 tseh e wer Maschinent Buckau 7e Uoyvd 35.25 35.50 do Geoubß e Ha Baolb vereis 67. 57. e Malen e e TS ehe e a Klee es. lodastrieakties. Nieder Koblen. 173.c tlandelsgesell Klöcknerwerke 69. Nr. 1-90 000 868.62 Akkumulatoren 103. 1683.25 Norddeutsch Kadel 84.50 84. a u u eogermm g Privath aonröhres 70.87 71.50 Hitsch Ablös unge Ammendorf Papier 80. b61. Oberschles Eisenb. 19.50 17.62 Alteabg Landkr. 114. Berkda ler 35.77Dermet v r 39.50 ja ohne Aus phönin Brauvk a. Cassel Iutesp 119. 115. Mans Bergbas tde e o ren e e es. 208. Chrowo esjork aheeeleeeeen e Naumano Br eDr. mar Obersebl Kokse 90.6 Proy Sächs terd R Sprengstoft Soobord Spinsa. e e lebe e rrt wer i b zeee n Ptandbriete 88.80 868.90 7 Seiten Riebeck g. 33.75 e n lAkkom n 168.75 171. Phöniz Bergbav 53. 2480 8 Berlin 37 2 Braunschw Koblen Rositzer Zucker 80. ws e e 24. 23.75AEG stores 134.75 Polyphos 24.50 52.50 ßaoh Goldpkäbr g2.30 82.50 Buderus Eisenw. Sangerhäus Mazeh. a ca Eeſrengl a o z Prehbnite Bragak. 154.do 31.63 32.25Rheio Stahl werke 91.37 39 Em 17 Lign 7 Charl Wasser Sarotti 23 25 e Seht e ne WalterBerger Mootao lhee 4355 do 9 Chem Buckau Scbering eben n bieten 4 C.Zergwago Elektr 134.15 134.53 Piebeen be 59.50 60. Soildpt Sor 6 91.87 91.50 Chem Gelsenkirehb. Siemens Halske 151. 150.50 re h Biquet Co 9.50Coni Kummwerke l T r Kütg ars 153. 152.50 g Meis Hyp -Bk Cröllwitzer Papier Staßfurter chem 85. ſonbery Qugrr 31 do 31.50 Rosttzer Zucker 79.50 79.
o 16s.50 u. s e Sarg in Soldbt t 77 e der ſteh 2.- 24.25 Bub Z2ewenna n tech Att Te S 65. i. Sachseowerk J JeDesteg I Se Jehaen 105. to6.25 8 re geh 82. 82.50 Wendererwerke 100. 107.50 Kreitw So Ther. Wren i r 3 i i Ge- hat a 36. Sehodert Salzen 175.50 175.n un e e i e e u n lter e reLinoleuw 55. Jemese S klelske 125. Hav 81.75 91.25 Hiech Kevel 71.50 73. Vrede Malerei iel eder T. Tat a lteeem g 525 2.75 àeipe Fesez 5bt. a Ke Stsbt Co Solgpt 26 j 82.25 i Kattuo Zeitzer Masch. 25. per 7 z Von 103.75orbe 102.50 107.25 Ti 21.63 21.56 Nordd. Gr. 24 92. Eilenbur, leid Candureh 965. 96. Thär eG industrie 134.13 135. Leonhard Tietz e s Z. do Liqu Elektra Dresden 101.25 Freivernehr, a Bee Dauer NMumege 20.95 26.75n Pap. 97.87 98.50 Thür Gas eiprig e la 82.75 92.75 Elektr Lieferungeg 27 e ger Ken ITeiez tupl zu Zuckerrali. tialle 75.75 75
de Flitedes 80.37 66.07 Vereins h e br Klar g u 13337 alle halt D. Z. Caipe. Spnzes I so 36.50lreh elektr. Unt Westeregeln Alka 65.26 Toot PFtabr. 9 a 2 B. Borbact Kahw- 20l50 l 26.78a 102.25 101.7 Zellstotf Waldhoi geee K. v 84, 94. l Fröbe)s Zucker

Bergbas l 67.25 87.37 Ab r
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Anzeigen
Für die Aufnahme
der Anzeigen an be
ſtimmt vorgeſchrie
denen Tagen oder
Plätzen können wir
keine Verantwor
tung übernehmen,
jedoch werden die
Wünſche der Auf
traggeber nach Mög

Für die vielen Beweiſe der
Aufmerkſamkeiten zu unſerer
goldenen Hochzeit, danken wir
herzlichſt

Joſeph Haaſe u. Frau

Merſeburg, den 8. März 1934
lichkeit berückſichtigt.

Schöne
4-mm- Wohng. Todesanzeige
Ende März zu ver Heute morgen 3 Uhr verſchied
mieten. Angebote

Jung. Mann ſucht

inf. Unglücksfalles im Kran
kenhauſe zu Karlsfeld unſer
lieber Bater, Groß u. Schwie

möbliertes n Wie et e. Vehctenn
Zimmer Die trauernd. Hinterbliebenen

Off. u. 155 a. d. Gſt.

Anſt. Witwe ſucht
2 leere Immer

ſelb. k. auch Haus
reinig. mit übern.
Off. u. 159 a. d. Gſt.

2 mm u küche

per 1.4. o. ſpät. geſ.
Off. u. 158 a. d. Gſt.

Jg. Ehepaar ſucht

2-3 mmer
Off. u. 161 a. d. Gſt.

Kleine
2—3 Zimmer

Wohnung
od. 2 leere Räume
v. jg. Ehep. ſof. od.
p. T. April geſucht.
Preisang. erb. an
Molh. Kurt Gentzel
Weißflſ. Str. 11.

Gröſt, den 7. März 1934

ketfeuerhertattungr Anrta

behn. Schelhe

h roernrut 20885,
Schmale Str. 25
Ueberführungen
von und nach

auswärts
Gescnäftsstelle des

feuerbestatt. Ver.
Merseburg u. Umg.

Trauerkarten
liefert schnell und billigst
Buchdruckerei Th. Rößner

Gewinnauszug

5. Klaſſe 42. PreußiſchSüddeutſche
(268. Preuß.) Staats-Lotterie

Ohne Gewähr Nachdruck verboten
Auf jede gezogene Nummer ſind zwei gleich
hohe Gewinne gefallen, und zwar je einer
auf die Loſe gleicher Nummer in den beiden

Abteilungen I und II

24. Ziehungstag 7. März 1934
In der heutigen Vormittagsziehung wurden Gewinne

über 150 M. gezogen

S Gewinne zu 5000 M. 126945 221384 264724
S Gewinne zu 3000 M. 28782 303707 383409

16 Gewinne zu 2000 M 149005156942 171874 207267
1784 10415 32532 4225224 Gewinne u 1000 W.

108360 193623 225826 252185 309246 3391 15

10549 21226 36572
e S 369688

ewinne zu 500 M.39358 70037 81974
119050 143903 147686
234068 234947 236983 2448263455 271227 283983 4 Se285949379856 380920 398383 e

344 Gewinne zu 300 M 2187 8426 10142
16893 19482 25230 28682 30656 36596
87866 39447 39720 40606 40003 49056

60319 60751 62241
72668 73103 75818
83810 83980 85346
88960 90276

100478 101578
123254

15654
36683
50065
6400
76854
86807

971 16120334

388024

24. Ziehungstag 7. März 1934
Dn der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewi

über 150 M. gezogen W
2 Gewinne zu 5000 M.S Sewinne zu 3000 M. Wailg

12 Sewinne zu 2090 M.
215554 369564 997160

Gewinne zu 1000 W.
34 Gewinne zu 500 M.

n e 280e 377163 2

164756
28527

122428
47744
is7488
317368

7209 7468
16580 18370
33556 34969

312831
173737

170010

374862
392637 393231 395090

u 20 Tagesprämien.
uf fede gezogene Nummer ſind zwei Prämien1000 RM gefallen, und zwar je eine auf die 3

gleicher Nummer in den beiden Abteilungen I und II
150912 157573 174607 22340528 341825 364065 en h
Im Gewinnrade verblieben: 2 G
1000000, 2 zu je 30000, 2 zu je e W
5000, 58 zu je 3000, 82 zu je 2000, 16 v
1000, 504 zu je 500, 3262 zu ſe 300 n

Tagesprämien zu je 1000 Mark.

Alt. Leute ſuchen
Wohnung
in anſt. Hauſe bis
30 M. pktl. Mt. Da
Bauhdw., w. evtl.
Hausm.Pſt. übn.
Off. u. 154 a. d. Gſt.

Eine 3-Zimm.
Wohnung

m. Küche u. Zubeh.
von Beamten geſ.
Off. u. 156 a. d. Gſt.

H Zimmer
Wohnung

ſonnig, mit allem
Zubeh., möglichſt
Bad, in geſunder
guter Wohnlage z.
I. 4. von Beamten
geſ. Schriftl. Ang.
u. 1249 a. d. Geſch.

chrebergärt. n

lanäorundstüch

Nähe Naumburg
S. ſof. zu vermiet.
Ang. an R. Kraft,

burgS. Land.

4500 R

ſchäftsgrdſt. geſ.
Off. u. 160 a. d. Gſt.

Guterhaltener

Kochherd
zu kaufen geſucht.
Zu erfragen in der
Geſchäftsſt. d. Bl.

Guterh. modern.
Kinderwagen
Zu erfr. i. d. Geſch.

Hochtragende

un
zu verk. Zu erfr.
i. d. Geſchſt. d. Bl.

Aufpoltern

Harniſch. lgrube

brohgemeinde

Leuna
Annahme von Jn
eraten, Druck
achenaufträgen,
Zeitungs Beſtel
ungen, Beſchwer
en uſw. bei:

Zweigſt. Leung,
Jnduſtrietor 1
Telefon 2323

2. Fritz Hanke,
Sattlerſtr. 17.

3. Gertrud Sander
Schillerſtr. 22.
Trägerbezirk 1.

4. Fr. Hoffmann.
Pfalzſtraße 38.

5. Lina Kalock,
Aueſtraße 11
Trägerbezirk 3.

6. Marie Gaudes,
Werkſtraße 4.

Pödeliſt b. Naum

Merfeburger Korreſpondenk (Mikteldeukſche Neueſte Nachrichken). Donnerskag,

Ab morgen bis einſchließlich Montag

Magda Schneider Wolf AlbachRetty
in dem erfolgreichen Luſtpiel der Ufa

„„Kind, ich freu' mich
auf Dein Kommen
mit Otto Wallburg, Jda Wüſt, Julius Falkenſtein u. a.
Ein verwichkeltes, überraſchungsreiches Luſtſpiel, das die Perſonen
der Handlung übermütig durcheinanderwirbelt und helle Freude

und Lachen auslöſt!

den 8. März 1934.

UnionTheater

Heute Donnerstag 6.00 und
8.10 Uhr.

Fri

Werktags 6 und 8.20 Uhr, Sonntags 4.10, 6.20 und 8.30 Uhr.

reiſen am 11.

Operette von

Fragen Sie Jhre Nachbarin, wo

Heuſchkels Berg Fremcden- Vorstellungen
Leunger Str. 812 des Stadt Theaters Halle.

Die 10. Fr.-Vorſt. „Manon Lescaut“
am 11. März fällt aus. Die bereits

m. Stall u. Garten gek. Karten werd. v. d. Fahrk.-Ausg.

i ann. Dafür z. ermäßigt.
März, 15 Uhr, die er

folgreiche volkhafte Komödie:
enn ber Hahn kräht“

v. Auguſt Hinrichs.

8. April: „Eine Nacht in Venedig.
Joh. Strauß.

als Darl. auf Ge 22. April: „Lohengrin“. Romantiſche
Oper von Rich. Wagner.

Antwort

Thams G

Einige

Junge Erbſen
(mittelfein,

(weich und

(fadenfrei,

felmus
irabellen.

Heidelbeeren,
(aus dem

Ananas

Erdbeeren

ſie immer ſolch ſehr ſchönes

Gemüſe bekommt

Sie erhalten beſtimmt die

(echte Metz

(ſeinſte Gartenfrucht)

Nur bei

C
arfs angeſchloſſen

Gotthardſtraße 30

Roter Brückenrain 66

Beiſpiele:
JuliSuppenmiſchung

2 Doſe 58
Gemiſchtes Gemüſe V

zart u. ſchön, 2- Doſe 65
Gem. Gemüſe, mittelfein, m. ſehr

viel Spargel, 2-- Doſe 95
GemüſeErbſen 2 Doſe 52
Junge Erbſen 2 Doſe 65

2 Fe Doſe 78
klein und zart)

Jge. Schnittbohn., 2--D. 44
ſchön)

Del.-Schnittbohn. 2- D. 58
das Allerbeſte)

Karotten, geſchn., 2- D. 34
2- Doſe 50
2 Doſe 80

er)
2 Fe Doſe 88
Bayriſchen Wald)

2 e Doſe 1.20
(8 große Scheiben Jnhalt)

2 Doſe 1.220

Tägl. fr. Fettbücklinge K 28

Feiner zart. Sauerkohl, g 12

Trägerbezirk 2.

Größere Anzeigen
wolle man uns an dem der Ausgabe

vorhergehenden Tage zukommen
aſſen

Trägerbezirk 4.
7. Minna Winkel

Trägerbezirk 5.
8. Anna Richter,

Ad.HitlerStr.
111 Träger
bezirk 6.

9. HelenesScheffler,
Göhlihſch

Nr. 10
Trägerbezirk 7.

10. Margarete
Schümichen,

L.-Cröllwitz,
Oſtſtraße 5.
Trägerbez. t

Scheffe
Leunga Rand
ſiedlg. Daspig
Zickzackhauſ.
Nr. 14,Träger
bezirk 9.

Einzelverkauf:
Zweigſtelle Leung,

Jnduſtrietor l,
Telefon 2823,

lehrng

Oſtern 34 geſucht.Off. u. 157 d
Per 1.A geſ. fl. ehrl.

Mädfür Wirtſch.
i

k. Neumarkt 32.
Dienstmädchen

in d. Landwirtſch.
geſ. Schkopau 32

Ich warne
hiermit
mein. Frau etwas
zu borgen, da ich
keine Zahlg. leiſte.
Hochachtungsvoll
Otto Frauendorf

ich weiß bescheid! Kommen Sie,
Köshiches aus Marzipon u. Schoko-

lade wartet auf Sie flasen, Köcken

ukier-frühlingsfarbenprächtig!

Hasen-Mischung e
Hasen, Nangres,

Kiebitz-fi
Trink-ki, rig
MWafferkieru

kien an biorien

aus Vollschokolade

n Zopfsemmel, ren narap. ea2 e 50
a e Pralinen-Osferpockung 2509 120

str. 24, Halle,
Riebeckplatz.
Bernburger S
str. 12 i. 69,

Schokoladenfabrik

r Verkaufsstellen:-
jederm., Gotthardstr. 37, Weißenfels, Saal

Schmeerstr. 26.

h1 zaus feinster
Khokolade

Hosen Küche a Herzen 67
aus Morripen

Sei klung 1* 6
Hasen 3 10

für Spezialgeſchft. chalen-kf, gefcit msedenteng 50

nbchek üben b
60

Merseburg,

Waisenhausring 1,
Leipziger Str. 97,

traße 25, Gr. Stein
Große Ulrichstr. 39,

Sonntag nachmittag 2 Uhr: Große Jugendvorſtellung:
Pat und Patachon als luſtige Vagabunden

Eine ganz tolle, zwerchfellerſchütternde Geſchichte

Dunſt
76 e

Freitag
Khlachtetent

Gustav Müller
Oelgrube 3.

Sadpe(lemehugeln

Eine wundervoll. Leckerei in
einer ganz außerordentlich.
Qualität, köstliche Füllung.

Und zu einem Preis,

Pfund Pf., der es
jedem ermöglicht, sich oder

o anderen eine Freude zu be-
reiten. Selbst verständl. bei

An der Geisel (hint. Rathaus)
mit Freilauf-

nabeFahrräder
Komm Sie zu mir, 2. Besichtg. d neuest. Brennabor-Mod.

GroßFriedrich Engel tankstelle
Fahrradbereifungen Zubehör Reparaturwerkstatt.

Zur Kontflrmatlon
empfehle

Damen-Luckschuhe Von M. 4. 80 an
Herren-Haulhschuhe schwar v. I. 5. 90 an

Herren-luckschuhe von N. 6. 90 an
Ferner sind die neuest, Frühjahrsmodelle eingetroff.

Kurt Schmied

kulllich billig

Fetter
ſchneeweißer

Kabeljan
oh. Kopf

Schellſiſch
Pfd. 40

Grüne Heringe
d. 18n von

Kleine Anzeige

großer Erfolg!

Schuhmachermeister

Neumarkttor 2

Küchen
immer ſchön, gediegen und ſo
preiswert. Enmgegenkommende

Zahlungsbedingungen!

Bruno Paris, Halle
Kleine Ulrichſtr. 2 bis Domplatz 9

3 Minuten vom Markt.
Bedarfsdeckungsſcheine werden

angenommen.

Ein Kriminal-Reißer ganz
roßes Ausmaßes mit
Raſp, Paul Richter

Maria Solvey u. a. m.

Der Hexer
nach d. vielgeleſenen Kriminal
roman von Edgar Wallaee.
Unerhörte Spannung u. ſenſat.
Ereigniſſe machen den Film zu
einem der Beſten ſeiner Klaſſe.

ſpmew- Denen

Gefesf-bohnewachs und Wochsbelze

co t ca. tArm. 0
co. t o
m. 7.5MmompsonWerhe c P

m
Welßenreßs
Annahmeſtellen f.

Jnſerate, Druck
ſachen, Zeitung
beſtellungen, Be
ſchwerden uſw.
bei:

Bergner, Merſe
burger Str. 98,

Hahnemann, Hohe
Straße 51,

Barth, Guſtav
Adolf Straße 4.

Einzelverkauf:
Buchhdlg. Urlaub
Saalſtraße 17,

Zigarrenhaus
Melchior Merſe
burger Str. 35.

Refohsein getrageneHöh Fechn es
Lehränstalt

Ausbidung vonW
oeigeen aſler Fahgruppen

rospekie anforder

behalten

für Küonevarengeschatte

hält vorrätig
Buchdruckerei Th. Röbner
Merſeburg, Kl. Ritterſtr. 3
Leunga, Juduſtrietor 1
Sammelnummer 2323

Jed. Donnerstag
Schlachtefest

E. Kryſchak,
Damaſchkeſtr. 18.

er werfen.
Verbauft!

Iſchtsplelhauns Sonne d

Ab Freitag 5.30 u. 8.10 Uhr
Die große TonfilmAusſtattungsoperette mit

Martha Eggerth
Hans Söhnker Georg Alexander

Otto Waliburg u a. m.

Der Zarewitsch
S

nach d. weltberühmten Operette von Franz Leher,

Die herrlichen Stimmen der beiden Hauptdar
ſteller, die witzigen Dialoge und die prachtvolle
Ausſtattung machen das Werk zum wunder

vollen Erlebnis
Die weltberühmten Schlager der Operette:

„Es ſteht ein Soldat am Wolgaſtrand
„Warum hat jeder Lenz denn ach nur einen Mai

ſind auch Hauptſchlager des Tonfllms.

Bilanz per 31. Dezember 1933
76. Geſchäftsjahr.

Aktiva.
I. Anlagevermögen. Stand am

nea) Bankgebäude/ 26 0001 600 25 600,—
b) SonſtigeSuundſtacke 111 500] 2500 6000 108 000,

2. Geſchäfts

einrichtung 1000 500
I. Beteiligungen
III. Umlaufsvermögen:

1. Jorderungen:
a) gegen Wechſel M 574 128,b) in laufender Rechnung 343 478 78

2. Geſchäftswechſel Beſtand
3. Einzugswechſel

Jn 1—3 ent halten:

a) Forderungen an Mitglieder
b) Forderungen gem. S 33 d. Abſ.

4 GG. u4. Wertpapiere (Steuergutſcheine)
Bankguthaben:
a) bei genoſſenſchaftlichen Zentral

Kreditinſtituten
b) bei ſonſtigen Banken

1 174 185,47

ehe
M 161 155,49

4 900,14
6. Poſtſcheck und Guthaben bei Noten und Abrechnnngs

banken

L Geſchäftsgut
a) 1. der verbleibenden Mitglieder

7. Kaſſenbeſta nd
IV. Poſten, die der Rechnun
V. Verbindlichkeiten aus Bürgſchaften

gsabgrenzung dienen

S 3 950,

E

183 600-

ob
8200

1117 6067

1001,

166 0550

Paſſiva.haben

2. der ausſcheidenden Mitglieder
rückſtänd
ſchäftsanteil

L Reſerven:

ige Einzahlungen auf den Ge

c

255 337,75
10 47123

1. geſetzl. Reſervefonds (S7 Ziff. 4 G.-Geſ.) 23 794,
2. andere Reſerven
3. Aufwertungsrücklage

III. Rückſtellungen
IV. Wertberichtigungspoſten
V. Verbindlichkeiten:

Einlagen:
a) Spareinlagen einſchl. Kündigungs u. feſter Gelder

as) mit Kündigungsfriſt bis zu 7 Tg. 227 947,50
bb) mit er von 7 Tagen

bis zu 3 onaten
ec) mit Kündigungsfriſt über 3 Monate 367 560,22

b) Einlagen in laufender Rechnung
VI. Poſten, die der Rechnungsab
VII. Verbindlichkeiten aus Bürg

VII. Reingewinn

Gewinn und Verluſt Rechnung 1933

L

do

a) Löhne und
ſoziale

v

687,

e e 15 000, 338794

e 61 750
314 159,55

192 855 18 1102 6582

renzung dienen W 1408
aften 950,e van T wös 027

I 508 0279

An

265 809

Erkräge.
Einnahmen aus Zinſen und
Erträge aus Beteiligungen

„Sonſtige Erträge rAußerordentliche Erträge (aus Hausbeſitz)
Insgeſamt 100 123/08

Proviſionen

Aufwendungen.

ehälter
Abgaben

3. Sachliche Unkoſten
4. Steuern:

a) Beſitzſteuern
b) ſonſtige Steuern

5. Abſchreibungen:
nlagevermögen

6. Sonſtige Aufwendungen:
Rückſtellun

7. Reingewinn
g für Sterbekaſſe

Ausgaben für Zinſen und Proviſionen
Perſönliche Unkoſten:

R 31 329,39

222

Füeheſamt 700 123,08

1 695,99

222
1 967,64

Mitgliederbewegungen
Anzahl der

Geſchäftsanteile
947Anfang 1933

Zugang 1933
Lnpan 19358
Ende 1933

Die Geſchäftsguthaben haben ſich im Berichtsjahre vermin

12021,05. oobDie Haftſummen haben ſich im Berichtsjahre vermehrt um

Zahl der
Mitglieder

838
46
42

842

Merſeburg, den 4. März 1934.Merſeburger Vereinsbanh
e. G. m. b. H.

J. Heyne Hädeche
Spergan
Annahme von
Jnſerat., Druck
ſachenaufträgen,
Zeitungsbeſtellg.
Beſchwerden
uſw. bei

Jda Vogler,

lege hauft hen unveren ler

r

97 332,65

10

1 035,55
1 744 88

2
34 399,40

33 026/3
9 1399

2 180,64

7 000

300
14 66877

dert un

III

W T

I




	Merseburger Korrespondent : Merseburger Umland
	Jahr
	Monat
	Tag
	Nr. 57
	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]
	[Seite 5]
	[Seite 6]
	[Seite 7]
	[Seite 8]
	[Seite 9]
	[Seite 10]
	[Seite 11]
	[Seite 12]
	[Colorchecker]






